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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Französische Wusenföhne.
L . Paris , 27. November.

Wahrlich, die französischen Studenten können mit be¬
rechtigtem Stotze auf ihre „barbarischen" oder auch
„kindischen" dsutschen- Kommilitonen herabsehen. Diese
zerhacken sich das Gesicht mit langen Messern und trinken
an einem Abend mehr Bier , als ein Franzose das ganze
Jahr . Dazu sind sie „roh" und „ausschweifend", wäh-
rend die französischen Musensöhne immer „liebens¬
würdig " und „maßvoll" bleiben. So zum Beispiel heute,
an einem klaren, frischen Wintertage, der zum Spazieren¬
gehen geradezu einlud. Das haben sich die französischen
Studenten denn auch gesagt fein lassen. Sie sind
„spazieren gegangen", und zwar gleich en masse . Es
war aber kein zweckloses, zeitvertrödelndes Herumlaufen
in der nicht einmal mehr grünen Natur , sondern ein
„Zweckgehen" mit „hochpolitischem Hintergründe ". Denn
mit Vorliebe ergeht sich der französische Bruder Studio
im „politischen Hintergründe ", und obzwar er sich seiner
großen Nüchternheit rühmt , gebärdet er sich dabei doch
toller als zehn sternhagelvolle Heidelberger oder Jenen-
ser. Diesmal galt die „Kundgebung" der Regierung,
und den besagten, politischen oder, wenn man lieber will,
bistorischen Hintergrund lieferte die Jungfrau , nämlich
die von Orleans . Immer noch regt der unglückliche Pro¬
fessor Thalamas , dessen Name sich ganz klassisch griechisch
ausnimmt , die ideal angeheuchelten Jünglinge auf , und
nachdem vorgestern die „Pennäler " die westlliche Ehre und'
den guten patriotischen Ruf der Dame gerettet haben,
konnten nun die Studenten nicht gut zurücktreten. Auch
sic wollten ihre Temcmstratiönchenhaben und sie haben
sie gehccht. Wie immer bei solchen Anlässen, haben sie
Sorge dafür getragen, daß ihr erhabenes Streben vorher
durch die Zeitungen, bekannt gemaäst wurde . Denn was
wäre eine Kundgebung, wenn niemand da wäre, gegen
die sie sich richten könnte?! Man kann doch nicht irr die
Luft hinein manifestieren, man muß vielmehr ein Ob¬
jekt haben, das einen gewissen Widerstand leistet. Und
dieser Widerstand fand sich nun zum Glück auch ein, und
sogar in doppelter Gestalt. Einmal erschien die Polizei
in zahlreichen Rudeln auf dem Platze, um etwaigen Zu¬
sammenstößen mit „Andersgläubigen " vorzubeugen,
andererseits entboten die Antiklerikalen und Sozialisten
ihre riesigen Heerscharen zu einer „Kontermanifestation ".
Das Herkommen will es nämlich in Paris , daß die

Mittwoch, den 3V . Uovrrnber.
Demonstrationen immer parweise austreten : auf die
„eigentliche" Manifestation folgt unmittelbar die Gegen¬
manifestation, beide passen zu einander wie Deckel und
Dose. Es waren also sämtliche Voraussetzungen für das
„Gelingen" des hehren politischen Werkes gegeben. Nach¬
dem man gut gefrühstückt— sich„Mut gefrühstückt" haste,
zog man in langem Zuge mit viel Geschrei nach der
inneren Stadt , nach der Rue de Rivoli . nahe den
Duileriengürten , allwo sich das kleinere, aber bekanntere
Standbild der vaterländischen Lothringerin befindet.
Natürlich fanden sich auch viele sonntägliche Neugierige
ein, die, ohne gerade von politischen „Idealen " besessen
zu sein, doch stets mit dabei sind, wann uno wo es etwas
zu scheu gibt. Da die Jünglinge den schönen Tuilerien-
gartm zu besetzen und zur Operationsbasis zu machen
suchten, sah sich die Polizei genötigt, zum Schutze der
Anlagen die Tore zu schließen, und der erste und
„patriotische" Erfolg der Kundgebenden war daher, et¬
liche tausend mehr oder minder arme Teufel , die ein
wenig Lust schnappen und sich von der Arbeit einer
Woche ausruhen wollten, ihres Spazierganges zu be¬
rauben . Dann wurde auf dem Place de la Concorde, die
so heißt, weil sich dort die zwieträchtigstenSzenen unter
dm Hauptstadtbewohnern mit Vorliebe abspielen, „Lund¬
gegeben", wobei man bald au die „Gegenmanifestcmten"
herangeriet . Hier hatte die Polizei einen harten Stand;
kaum gelang es ihr, das Schlimmste abzuwenden und eine
allgemeine Balgerei zu verhindern , und erst als etliche
Züge Dragoner und berittener Stadtgarde zu Hülfe ge¬
kommen waren, gelang es, die unternehmenden Jüng¬
linge in die Nebenstraßen abzudröngen . Diese durch¬
zogen sie unter Absingung eines Kehrreimes , der dem
Professor Thalamas das akademische Mißtrauen , wenn
nicht gar die studentische Verachtung ausdrückte, und
schließlich steuerte man wieder den heimischen Absinth-
tempeln im „Quartier Latin " zu, in denr-Mmnesbewußt-
sein, ein gutes Werk vollbracht und die heiligsten Ge¬
fühle des vaterländisch gesinnten Bürgers gegen den
Drachen Umsturz und den Moloch Aufklärung verteidigt
zu haben!

Einen kleinen pikanten Beigeschmack hat eine Kund¬
gebung aber doch, die von französischen Studenten und
sonstigen Bummelfritzen zur Rettung der weiblichen Ehre
der Jungstau von Orleans veranstaltet wird ! Denn,
das darf ' man nicht vergessen, der mehvbesagte Professor
Thalamas hatte sich erkühnt, die dreiste Behauptung auf¬
zustellen, die edle Jungfrau sei am Ende gar nicht mehr
Jungfrau gewesen, als sie den Scheiterhaufen bessteg,
vielmehr habe sie so eine Art französisch-mittelalterlicher
Gustel von Blasewitz dargestellt.
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Politische Übersicht.
Noch einmal Vatikan nnd Türkei.

NI . R o m . 27 . November.

Der griechisch-melchistsche Patriarch , der mit einem
Handschreiben des Sultans und ein paar Qrdensaus-
zeichnungen für Kardinale beschwert vor einiger Zeit
hier eintraf , wird demnächst mit einem Handschreiben
des Papstes an den Sultan wieder -abreisen, ohne die
erhoffte Reorganisation in den diplomatischen Beziehung
gen zwischen der Kurie und der Pforte bewirkt zu haben.
In dem Handschreiben, des heiligen Vaters wird die
diplomatische Frage überhaupt nicht berührt . Dagegen
versicherte der Papst mündlich, daß er zwar augenblick¬
lich jede Stellungnahme in der Angelegenheit ablehne,
jedoch nach definitiver Regelung der Beziehungen zu
Frankreich auf die Frage zurückzukommon gedenke. In
Konstantinopel dürste man von diesem Bescheid nicht be¬
sonders erbaut sein.

Hinter den Kulissen der englisch-russischen Verhand¬
lungen.

s. Paris,  27 . November.
Von einem ungenannt sein wollenden hohen Diplo-

nraten, der den Verhandlungen in der Hüller Affäre aus
nächster Nähe folgen konnte, sind dem Londoner Korre¬
spondenten eines hiesigen Mattes eine Reihe bemerkens¬
werter Angaben gemacht worden. Die Auseinander¬
setzungen, die zum Beschluß der Pariser Konferenz führ,
ten, fanden demnach zum größten Test nicht in London,
sondern in Petersburg statt, wo auch Sir Charles Har-
dinge, der jetzige englische Botschafter in Rußland und
frühere Unterstaatssekretär im Foreign Office, das end¬
gültige Abkommen im Namen seiner Regierung Unter¬
zeichnete. Die von Londonpr Blättern gebrachte Sen¬
sationsmeldung, England sei wiederholt auf dem Punkt
gewesen, die Verhandlungen abzubrechen, wird entschieden
in Abrede gestellt. Gewisse Differenzen zwischen der
Auffassung in London und Petersburg seien allerdings
vorhanden gewesen, hätten aber — philologische Ursachen
gehabt. Durch Vermittelung des Grafen Benckendorf
hatte nämlich die russische Regierung die englischen Vor¬
schläge im Urtext angenommen/ Für die Pariser Kon¬
ferenz mußte nun dieser Text ins Französische übertragen
werden und da stellte es sich heraus , daß bie russischen
Übersetzer von den englischen in einer Reche nicht un-
wefmtlicher Punkte abwichen, die erst nach längerem
Depeschenwechsel zwischen Downing-Street und dem Aus¬
wärtigen Amt in Petersburg richtiggestellt wurden . Aus¬
stellungen an dem englischen Text hatte die russische Re.
gierung nur an jener Stelle zu machen, wo von den für

Feuilleton.
Londoner Briet.

Zur Zubereitung des Tees. — Tcewasser. — Jede Stadt ihre«
eigenen Tee. — Gärtnerinnen -Kolonie. — „Der verlorene

Sohn". — Die Rojetti-Episode.
—, 24. November.

Warum läßt sich in England kein Lagerbier und kein
Kaffee, in Deutschland kein Tee in guter Qualität be¬
reiten ? Es mag dafür mancherlei Gründe geben. Eine
besondere Gabe des operierenden Personals , besonder:
Utensilien, besonderes Material und nicht selten auch ein
besonderer Durst tragen gewiß dazu bei, daß uns ein-
und derselbe Trank an einer Stätte so viel besser mun¬
det als an einer anderen. Aber von ganz besonderer
Wichtigkeit dürfte doch wohl das Wasser  sein . Sind
nicht wieder gewisse Gegenden in ein- und demselben
Lande durch die Herstellung besonderer Qualitäten von
Getränken berühmt geworden? Ist das nicht auch vor¬
nehmlich eine Frage des Wassers? Hat nicht unlängst
noch ein Millionär eine Kaffoe-Mämsell aus einem Hotel
entführt ? Und wurde nicht ausdrücklich betont, es sei
nur geschehen, damit sie ihm zu Hause den Kaffee bereite?
Hieß es aber nicht alsbald , er habe sie wieder laufen
lassen, da er seinen Zweck doch nicht erreicht habe. _Das
kann doch wohl nur hü sien, daß ihm der zu Hause ge¬
braute Kaffee doch nicht so gemundet habe wie vorher
im Hotel. Hätte der gute Mann statt des Fräuleins ein
Tönnchen Wasser mit nach Hause genommen, die Sache
wäre vermutlich viel befriedigender abgclausen. Da wir
indessen nicht alle in der Lage sind, das Wasser zur Zu¬
bereitung unserer täglichen Getränke — das durch den
Transport auch nicht besser wevden würde .— von aus¬
wärts kommen zu lassen, so wirft sich leicht die Frage auf:
Können wir Nicht nach sorgfältiger Analyse des uns zu
Gebote steheNden Wassers besondere Qualitäten des
Materials von Tee usw. dem Wasser anpassen? Das hat
vielleicht manche erfindungsreiche deutsche Hausfrau auch
ohne jede Anna Liese— wie der Bauer sich ausdrückte —
für sich selbst ausklamüsert . Aber in England tft di:
Frage , so weit sic sich auf Tee erstreckt, bereits „wissen¬
schaftlich" gelöst, indem die großen TeeMser das Wasser

einzelner Ortschaften untersuchen, nnd dann ihre pro¬
fessionellen „Tee - Schmecker" durch entsprechende
Mischungen verschiedener Teesorten gerade diejenige
Qualität Herstellen lassen, die für das be¬
treffende Wasser des Ortes am geeignetsten
ist! — Der Heimatsort des großen CHamber-
lain hat eben eine neue Wasserleitung erhalten , und
flugs haben die tea tasters geschmeckt und geschmeckr,
bis sie den allein richtigen „Birmingham -Tee" ausfindig
gemacht. Dock das Verfahren ist vielleicht auch in
Deutschland längst eingeführt . Vielleicht haben Sie auch
dort bereits den Berliner Tee, daneben aber auch schon
den Charlottenburger Tee, und vor allem Ihren Wies¬
badener Tee. Und wenn nicht, warum nicht? Ich bin
kein professioneller tea taster , und möchte mich noch
ivenigcr für einen besonderen Wasserschmecker ansgcven.
Die ganze Sache mag ein wenig nach Reklame der Tee-
Handlungen schmecken. Aber sollte sie nicht immerhin
eines Versuches wert sein? Vielleicht ließe sich doch ein
ersprießliches Werk tun, jedenfalls aber — ein gutes Ge¬
schäft dabei machen.

Wer «ine andere neue Erscheinung im englischen
Leben muß ich noch berichten. Ob sie aber Nachahmung
verdient , das muß natürlich den geschätzten Leserinnen
überlassen bleiben. Aber da es sich um einen neuen
Frauenerwerb handelt und es so schwierig ist, Damen
neue Gebiete der Tätigkeit zu eröffnen, so mutz da jedes
Vorgehen in dieser Hinsicht, und sei die Aussicht aus Er¬
folg auch noch so gering , Beachtung verdienen . Der
Drang nach eigenem Erwerb und der dadurch erlangten
gewissen Selbständigkeit, ist hier bei mittellosen Mäd¬
chen der „besseren" Stände wohl ebenso stark, wie bei
uns , doch mit dem Unterschiede, daß während sie sich bei
uns vorwiegend auf eine intellektuelle Tätigkeit beschrän¬
ken, sie hier auch mehr in das praktische Leben eingreifcn
als bei uns , ja, nnd nun auch, entsprechend dem sport¬
lichen Sinn der englischen Nation und ihrer Liebe, sich
im Freien aufzuhalten, auch Berufe sich answählen , die
vornehmlich im Freien ausgcübt werden. So zumal die
Gärtnerei . Längst hat es besondere „Colleges" gegeben,
in denen junge Mädchen zu K u n stg ä r t n e r i n n e n
herangebildet werden. So weit ist man ja auch in
Deutschland schon gekommen. Aber es scheint, dic Be¬
wegung hat hier bereits größere Ausdehnung genommen.

Die Zahl der jungen Gärtnerinnen ist viel größer , als
es Stellen dafür gibt . Es war wohl dieser Umstand,
der eine Anzahl von Mädchen veranlaßt «, zusammen
einen Komplex Ackerland zu pachten und nun auf eigene
Hand durch Gartenbau ihren Unterhalt  zu
erwerben . Jede von ihnen bearbeitet — mit oder ohne
Hülfe von einfachen Arbeiterinnen — ihr eigenes Stück
Land, die eine zieht dazu Hühner , eine andere auch wohl.
Tauben und eine Hat sich sogar aus die S chw>eine ».
z u cht verlegt. Aber die „Damen" wohnen zusammen
und niachen manche Einkäufe wie Verkäufe zusammen,
besorgen die Transporte ihrer Erzeugnisse usw. gemein¬
sam und schaffen sich auf diese Weise eine angenehme
Häuslichkeit mit verringertem Aufwand von Mitteln,
und zugleich wesentliche Borteile in der Ausübung ihres
Berufes . Die ganze Sache mag ja mehr ideal ausge¬
dacht sein als vom praktischen Erfolg sich erweifiu . In¬
dessen einstweilen soll die kleine Kolonie in erfreulicher
Blüte stehen und andere Gründungen der Art sollen ins
Werk gesetzt werden.

Der erfolgreichste Roman  des Augenblicks
ist jedenfalls Hall Ca ine s „Der  verlorene
Sohn " : und eine in das Werk eingewobene traurige
Episode aus dem Leben seines verstorbenen Freundes
Rosetti,  deren Verwertung für diese dichterische Ar¬
beit heftig angefeindet wird , hat darum natürlich erst
r^ cht die allgemeine Aufmerksamkeit auf das Buch, ge¬
lenkt. Die Frau des englischen Dichters Rosetti starb
plötzlich, und es scheint außer Zweifel, daß sie Gifi ge¬
nommen. Der Dichter mochte sich wohl schuldig fühlen,
die in inniger Liebe ihm zugetan« Frau etwas rernach-
lässigt zu haben nnd so die Ursache ihres Todes gewesen,
zu sein. Er fühlte den Schlag sehr tief und wollte nun
nachträglich eine Sühne bringen , indem er ihr etwas
opferte, woran sein Herz besonders hing. So entschloß
er sich, seine noch unveröffentlichten Gedichte ihr in den
Sarg mitzugeben, ohne eine Abschrift zurückzubehalten.
Mit der Zeit aber begann ihn dieses Opfer doch zu ge¬
reuen ; und sieben Jahre später kam er um die Erlaub¬
nis ein, die Leiche ausgraben zu lassen, um wieder in
Besitz des Manuskripts zu gelangen . Es geschah, und die
Gedichte gründeten seinen Dichter-Ruhm.

Dieses ganze Ereignis hat Eaine in seinen Roman
eingestochten, nur mit dem Unterschied, daß es sich bei
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feie Affairc dcranstvortlichpn Personen di« Rode ist. Sie
beantragte hier den Zusatz, „welcher Nation immer bie-
sÄben angehören mögen", und drang mir diesem Vor-
schlag durch. Besondere Lobspriiche erteilt der Gewcihrs.
mann des französischen Blattes dein Verhalten der als
Sachverständige hermi-gezogenen englischen Marmeoffi.
giere, deren Anssagen Mgnnsten RoschdjcftwcMyS ge¬
lautet hätten. Admirale wie Sir John Fischer und Hed-
Worth La'mbtoic seien der Meinung gewesen, daß die-
jenigen, die sich am meisten über die Doggerbank-Affäre
entrüsteten, nur wenigsten von maritimen Dingen ver-
ständen und daß tu dem Verhalten des russischen Gc-
schwaderchefs durchaus nichts Lächerliches gelegen habe.
Schließlich wird festgestellt, daß ein fünftes Mitglied für
die Pariser Konferenz, um dessen Wahl der Kaiser von
Österreich ersucht würde , nur für den Fall in Aussicht
genommen wäre, als die bereits nominierten Schied?,
richter zu keinem' Einverständnis gelangten , was nach
der Lage der Dinge als ausgeschlossen gelten muß.

Der russisch-japanische Krieg.
AlexcjewS „Beförderung ".

-x. Petersburg , 36. November. Mit der Ernennung
Alexesews zum Mitglied deS 'StaatsratS und des
Ministerkomitees ist ein Kompromiß zustande gekommen,
das die Freunde des Admirals beruhigen dürfte, ohne
seinen Gegnern das Gefühl eines vollen Sieges zu geben.
Alexejew wird nicht mehr nach dem Kriegsschauplatzzu¬
rückkehren, um dort seinem Antipoden Kuropatkin Steine
in den Weg zu legen, er wird aber — offenbar infolge
des p.'rsönlichen Einflusses, den er auf den Zaren aus¬
übt — auch nicht so weit kalt gestellt, um nicht auch
fernerhin bei der Entscheidung in Ostasten ein beraten¬
des Wort mitsprechen zu können. Eine rein formale Be¬
deutung hat die Ernennung zum Mitglied des Staatö-
rats , die nicht einmal mit der Pflicht verbunden ist, bei
den Beratungen dieser Körperschast anwesend sein zu
müssen. Der unter dem Vorsitz des Großfürsten Michael
tagende Staatsrat setzt sich aus pensionierten Diplomaten,
'Generalen, Senatoren , hohen Staatsbeamten usw. zu¬
sammen, ist also eine Gesellschaft von alten Herren , die
der noch schr agile Alepejew nur selten aufsuchen dürste.
Dagegen hat der ehemalige Statthalter in der Man¬
dschurei, als Mitglied des Ministerkomitees Gelegenheit,
die Entschließungen des Ministeriums unmittelbar zu
beeinflussen, und wird schon infolge seiner genauen
Kenntnis der Verhältnisse aus drin Kriegsschauplatz in
vstastatffchen Angelegenheiten oft befragt werden. Die
Möglichkeit, Kuropatkin Hindernisse in den Weg zu legen
und die entscheidenden Stellen gegen ihn cin'zunehmen,
bleibt ihm also jetzt mehr als je offen, doch dürfte er von
ihr, wenn überhaupt , nur sehr diplomatisch Gebrauch
wachen, da die Stimmung inr Laude entschieden für
Kuropatkin ist, und das Vertrauen des Volkes in den
verantwortlichen Manager der gegenwärtigen Krieg¬
führung nicht erschüttert werden soll.

Die Schwarze-Meer -Flotte Rußlands.
In Wiener diplomatischen Kreisen verlautet , nach

den „Münch. Neuest. Nachr." , daß Rußland nun doch
vertrauliche Schritte gemacht habe, um von der Pforte
die Erlaubnis zur Dirrchfa'hrt der SchwarzenkMeer-
Flotte durch die Dardanellen zu erlangen . Es bestehe
in Petersburg die Absicht, die Schwarze-Meer-Flotte
ebenfalls nach Ostasien zu entsenden, und diesem Zwecke
solle die eingeleitetc diplomatische Aktion dienen. ■Die
auf die Meerengenfrage bezüglichen Verträge kontmen-
tiere man in Petersburg derart , daß man der Pforte
das Recht zufpricht, in Friedenszeiten , das heißt, wenn
die Türkei keinen Krieg führt , auch Kriegsschiffen die
Durchfahrt durch die Meerengen je nach Gutdünken der
türkischen Regierung zn gestatten. Aber die Haltung

feinem Helden nicht um Gedichte, sondern um eine musi¬
kalische Komposition handelt . Hat der Novellist daran
recht getan, einen solchen Vorgang aus dem Leben seines
Freundes in dieser Weise zu verraten ? Gewiß, ein
Dichter kann Begebenheiten aus dem Leben, warum nicht
auch aus dem Leben seiner Freunde verarbeiten . ES
fragt sich nur , welcher Art sie sind, und vor allem schicint
hier doch wohl die nächste Frage : Was würde Rosetti
selbst in diesem Falle sagen? Der Verfasser mag fest ge¬
nug überzeugt sein, daß der verstorbene Freund keine
Einwendung Sagegeü erheben würde , aber beweisen kann
er das keineswegs. Und wenn wir erwägen , wie deli¬
kater Natur , wie heilig das ganze Sühncopfer dem Ver¬
storbenen gewesen sein mutz, das er wohl dem vertrauten
Freunde mitgeteilt haben mag, das aber vor die Öffent¬
lichkeit nur 'durch die Notwendigkeit der Ausgrabung
der Leiche gelangte, so können wir doch nur glauben,
daß der Verfasser durch einen solchen Hinweis auf das
Vorkommnis — wenn schon unter etwas veränderten
Umständen und unter Vorführung fingierter Persönlich-
feiteet— seinem toten Freund einen schlechten Dienst er¬
wiesen hat. Erschwerend mag dabei noch wirken, daß der
nicht allzu edle .Held des Romans die Ausgrabung des
Manuskripts veranlaßt , um dadurch Geld zu erwerben,
das er zum Spiele benötigt. Und einen solchen Vorwurf
hat doch wohl niemand gegen Rosetti erheben können,
'der sich— das dürfen wir wohl anneymen — von laute¬
reren Beweggründen hat leiten lassen. Darauf läßt sich
allerdings erwidern , daß es de'm Dichter freisteht, Ge¬
schehnisse aus dem Leben aufzngre 'isen und sie dichterisch
nach freier Wahl uwzugestalten. Aber die ganze Sache
zeigt doch wohl zu wenig Pietät für das Andenken des
verstorbenen Freundes , «inen gewissen Mangel an Zart¬
gefühl des Verfassers dieses im übrigen sehr empfehlens¬
werten Buches. Wilh . F . Brand.

Aus Kunst und Leben.
* Der entweihte d'Annnnzio . Dem „Bvrsenkurier"

wird aus Mailand  geschrieben : Der neapolitanische
Komiker Scarpetta hat eine Parodie aus d'Anmrnzios
Tragödie „Die Tochter Jorios " verfaßt und ihr den
Titel „Der Sohn Jvrios " gegeben. Gabriele d'Aununziv

der Pforte dem russischen Wünschen gegenüber verlaute
noch nichts Bestimmtes. Jedenfalls müsse man auf ener¬
gischen Widerspruch Englands gegen die russischen Forde¬
rungen gefaßt sein. Dagegen sei <8 nicht unlwahrfchein»
lich, daß Deutschland bei der Pforte die Bewilligung der
russischen Wünsche befürworten werde.

Deutsches Deich.
*  Kommunale Wirtschastskonzessioncn . In Mmein-

deu, deren Einwohnerzahl infolge starken Zuzuges rasch
zu nimmt, stellt sich auch bald das Bedürfnis zur Ver¬
mehrung der Gast- und Schankwirtschasten ein . Die
Gastwirte, denen dann die neuen Schankkonzessionen er¬
teilt werden, machen oft ein flottes tzteschäft und erhalten
mit der Kottzeffionserteilung ein« Art Privilegium , das
einen baren Gewinn darstellt. Wird die Gastwirtschait
verknust, so erhält meistenteils der Verkäufer «inen un¬
verdienten Wertzuwachs. Diese Wahrnehmung hat in
der Gemeinde Marten bei Dortmund dahin geführt, den
aus solchen Neukonzöffi-onen entstehenden Gewinn lieber
der Gemeinde zufließen zu lassen, indem ktinftig die Ge¬
meindeverwaltung stets bei Einrichtung von neuen
Schanklokalcu fefb'tt um die Konzession nachsuchi. Di«
so entstandenen Wirtschaften sollen dan'n verkauft werben.
Da in solchen rasch anwachsenden Orten für die vcrfchie-
ldenften Bedürfnisse GeldauSgaben notwendig werden,
so stellen sich die Gemeindsv er ivaltungen aus dem Ver¬
kauf solcher NeNkonzesstonenvon Zeit zn Zeit größere
Einnahmen und kiewinne sicher, außerdem noch «inen
nicht zn unterschätzenden Einfluß auf die Wirtschafts¬
führung.

* Die Obdach-Revision durch die Sozialdemokraten
in Berlin . Einige sozialdemokratifcheStadtverordnete
in Berlin hatten zu Anfang d. I . das städtische Obdach
in der Verkleidung von obdachlosen Personen revidiert,
und dann die von ihncU festgestellten Mängel im vor¬
wärts " unter der Überschrift: „Notschrei des Massen¬
elends" veröffentlicht. Der Dvzernent für das städtische
Obdach, Stadtrat Fischbeck, sah sich unter diesen Umstän¬
den veranlaßt , freiwillige , nicht angeordnete Revisionen
des städtischen Obdachs nicht länger zu dulden, und unter¬
sagte den betreffenden Sta 'dtverordneten den Zutritt zum
ArvöitGauS und Obdach ohne seine besondere Zustim¬
mung. Die fraglichen Städloerorbneten erhoben nach
fruchtloser Vorstellung beim Oberbürgernveisier Kirschner
Beschwerde beim Oberpräsidenten . Dieser wies jedoch
die Beschwetzdesüb rer ab, da keine DiSziplinarmaßregel
vorliege. Die Stadtverordneten erachteten aber ein:
Disziplinarmatzregel für vorliegend und strengten gegen
den Oberpräsidenten Klage beim Oberverwaltungsgericht
an , das indessen die Klage endgültig abwies , da eine dis¬
ziplinarischeStrafverfügung nicht vorlieg«; es habe keine
Ausübung der Disztplinarstrafgöwalt stattgefunden.

Ausland.
*  Schweiz . Eine Gewerkschaft von Poli¬

zisten  mit einem Sozialdemokraten als Präsidenten an
der Spitze ist, nach dem „Vorwärts ", in Lnzern begrün¬
det morden. Von den 35 Polizisten der Stadt gehören
die meisten der Gewerkschaft an. Diese hat ihren Bei¬
tritt zum Zentralverband städtischer Angestellter und
Arbeiter beschlossen. Der Präsident ist der Redakteur
Koch des dortigen sozialdemokratischenBlattes „Der
Demokrat". Der „Vorwärts " bemerkt dazu: Ob die
neue Polizistengewerkschast Bestand haben wird , bleibt
abznmarten.

* Frankreich. Binnen kurzem wird in Algier die
Hochzeit der Exkönigin Ranavolo  von Madagaskar
mit M. Garnier,  einem französischenRechtsanwalt
am algerischen Gerichtshof, stattfinden. Dadurch ist das

empfindet das Unterfangen Scarpettas als «ine Ent¬
weihung der Kunst und setzt Himmel und Hölle in Be¬
wegung, IM die Aufführung der Parodie zu verhindern.
Er hat die ganze neapolitanische Presse für sich gewon¬
nen, die dem Komiker jeden Dag in heftigen Worten
sagt, daß er ein Kunstschänder, ein gemeiner Spekulant,
ein Hanswurst sei. Aber Searpetta läßt sich von seiner
Idee nicht abbringcn . D 'Annunzio hat sich an den Prä¬
fekten von Neapel gewendet, der ihm aber erklärte , daß
cr nicht einschreiten könne. Dieser Tage nun ist
d'Annnnzio nach Rom gereist, um die Hülfe des Minister¬
präsidenten Giolitti anzurnsen . Bleibt auch das erfolg¬
los, so wird d'Annnnzio wohl an den König und den
Papst appellieren. Scarpetta mag eine schöne Freude
an der Reklame haben, die ihm d'Annnnzio für den
„Sohn Jorios " macht.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Befinden
Kuno Fischers,  der im Sommer seinen 80. Ge¬
burtstag begangen hat, ist in den letzten Wochen keine
Besserung zu verzeichnen. Der greise Gelehrte hütet fall
den ganzen Tag das Bett und bedarf ständiger Pflege.
Won Zeit zu Zeit läßt er sich aus wissenschaftlichen Werken
vorlesen; dagegen ist er zu wissenschaftlich' selbsttätiger
Arbeit nur ausnahmsweise imstande. Unter diesen Um¬
ständen geht die Niederschrift seiner Lebenserinnerungen
nur äußerst langsam voran.

Die Akademie der Wissenschaften zn
Stockholm  hat beschlossen, ein Nobel-Institut für
physikalische Chemie mit Professor A r r h e i n i u s (der
bekauntlich einen Antrag nach Berlin erhielt ) als Direk¬
tor einzurichten, und diesen der Stockholmer Universität
zu erhalten.

In Amsterdam ist der Dichter Justus va n M a u r i k
gestorben. Wohl keinem anderen niederländischen Dich¬
ter ist es in gleicher Weise gelungen , das Lokalkolorit
holländische'» Humors festzühalten.

Das „Prager Tagblatt " veranstaltet eine Wagner-
Ausstellung.  Sie umfaßt 1000 Originalbilder,
Autogramme, Religuien usw.

19242 bekannte Arten von Brief¬
marken  werden jetzt, nach einer englischen Statistik,
von allen Regierungen der Welt  ausgegeben.

französische Kolonialamt vor die Frag« gestellt, 'welche
rechtliche Stellung die Exkönigin nach der Heirat ein-
nimmt. Sie ist französische Staatsgefangene und muß
als solche in Algier wohnen, wo sie vom französische,,
Kolonialamt jährlich ein« Summe von 24 000 M. erhält.
Alle drei oder vier Jahre darf sie nach Paris kommen̂
um neue Kleider zu kaufen und ihre Garderobe zu er¬
gänzen. Durch ihre Heirat wird unn die Exkönigin
französische Staatsbürgerin , und es fragt sich, ob sie als
solche weiter als Staatsgefangene anzufehen ist und ihre
Pension weiter beziehen kann. Die Exkönigin ist 46
Jahre alt . Ehe sie den Thron von Madagaskar bestieg,
hatte sie eine nur sehr bescheidene Stellung . Einer ihrer
Onkel war Schlächter in Antananarivo . Ihre Regierung
dauerte 12 Jahre und fand durch die französisch- Erobe¬
rung der Insel ein Ende. Sie wurde dann nach RFunion
und später nach Algier verbannt . Als sic im vorigen
Jahre Paris besuchen durfte, beklagte sie sich pathetisch,
sie könne sich kein anständiges Kleid kaufen, weil die
französische Regierung ihr ein« so kleine Pension gewähre.
Als sie vor 3 Monaten M. Garnier in einer Privatan¬
gelegenheit konsultierte, war er so liebenswürdig und
galant zu ihr , daß er einen tiefen Eindruck auf sie machte.
Es entspann sich eine warme Freundschaft zwischen beiden,
die dazu führte , daß der Anwalt , der mehrere Jahre
jttnger als seine Zukünftige ist, um ihre Hand anhielt.

* England . Die Arbeitslosigkeit in Eng¬
land  wird durch folgende Statistik der Gewerkschaften
grell beleuchtet. Während der drei Jahre 1906, 1903 und
1904 haben die größeren Gewepkvereine folgende Pro¬
zentsätze an arbeitslosen Mitgliedern zu verzeichnen ge¬
habt: 1902: 8 Prozent ; 1906: 8,8 Prozent und 1904: bisher
6,8 Prozent . Überträgt man diese Deilsätze aus bi« Ge¬
samtheit der Arbeitcrmasscn Englands , die außerhalb
der Gewerkvereine noch viel schroffer von der Beschäf¬
tigungslosigkeit betroffen wird , so würden die Arbeits»
loseüheere 1902 ea. Vo Million , 1904 668 000 betragen;
das sind aber nur Jahresdurchschnittszahlen. Für den
verflossenen Monat Oktober nehinen die ^Daily News"
den Grad der Beschäftigungslösigkoii auf 600000 bis
800000 Köpfe an.

Aus Stadl und Kund.
Wiesbaden,  30 . November.

Verjährung der Forderungen Gewerbetreibender.
Angesichts der Jahreswende seien Kaufleute, Fabrikan¬

ten, Gewerbetreibende und Landwirte mit kauf¬
männischem Betrieb , Spediteure , Gastwirte, Arzte, Apo¬
theker und die sonstigen im 8 196 B ^G.-B . genannten
Personen daran erinnert , daß mit dem 31. Dezember
d. I . ihre aus dem .Jahre 1902 herrührenden Ansprüche
verjähren . Mahnung des Schuldners unterbricht die
Verjährung nicht. Vielmehr ist hierzu dessen Anerkennt¬
nis erforderlich, sei es durch Leistung einer Abschlags¬
zahlung , Zinszahlung , Sicherheitsleistung oder doch in
sonst irgendwie zum Ausdruck gebrachter Weise. Deshalb
ist meist Klageerhebnng oder Zustellung eines Zahlbefehls
an den säumigen Schuldner geboten, und zwar vor Zlb-
lauf des Verjährungstermmes . Neuerdings hat für solche
Gläubiger , die in schonender Rücksicht ihres Schuldners
oder aus anderen Gründen nicht zu diesem äußersten
Mittel greifen und doch «ine Unterbrechung der Ver¬
jährung auch ohne dessen ausgesprochenen Willen herbei-
führen wollen, der Schriftsteller für gewerblichen Rechts¬
schutz, vr . für . Karl Schäfer  in München, unter Hin¬
weis auf §8 151, 202, 208 V- G.-V., einen Weg bezeichnet,
der solch ausgesprochenes Anerkenntnis zu ersetzen ge¬
eignet erscheint. Nach § 202 B . G.-B . ist nämlich die Ver¬
jährung gehemmt, so lange die Leistung gestundet  ist
Diese Stundung  kann aber der Gläubiger angesichts
des § 151 B >G.-B . einseitig in der 'Weise herbeisühren»
daß er durch Übersendung eines eingeschriebenen Briefes

Davon werden 205 Arten in Großbritannien und 5711
in den verschiedenen britischen Kolonien und Schutzge-
bieten ausgegeben. Verteilt man die Anzahl der Arten
auf die fünf Erdteile , so enffallen 4089 auf Europa , 3628
auf Asien, 4005 auf Afrika, 6096 auf Amerika mit West-
indien und 1425 auf Australien . Die meisten Arten
Briefmarken , mehr als jedes andere Land, hat San Sab
vador ausgegebcn, und zwar 460.

Eine große Zahl hinterlassener Werke von
W c re  s ch ts  cha g i n,  darunter Gemälde, Skizzen und
Studien , gelangen am 4. Dezember in St . Petersburg
zur Versteigerung.  Auf die bedeutendsten Werk»
sind hohe Vorbehaltpreise gesetzt. Di« Anzahl der Ol
gemälde betrügt sechzig; außerdem sind noch 600 kleiner»
Arbeiten vorhanden . Besonders interessant ist eine Seri«
neuer Studien von verwundeten Soldaten , die letzten
Arbeiten des Künstlers . Es sind dies die Studien , um
derentwillen er die Reise nach der Mandschurei unter
nahm, die ihm den Tod bringen sollte.

Die Japaner  gebrauchen keine Knöpfe, Schnallen
Haken und Ofen. Zu allen Arten der Befestigung dien.'
bei ihnen Schnur , und die Art , wie sie diese knoten
haben sie in zahllosen künstlerischen Variationen aus
gebildet. So haben die Japaner Hunderte von Knoten
formen. Für den gewöhnlichen und zeremoniellen Ge
brauch gibt es Dutzende von Knoten, die jedes japanisch«
Kind knüpfen kann. So gibt es Pflaumen-, Kirschen-
Iris -, Chrysanthemum- und Fichtenknoten, Fujiyama-
Schildkröten-, Storch-, „alte Manns "-, „ölte Weibs"
knoten und viele andere.

Uvm SSch-rttsch.
* Bon I) r . Viktor Naumann (PilatuS ), dem Gatter

unserer ersten Salondame am Hoftheater Frau Rcgnicr
ist bei G. I . Manz , Regensburg , ein umfangreiches Werl
„Der Jesuitismus"  erschienen . Eine kritisch»
Würdigung der Grundsätze, Verfassung und geistiger
Entwicklung der Gesellschaft Jesu , mit besonderer Be¬
ziehung auf die wissenschaftlichen Kämpfe und auf di«
Darstellung von antijesnitischer Seite . Wir werden au,
das Werk, das eine Apologie des Jesuitismus auf Grünt
umfangreichster Quellenstudien versucht, später noch ein¬
gehender zurückkommen. »
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^Titcr erneuter Geltendmachung feines Anspruchs diese
Stundung bis zu einem bemessenen Zeitpunkt dem
säumigen Schuldner anbtefit . Gibt letzterer eine Er-
Llärnnp, wie sie nach der Vcrkehrssitte doch zu erwarten
ist, nicht ab, so gilt der Stundungsantrag als angenom¬
men. Dieser Weg dürste juristisch als unanfechtbar er¬
scheinen. Zur Betätigung dieses Verfahrens hat Dr . K.
Schäfer „Vordrucke" erscheinen lassen, welche (von thnr
selbst beziehbar) sich gewiß als praktisch erweisen mögen.

o. Trauerkundgcbnng . Die ehemaligen Angehörigen
l>es 11. und des 27. Feldartillerie -Regiments , die dom
verstorbenen Generalmajor Schneider als ihren: früheren
Vorgesetzten so viel Hochachtung und Verehrung entgegen-
brachien und derselben schon bei der Beerdigung 'des
geliebten Offiziers Ausdruck gaben, wollen auch der
Witwe desselben ihre Anteilnahme an dem herben Ver¬
luste bezeugen. Dies soll in Form einer Kondolenzadresse
geschehen, welche bei Herrn L. H e e r l e i n , Goldgasse 16,
Zur Unterschrift aufgelegt ist.

— Kirchliche Volkskouzcrte. Man schreibt uns : Das
Programm des letzten Konzertes verzcichncte, dem Toten-
jeft entsprechend, Lieder und .Konipositionen ernsteren
Inhalts . «Sehr stimmungsvoll und dem Charakter des
Tages entsprechend leitete Herr Weber dasselbe mit dem
Orgelsolo „Golgatha" ein, welches mit seinen düster-
ernsten, wehklagenden Akkorden den wirkungsvollen
Untergrund für die von dem Männergesang -Verein
,Concordia" gesungenen Lieder bildete. .Miß und ruhig
ist der Schlummer " mar das erste Lied, in welchem uns
der Tod als Erlöser von allem Erdenletd entgegentritt,
wahrend in dem nun folgenden Lied „Wie sie so sanft
ruh 'n" die selige Ruhe im Tode zum Ausdruck kam. In
dem nun folgenden Choral „Was Gott tut , das ist wohl-
getan — drum laß ich ihn nur walten" wurde der Trost
und die Ergebung in Gottes Willen ausgesprochen, und
,nit dem hoffnnngssrendigen Lied „Uber den Sternen,
da wird es einst tagen" fand das ganze Konzert einen er¬
greifend schönen Abschluß. Gesungen wurden diese Lie¬
der von dein Männergesang-Verein „Concordia" wunder¬
bar schön, in einer Art und Weise, die zeigte, wie tief
«Ile Sänger in die Gedanken ihrer Lieder eingedrungen
waren, und fanden sie bannt den Weg in aller Herzen.
Dem Verein mit seinem Dirigenten , Herrn Kapellmeister
Pfeiffer von Mainz , gebührt 'dafür aller Dank und An¬
erkennung. — Fräulein Marie Schulz von hier (Cello)
spielte mit schönem Ton und verständnisvollem Vorträge
die „Sarabande " von Händel und „Andante fun ^bre"
von Svendsen , welche sich in ihrem ernsten Charakter so
recht in den Rahmen dieses Konzertes einfügten , und
fand die junge Dame mit ihren Vorträgen beifällige Aus¬
nahme. Mit einem passenden Orgelnachspiel schloß Herr
Weber dies schöne Konzert ab, welches seinen Zweck,
-musikalisch erhebend zu wirken, in vollster Weise erfüllte.
— In dem Konzert heute abend begrüßen wir liebe alte
Bekannte. Fräulein Marie Krebs,  Konzertsängerin
aus Frankfurt a. M ., und das Streichquartett der Herren
A. Brühl , H. Müller , F . Richter und
C. Himmler,  welche uns in musikalischer Beziehung
immer hochgeschätzte Leistungen brachten, und wird Herr
Ad. Brühl außerdem noch ein Violinsolo vortragen . Die
Orgel übernimmt diesmal Herr Grohmann.  Das
Programm verzeichnet Kompositionen von Renger,
Mendelssohn, Beriet , v. Wehrs, Nicolai, Hill, Reinecke,
Stumpfe und Haine, und sehen wir .bei der Reichhaltig¬
keit des Programms und den anerkannt künstlerischen
Leistungen aller Mitwirkenden einem hörenswerten
Konzert entgegen. Dasselbe findet, wie immer , in der
Marktkirche von 6 bis 7 Uhr bei freiem Eintritt statt.

— Böcklin-Borgaa . Wir machen nochmals auf den heute
IMittwoch,, nachmittags 4 Uhr, im Kunstsalon Banger stattfinden-
den Vortrag des Kunsthistorikers Or . Wolfram Walds  chm i dt
über „Arnold Böcklin" vor den ausgestellten Original -Gemal-
den aufmerksam.

— Der Allgemeine Deutsche Sprachverein (Zweig-
verein Wiesbaden) eröffnet die Reihe seiner für den
Winter geplanten Veranstaltungen mit einem Mund¬
art  a b e n d, zu velchem das lm mundartlichen Fach so be¬
währte Mitglied unseres Hoftheafirs , Frl . Santen,
Hosschauspielerin, seine Mitwirkung für das Plattdeutsche
zugesagt hat. Die naffauische Mundart wird durch den
bekannten Verfasser von „Nix sor mtßut", Herrn Rudolf
Dtetz, vertreten sein, während in schwäbischer Zunge die
VortragsMnstlerin Frl . Oesterlen aus Stuttgart reden
wird . Ein Männerchvr wird dem Abend mit deutschen
Volksliedern eine besondere Weihe geben. Die Veran¬
staltung des rührigen Deutschen Sprachvereins dürfen
wir unseren Lesern als genußreich empfehlen: sie findet
statt am 6. Dezember, 8 Uhr abends, in dem Festsaale der
Höheren Mädchenschule am Schlotzplatz.

— Für die Weihnachtseinkänse. Wie alljährlich, so
stellt sich auch diesmal der „Deutschnationale Hanülungs-
gehülsen-Berband " bei uns mit der Bitte ein, unsere
Leser und vor allem unsere geehrten Leserinnen daraus
hinzuweisen, daß es eine außerordentliche 'Erleichterung
für die Geschäftsinhaber und die Angestellten bedeutet,
wenn die Einkäufe nach Möglichkeit nicht in den späten
Abendstunden und in den letzten Tagen vor Weihnachten
^besorgt werden. Wenn man bedenkt, 'wie sich Me Ange¬
stellten der meisten Ladengeschäftedie letzten vierzehn
Tage vor dem Feste bis in die sinkende Nacht hinein
plagen müssen, wie durch die unermüdliche geistige und
körperliche Anspannung nach solcher Überarbeitung das
Weihnachtsfest für ste nur bedingungsweise das schönste
Fest genannt werden darf, wird man die herzliche Bitte
'des Handlungsgehülfin -Berbandes verständlich finden.
Also nicht am späten Abend und nicht im letzten Augen¬
blick einkaufin!

— Weihnachtssendnngen. Die Reichs-Postverwaltung
richtet auch in diesem Jahre an das Publikum das Er¬
suchen, mit den Weihnachtsverfindungen bald zu begin¬
nen, damit die Pafitmasfen sich nicht in den letzten Tagen
vor dem Feste zu sehr zusammendrängen, wodurch die
Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem außer¬
ordentlichen Anschwellen des Verkehrs ist es nicht tunlich,
die gewöhnlichen Beförderungs 'frisfin einzuhalten und
namentlich auf weitere Entfernungen eine Gewähr für
rechtzeitge Zustellung vor dem Weihnachtsfiste zu über¬
nehmen, 'wenn die Pakete erst am 22. Dezember oder noch
später eingeliefert werden. Die Pakete sind dauerhaft zu
verpacken. Dünne Pappkasten, schwache Schachteln,
Zigarrenkisten ufw. sind nicht zu benutzen. Die 'Aufschrift
der Pakete mutz deutlich, vollständig und haltbar her-
gesfillt sein. Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weis«

aus >das Paket selbst gesetzt'werden, so empfiehelt sich di«
Verwendung eines Blattes weißen PapterS , welches der
ganzen Fläche nach fest aufgcklebt werden muh. Bei
Fleischfin'dungen und solchen Gegenständen in Leinwand-
vcrpackung, die Feuchtigkeit, Fett , Blut usw. abfitzen,
darf die Aufschrift nicht auf die Umhüllung geklebt wer¬
den. Am zweckniätzigsten sind gedruckte Aufschriften auf
weißem Papier . Dagegen dürfen Formulare zu 'Post¬
paketadressen für 'Paketaufschriften nicht verwandt wer¬
den. Der Name des Bestimmungsortes muß stets recht
groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein. Die
Paketaufschriftmuß sämtliche Angaben der Begleitadresse
enthalten, zutreffendenfalls also den Frankovermerk , den
Nachnahmebetragnebst Namen und Wohnung des Absen¬
ders, den Vermerk der Eilbestellung usw., 'damit im Falle
des 'Verlustes der Pvstpaketadress« das Paket doch dem
Empfänger ausgehändtgt werden kann. Auf Paketen
nach größeren Orten ist 'die Wohnung des Empfängers,
auf Paketen nach Berlin auch der Buchstabe des Post-
bozirks (6 ., W ., SO. usw.) anzugeben. Zur Beschleu¬
nigung des Betriebes trägt es wesentlich bei, wenn die
Pakete frankiert aufgeliefert werden. Die Vereinigung
mehrerer Pakete zu einer Begleitadresse ist für die Zeit
vom 10. bis 28. Dezember im inneren deutschen Verkehr
(Reichs-Postgebiet, Bayern und Württemberg ) nicht ge¬
stattet. Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt es sich
im Interesse des Publikums , während dieser Zeit 'zu
jedem Paket besondere Begleitpapiere auszuserttgen.

— Vaterländische Festspiele. Die Vaterländischen Festspiele,
welche Anfang Dezember b. I . in der Turnhalle zu Biebrich
anfgeführt werden sollen, haben überall den größten Anklang ge-
finden . So berichtete über die voriges Jahr in Düsseldorf ver¬
anstaltete Ausführung derselben bas dortige „Bolksbl ." folgendes:
Wer Deutschlands große Zeit 1870/71 miterlebt hat, sei es auch
nur in jugendlichem Alter , der wird auch jetzt noch an die da¬
malige große Begeisterung znrückdenkcn, sobald er durch irgend
ein Vorkommnis an diese ruhmvolle Zeit erinnert wird . Und
so h«5c»  unö auch die Vaterländischen Festspiele in einem abge¬
rundeten Werke der Deutschen Geschichte einen Begriff von der
damaligen großen Zeit . Namentlich werden die älteren Kinder
eine derartige lebensfrische Anschauung gewinnen , wie sie ihnen
der Unterricht in solcher Weise niemals bieten kann. Kein ge¬
drucktes Werk, kein Gedicht, keine rednerische Mahnung kann
einen so gewaltigen Eindruck Hervorrufen, wie diese in zu¬
sammenhängender Form plastisch vor Augen tretenden be¬
deutungsvollen Vorgänge . Die Festspiele führen im bunten
Wechsel bald in den Ernst des Gefechts, bald in die Vorbereitung
zum Kampf: hier Sturmangriff und Heldentat, dort Bilder der
Versöhnung und des Friedens . Tiefernste Ereignisse wechseln
mit komischen Bildern voller Humor. Der Zuschauer erhält durch
diese Bilder eine Vorstellung vom Leben im Kriege . Es kann
jeder daraus erkennen, welch« furchtbaren Opfer der Krieg
1870/71 gekostet hat, und wie schwer cs geworden ist, das Deutsche
Reich zu errichten. Es spricht aus diesen Ausführungen eine
ernste Belehrung für alle, die in leichtfertiger Weise über Kaiser
und Reich urteilen und sprechen, dabei nicht bedenken, zu welchem
Danke wir unseren tapferen Soldaten und genialen Männern
jener Zeit verpflichtet sind, daß sie uns ein mächtiges achtung¬
gebietendes Reich geschaffen haben. Die in den Festspielen ge¬
zeigten Bilder sind wahrheitsgetreu und es geht ein vornehmer
Zug durch die ganze Aufführung, deren Exaktheit in solchem
großen Maßstabe sich mir mit geschulten Soldaten erzielen läßt.
Der Besuch der Fesffpiele ist deshalb auf das beste zu empfehlen.

— Haftpflicht der Dienstherrschaft skr Unfälle ihres
Dienstpersonals in der häuslichen Gemeinschaft. Ein
Dienstmädchen, welches bei einem Wrinhändfir zu Ahr¬
weiler in Diensten staub, begab sich am Abend des
11. März 1602 in das Schlafzimmer seines Dienstherrn,
um dort Pantoffeln zu Hillen. In dem Schlafzimmer
brannte kein Licht, nur der Schein der im Hausflur
brennenden Gasflamme siel durch die Tür . Als das
Dienstmädchen sich nach den Pantoffeln bückte, die sich
hinter einem Vorhänge befanden, wo Gar 'derobsgegen-
stände aufbewahrt zu werden pflegen, stieß sfi mit dem
rechten Auge an einen ei'sernen Dreifuß . Diese Ver¬
letzung hatte zur Folge, daß das Mädchen an dem rechten
Auge die Sehkraft vollständig verlor und auch das linke
Auge in Mitleidenschaft gezogen wurde. Das Dienst¬
mädchen machte ihre Dienstherrschaft ans Grund des
§ 823 des Bürgerlichen Gesetzbuches für den ihr durch
den Unfall erlittenen Schaden auf dem Kl age weg« Haft¬
pflichtig und beantragte , dieselbe zu verurteilen , ihr
ein« lebenslänglich; Rente von monatlich 60 M . oder eine
einmalige Abfindungssumme von 10 000 M . zu zahlen.
Das Landgericht zu Koblenz hatte die Klage abgewiesen.
Dieses Urteil wutzde durch Entscheidung des 8. Zivil¬
senats deS Kölner Oberlandesgerichts vom 28. Oktober
d. I . mit folgender Begründung bestätigt: Der Unfall
ist auf eigenes Verschulden der Klägerin zurückzusühren,
indem sie ohne Licht bas Zimmer betrat . Dieses Ver¬
schulden ist um so größer , weil das Betreten des ZiMmers
ohne Licht keineswegs in den Verhältnissen der Haushal¬
tung begründet war uNd sich die Klägerin sagen mußte,
daß die Gefahr des Anstotzens in einem dunklen Zimmer
immer eine groß ; ist. Es kann der beklagten Ehefrau
auch Nicht zum Vorwurf gemacht werden, daß sie den
eisernen Dreifuß hinter den Vorhang gestellt hatte, da
dies im ordnungsmäßigen Verlauf des häuslichen Ver¬
kehrs geschehen ist. Eine Verletznng der im Verkehr er¬
forderlichen Sorgfalt kann ihr also nicht zur Last gelegt
wctzden.

— Fort mit dem Hntel In der „Illustration " liest
man : Der primitive Mensch hatte einen dichten und
vollen Haarwuchs, und dieser natürliche Schmuck des
Schädels nimmt bei den zivilisierten Rassen immer mehr
ab und droht mit der Zeit ganz zu verschwinden, was
vom ästhefischen Standpunkt gewiß nicht vorteilhaft sein
würde . Man mutz also, wie die Arzte versichern, die Ur¬
sache des Verschwindens des Haarwuchses in der Zivili¬
sation selbst und in den von ihr cingeführten Bräuchen
suchen. Für den Haarwuchs verhängnisvoll ist der Hut,
und besonders der Männerhut : deshalb leidet der Haar¬
wuchs des Mannes auch mehr als der der Frau . Durch
zwei verschiedene Wirkungen hat der Hut die Kahlheit
zur Folge . Erstens schafft er um den Kopf eine heiße
und fiuchte Atmosphäre, die das Durchdringen der
bakterientötenden Lichtstrahlen verhindert , und bereitet
den Mikroben einen ausgezeichneten Nährboden , der
ihrer Entwickelung besonders günstig ist, und die Mi¬
kroben spielen eine wichtige Rolle als Erreger der Kahl¬
köpfigkeit. Wenn man die Absicht hätte, das Dasein der
Mikroben, die auf 'dem Schädel und in 'den Haaren leben,
zu erleichtern, könnte umn sicherlich kein günstigeres
Schutz- oder Vervtelfältigungsmittel erfinden als den
Hut ! So hat der Mensch sich gerade 'das ausgedacht, was
er hätte vermeiden sollen. Andererseits übt der Hut, da
er nur infolge von Reibung auf dem Kopfi Hall, einen

zweiten schädlichen Einfluß aus den Schädel ans , indem
er die Arterien und Venen zusammendrückt, den Kreis¬
lauf des BlutcS und infolgedessen die Ernährung 'der
haarcrzeugendcn Organe hemmt. Es wäre also doppelt
wünschenswert, daß der Herrschaft des Hutes über dte
Männer ein Ende gemacht würde . Bei den Frauen ist
der Hut wenigstens znineist so leicht, daß er nur «inen
unendlich kleinen TeU der Verheerungen , .die er beim
Manne erzeugt, ausüben kann. Man sollte also aus 'dieses
Kleidungsstück ganz verzichten oder es durch ein 'weniger
schädliches ersetzen. Es wäre wirklich sehr gesund, wenn
man barhäuptig ginge. Der Haarwuchs würde gestärkt
werden und als Hut dienen: man brauchte nur im Som¬
mer den Kopf ein wenig gegen die Sonnenstrahlen zu
schützen. Es ist sogar fraglich, ob man ohne Hut einen
Sonnenstich bekommen kann, denn Tiere , deren Be¬
haarung nicht besonders stark ist, leiden selten darunter.

— Kummers Kuchen ist die feinste Mischung backfertiger
Kuchenmasse. Tausende van Hausfrauen haben sie in Gebrauch,
weil sie ihnen Zeit , Bcröruß unö Geld erspart. Da sie in acht
verschiedenen Mischungen zu haben ist, man also je nach Wunsch
unö Geschmack Königs -, Kaiser-, Napf-, Rodon-, Sand -, Vanille -,
Gewürzkuchen oder Schmalzgebackenes backen kann, bietet sie
reiche Abwechselung.

— Taxameter und Handspiegel. Seit kurzer Zeit ist
man in P a r is erst zur Anwendung des Taxameters bei
einzelnen Droschken übergegangen, und schon hat sich der
praktische Pariser Kuffcher eine kleine Verbesserung zu¬
gelegt, an die man, so schreibt ein Pariser Korrespondent
der „Köln. Ztg.", meines Wissens in Deutschland, wo der
Fahrtenmesfir schon so lange in Gebrauch ist, noch nicht
gedacht hat . Es ist ein kleiner Handspiegel, den der
Kutscher in der Tasche trägt . Bet den offenen Wagen ist
cs für den Kutscher ja ziemlich leicht, nach einigen Körper-
verren'knngen vom Bocke aus den Fahrpreis nachzufihen:
bei den geschlossenen gestaltet sich di« iSache wesentlich
schwieriger, wenn nicht ganz unmöglich, so daß, wenig¬
stens bei den hiesigen Wagen, der Kutscher gezwungen ist,
vom Bocke abzusteigen, wenn er den Fahrpreis genau 'er¬
kennen will. Einige findige Kutscher sind nun darauf ge¬
kommen, sich eines kleinen 'Taschenspiegels zu bedienen,
den sie mit der rechten Hand etwas schräg dem Zähler
gegenüber halten. Alsdann genügt ein leichtes Beugen
des Kopfes, um in idem Spiegel den Fahrpreis zu er¬
kennen. Da sich das Auge leicht an die Spiegelablesung
gewöhnt, so hat sich diese Neuheit schnell unter sämtlichen
Taxi-Kutschern eingebürgert , so daß der Taschenspiegel,
dieser geschützte Toilette-Gegenstand, von fitzt an auch
ständig in der Tasche'des Droschkenführers zu finden sein
wird . Dies die letzte Pariser Neuheit.

— Rätselhafte Diebstähle. Der Privatier Anton
in H o f h e i m i . T . wurde am 27. Juni d. I . von 'der
zweiten Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden wegen
eines schweren, zweier einfacher und eines Felddiebstahls
zu einer Gesamtstrafe von vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Der erste Richter stellte fest, daß der Angeklagte
ein unbescholtenes, arbeitsames Leben hinter sich habe
und sich eines gewissen, redlich erworbenen Wohlstandes
erfreue , weshalb es auffällig erscheine, warum er solche
Diebstähle habe begehen 'können. Es handelte sich
um 'Gartendiebstähle. In seiner Revision gegen das
Urteil rügte der Angeklagte in erster Linie unzulässige
Beschränkung der Verteidigung in einem für >die Ent¬
scheidung wesentlichen Punkte durch Ablehnung des An¬
trages auf Vernehmung eines Psychiaters als Sachver¬
ständigen. Nachdem Dr . Hugo Beinhauer als Sachver¬
ständiger vernommen worden war , bestand -die Ver¬
teidigung daraus, daß auch noch «in Spezialist, ein
Psychiater, vernommen werde. Als dieser Antrag nicht
berücksichtigt wurde, wiederholte ihn die Verteidigung.
Der erste Richter blieb jedoch bei seinem ablehnenden
Bescheide, da nach dem schlüssigen Gutachten des Dr . Bein¬
hauer eine weitere Untersuchung des Angeklagten auf
seinen Geisteszustand überflüssig erscheine. Der ver¬
nommene Sachverständige habe auf Grund eingehender
Beobachtung die Überzeugung geschöpft, daß der Straf¬
ausschließungsgrund des 8 81 Str .-G.-B . Untergebens
nicht in Frage komme. — Der erste Strafsenat erkannte
nach 'dem Anträge des Oberreichsanwalts auf kostew
pflichtige Verwerfung der Revisi on  des An¬
geklagten.

d. Rowdies. Zwei halbwüchsige Burschen namenL
Ries und Ofsevmann von hier torkelten an einem Sonn¬
tagabend des diesjährigen August aus der Schachtstvaße
in die Steingasse, rempelten den mit einem anderen
hiesigen Bürger friedlich seines Weges gehenden, über
60 Jahre alten Agenten H. an, und als dieser meinte:
„Was sind denn das für Lausbubenstrciche!" fielen sie
über ihn her und schlugen mit Hausschlüsselund Stöcken
dermaßen aus ihn ein , daß er blutüberströmt znfamimen-
stürzte und eine ganze Zeit lang im städtischen Kranken¬
haus verweilen mußte. Ein paar andere Männer , die
dem Mißhandelten zur Hülse eilten, wurden von den
Bürschchen gleichfalls angegriffen, ebenfalls verfitzt
wurde der Schühmachermeisfir F . Das Schöffengericht
verurteilte gestern die beiden Helden zu der durchaus
gerechten Strafe von je drei Monaten Ge»
f ä n g n i s.

— Häufigkeit der Tollwut . In der Schrift von Dr.
Sch über, „Die Tollwut in Deutschland und ihre Be¬
kämpfung" finden sich die folgenden Angaben: In den
16 Jahren von 1886 bis 1901 sind in Deutschland 11306
Wutfälle bei Tieren vorg«kommen. Von diesen fallen
aus die östlichen Grenzgebiete ' (Posen, Schlesien, Ost-
und Westpreußen, Pommern , Sachsen und Bayern ) allein
10 300, also nur tausend aus 'die Westhälfte, auf Württem¬
berg gar keiner. Nach Sch!üder erstreckt sich diese Wut-
fretheit eigentlich noch um 6 Jahre weifir zurück, da
von 1880 bis 1885 nur zwei Fälle angegeben sind. Die
genannten 11306 tollwütigen Tiere verursachten 67
Todesfälle bei Menschen. Von diesen starben in Preußen
41, in Sachsen 16, in Bayern 7, zusammen 64. Mithin
kamen aus das ganze übrige Deutschland in 16 Jahren
nur 3 Todesfälle an Menschenwut. In Württemberg
fällt der fitzfi derartige Todesfall in das Jahr 1878.
Baden ist seit 16 Jahren , die Schweiz noch länger wut-
frei. Bon den 407 Tollwutfällen, di« während 16 Jahren
in Bayern vorgekomwensind, fallen aus die an Württem¬
berg grenzenden Bezirke nur 10 Fälle . Daraus folgert
Pros . Dr . G. Jäger , der die Stuttgarter Hnttdesperre in
seinem „Monatsblatt " einer eingehenden Besprechung
unterzieht, daß in Württemberg ein Tollwutfall so gut



I »itr 4.  Mitt moch, 80 . Novemd er 1vv4.
wie ausgeschlossen ist, und er bezeichnet den Wunsch
mach einem Reichsges-etz zur Bekämpfung der Tollmut
als eine Art Verfolg nngswahn.

o . Unfall . Gestern vormittag hat sich in dem Hotel
„Reichspost" in der Nikölasstraße ein bedauerlicher Un-
glücksfall ereignet , indem daselbst der Taglöhner Johann
Fischer,  Römerberg 14 wohnhaft , bei dem Ablaben
von Bier mit einem Fasse in den Keller stürzte. Das
Faß schlug dabei dem Manne den kleinen Finger und
den Ringfinger der linken Hand vollständig ab. Die zu
Hülfe gerufene Sanitätswache legte dem Verunglückten
einen Rotverband an und verbrachte ihn dann in das
städtische Krankenhaus.

Bereins -N aAbrichten.
* Der „Evangelische Männer - und Jiina-

I in a s - B e r e i n" veranstaltet Donnerstag , den 1. Dezember,
abends 8 Uhr, seinen ersten Familienabend in diesem Winter.
Derselbe findet im großen Saale des EvangelischenVereins-
Hauses, Plattcrstraße 2, statt. Außer Ansprachen von Herrn
Missionar Autcnricth und Herrn Pfarrer Grein weist das Pro¬
gramm einen Vortrag mit Lichtbildern über die Mission unter
den Eskimos ,Labrador) auf. Herr Missionar Fannasch aus
Stuttgart , welcher die Eskimos aus langjähriger Anschauung
kennt, hat schon an vielen Orten Deutschlands mit großem Bei¬
fall ausgenommene Vorträge über Land und Leute in Labrador
gehalten. Während der Kaffeevanse findet ein Verkauf von
Handarbeiten zum Besten der Mission statt. Jedermann ist zu
dem Familienabend herzlich etngeladen.

i—\ Bierstadt , 28. November . Der hiesige Gesangverein
Frohsinn"  veranstaltete gestern abend im Saale „Zur

Rose" seine diesjährige A b ° n d u n t e r h a l t n n g welche,
wie schon vorauszusehen, sehr^g»t besucht war . Nach dem ein-
leitenden Chorvortraae „Ossian von I . Bescheitt hielt der_Lgr -
vräsident des Vereins . Herr Bauunternehmer Ludwig Florreich,
eine herzliche Begrüßungsansprache, welche mit einem krattigen
Hoch auf Se . Majestät den Kaiser schloß. Außer verschiedenen
Solovorträgen und humoristischen Sachen brachte der Verein
folgende Chöre zum Vortrag : „Wallisischer Schiffergesang von
B . Schädel, „Im Klostergartcn" von M. Nenmann „Heinstahrt
nordischer Krieger" von H. Spangenberg , das Volkslied «Du e
tik e tok mein schwarzbrannes Mädchen , arrangiert von H.
Jüngst und „Eine Kärntner Bauernhochzeit fChorvortrag mit
Klavierbegleitung) von Koschat. Sämtliche Chore wurden exakt,
rein und mit gutem Ausdruck vorgetragen- Auchi die Lteber-
vorträge der Solisten fanden reichen Beifall. Bon den hnmm
ristischen Sachen gefiel besonders das komische Quartett »g-w
glücklichen Ehemänner" von Egle. Die mit leblmstem Be, all
aufgenommenenRezitationen heiterer , meistens selbst verfaßter
Dichtungen von Herrn Rudolf Dietz-Wiesbaden wirkten außer¬
ordentlich erheiternd ans die Zuhörerschaft. Der ^ lanzpilnk.
der Abcndunterhaltung war unstreitig der musterhaft »orge-
traaene schwierige Preischor „Heimfahrt nordischer Krieger von
Spangenberg-Wiesbaden, welcher ans allseitiaen Wunsch wieder¬
holt werden mußte. Der Komponist, Herr Musikdirektor
Spanaenberg, welcher anwesend war , sprach dem Ehrendirigcn-
ten. Herrn Groß-Wiesbaden, seine volle Anerkennung aus , » elfte
Herr Groß den Sängern gegenüber zum »lusdruck brachte. Das
äußerst reichhaltige Programm schloß, nachdem Herr Groß die
Fiibörerschast durch eine ausführliche Erläuterung in das er¬
forderliche Verständnis cingcführt. mit dem Chorvortrage „Eine
Kärtner Bauernhochzeit". Die ganze Veranstaltiing kann «-3
eine wohlaelnngenc bezeichnet werden und gereicht der wackeren
^ängerschar und vor allem dem tüchtigen Ehrendirigenten, Herrn
Rektor Groß, der auch die Bagleituna der Solisten am Klavier
übernommen hatte, zur besonderen Ehre . Ans eine sich an-
ttlicßende Verlosung folgte das übliche Tänzchen.

i- Sonncnberg, 29. November. Tie Eissabrikantem H e n ch
, Kaesebier  von Wiesbaden haben im Distrikt Goldstein-
k,'l zur Vergrößerung ihrer Eisweiheranlagen mehrere Grnnd-
^icke anacka ist. Ter Durchschnittspreis pro Rute ist ca. 160
Mae angĉ >>,. für das Steueriahr 190o
d̂ r Gemeinde Sonnenberg und Rambach findet am Dienstag,
den R und Mittwoch, den 7. Dezember d. I . ieb-sm°l vor¬
mittags 9 Uhr beginnend, im hiesigen Rathaussaale statt.
Auf Grund des 8 28, Abs. 2. Landgemeinde-Ordnun« 189,, hat
der Gemeindevorstanbbeschlossen, an Stelle der aus der 1. Ab¬
teilung der Gemeindevertretung ausgeschiedenen Herren
Maior z D. von Koesterttz und Rentner August ^ .clmlze wie
austeraewöbnlickeE rsatzwahl  vorzunehmen . Diese Ersatz-
wM findet am Mittwoch, den 30 November E vormittags
41 Ubr im hiesigen Rathaussaale statt. Zu wählen haben die
tn der Wählerliste zur Gemeindevertretung lListe C) unter >!b-
teilung 1 aufgeführte» Wähler . ,

^ Ramdach. 28. November. Die Turnerschaft Rambach ver¬
anstaltete am Sonntag im Saalbau „Zum Taunus ihr bres-
iäftriacs Schauturnen.  Tie turnerischen Aussuhrnngen,
abwechselnd mit verschiedenen Reigen, erregten die größte Auf¬
merksamkeit und Zufriedenheit des Publikums. Die -turnet»
fdiaft Rambach strebt ichon8 Jahre nach dem Vau einer eigenen
Turnhalle, konnte bisher aber die gewü,sichte Geiiehmtguiiq noch
nickt crlangeu. Umso schöner ist der ermahnte neue Beweis, wie
sehr die edle Turnerei in Rambach gepilegt wird , um die jungen
Leute zu tüchtigen deutschen Männern heran zu bilden znm
Wohle der Gemeinde, sowie des ganzen deutschen Vaterlandes.
Möge der Verein so weiterstreben, er wird se,n Ziel doch noch
erreichen. ^ November. Gestern abeild veranstaltete
die hiesige„Sänger -Vereinigung" im Saalbau Metzler ihr erstes
Winterkonzert.  Dasselbe mar sehr gut besucht. Der
Kernicke Cbor „Trinklied" war die Eroifnungsnummer . Außer¬
dem zeigte das Programm noch „An der Weser", Chor von
Presse!, „Wiegenlied" von Mozart, „Sandmännchen" von Schau¬
seil, „Drei Augenblicke" von Schauß, „Gruß an den Wald von
Sendel Als 'Solisten waren gewonnen Frau Bauinspektor
Panthci von hier: dieselbe trug mit guter Sopranstimme „D:e
Lerchen" von Hiller: serucr mit dem Herrn Konzertsanger
Schützesidors-Köln, einem guten Baritonisten , die Duette „Sonn-
taasmoraen" und „Gruß" von Mendelssohn und „Die -Lchwalben"
von Thomas vor. Herr Schützendorf zeigte mit der Arie „An
iseneui Tag" lHans Heilingl von Marschner, „Frühlingsfahrt
und Die beiden Grenadiere" von Schumann eine wvhlgeschultc,
temperamentvolleStimme. Die Begleitung der Soli hatte Frl.
Hassel mann - Wiesbaden  übernommen . Sie zeigte sich
dabei als geschickte Klavierspielerin. Dasselbe erwies auch der
Vortrag der Konzertstücke von Weber. Der Verein steht unter
der tüchtigen Leitung des Herrn Musikalienhändlers Magnus
von hier. — Schon wieder ist ein S t ra ß e n r a u b a n f a l l,
wenn auch wieder ein mißglückter, zu melden. Ein Arbeiter
aus Niederscheld atng auf dem Wege nach Uckersdorf zu. An
dem Rande der Straße sah er einen verlumpt aussehenden
Menschen sitzen. Als er in die Nähe kam, überfiel dieser den
Arbeiter. Nachdem derselbe seine Nachfrage nach Geld verneint
hatte, kam es zum Handgemenge, in welchem aber der Arbeiter
die Oberhand behielt. Als ein Fuhrwerk herannahte, entfloh der
Angreifer Er konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden. Durch
den Vahnbau hat sich in unserer Umgegend ein solch lichtscheues
Gesindel angehäuft, baß nachgerade die Straßen unsicher werden.
— Hier ist ein junger Mann auf gräßliche Weise verun¬
glück  t . Derselbe ist Knecht bei dem Ztmmermeister Jung aus
Rodenbach bei Haiger. Er war damit beschäftigt, einen Wagen
voll Bauholz zu den Neubauten in der Schafgasse jBrandplätzc)
zu fahren, als der Wagen beim Einbiegen in die Straße ins
lRutschen kam und die Vorderräder in das tief lieaende Floß
gerieten. Dadurch kippte der Hinterwagen, und ein Dachsparren
zerschlug dem Knechte den ganzen Unterkiefer. Ein Nagel des
Sparren ?- zerriß die eine Backe,- die Zähne find ausgeschlagen
und die Zunge arg verletzt. Herr Dr . Hansen brachte dem Ver¬
unglückten, der die einzige Stütze seiner Mutter ist, die erste
Hülse: dann wurde er in das hiesige Krankenhaus verbracht.

* Schlüchtern, 26. November. Der Briefträger Härten-
Heller  aus S t e r b s r i tz <Kreis Schlüchtern), her, wte wir

Wirsbad»»er Ssgbiatt.
dertchteten, vor kurzem unter dem Verdacht, in einem Er-
mtttelungsverfahre» einen Meineid geschworen zu haben, in daö
LandgerichtSgcfängnis zu Hanau eingeliefert wurde, ist wieder
aus der Hast entlasien worden. Das Verfahren gegen H. wurde
eingestellt.

Morgen ArrsKa»». 1. Klatt. Na. 559.

Gerichlssaal.
* Die Gelsenkirchencr Typhus-Epidemie vor Gericht. Am

Freitag erstattete, nachdem Professor Dr . Emmerich zunächst noch
mehrere Fragen beantwortet hatte, der Sachverständige Ingenieur
Smrccker-Mannheim sein Gutachten. Gegen ein Stichrohr als
Notbehelf sei nichts einzuwenden, es fei aber unzulässig, ein
Stichrohr als ständige Einrichtung zu benutzen. Selbst bei
einer vorübergehenden Benutzung eines Stichrohres sei es not¬
wendig, den Abnehmern davon Mitteilung zu machen. Die all¬
wöchentliche Benutzung des Stichrohres, wie es von 1899 ab ge¬
schehen, sei gänzlich unzulässig. Die Möglichkeit, daß durch den
Rohrbruch Typhusbazillen in die Leitung gelangt sind, will der
Sachverständige nicht bestreiten. — WasserwerksdirektorGers-
borff-Essen hält ein Stichrohr für eine bedenkliche Einrichtung.
Wie er mitteilt, sei das Stichrohr in Essen von der Regierung
bestätigt gewesen, und diese Konzession bestehe heute noch. lBe-
ivegung.) Wenn in Essen das Stichrohr benutzt werde, seien die
Abnehmer davon benachrichtigtworden. — Ingenieur Korte-
Düsscldorf ist der Ansicht, daß die Angeklagten nach Herstellung
der ErweitcrungSanlage des Stichrohrs nicht entbehren konnten,
da die Anforderungen des Wasserverbrauchszu große waren.
Hierauf wird mit dep Vernehmung der medizinischen Gutachter
fortgefahren. Medizinalrat Dr . Springseld-ArnSberg hält die
Epidemie für eine Wasicrcpidemic. Auf Grund der Aussagen
der Techniker meint er, die Epidemie sei nicht durch das Sttch-
rohr entstanden, sondern durch den Rohrbruch. Weiterhin be¬
hauptet er, Wasser und Luft seien Nahrungsmittel. — Prosesior
Dr . Kruse-Bonn behauptet, daß die Epidemie durch den Wasscr-
gcnnß verursacht sei und mit dem Grundwasierstandenichts zu
tun habe. Ferner meint er, das Stichrohr sei die Ursache der
Seuche gewesen. Das Ruhrwasser sei gesundheitsschädlich, nicht
nur minderwertig. — Seinem Gutachten schließt sich im allge¬
meinen Stabsarzt Dr . v. Drpgalski-Saarbrücken an. — Es wird
danach das an den Kultusminister erstattete Obergutachten der
königlichen wissenschaftlichen Deputation sür das Medizinalwesen
verlesen. Dieses kommt zu folgendem Schluß: 1. Das Wasser des
Stecler Wasserwerks war geeignet, die Gesundheit zu schädigen:
2. die Typhusepidemie ist durch den Gebrauch dieses Wassers ver¬
ursacht, und es ist, wenn auch nicht sicher, so doch sehr wahrschein¬
lich, daß der Jnfektionsstoff, nämlich die Typhusbazillen, durch
die Beimengung von rohem Ruhrwasser vermittels des Stich-
rohrS in das Wasser eingeführt worden sind: 3. das Wasser war
minderwertig, verdorben und verfälscht. — Hierauf wird Ge¬
heimrat Dr . Koch vernommen. Er hat die Überzeugungerlangt,
daß die Gelsenkirchencr Typhusepidemie eine Wafferepidemie war.
Die Bodenverhältnisse können die Epidemie nicht verursacht
haben, dagegen spricht der ganze Charakter der Epidemie. Die
Bodenverhältnisse sind im übrigen im Ruhrtale nicht schlechter als
anderswo. Das Ruhrwasser im Verein mit dem Eibergbach ist
wohl geeignet, den Typhus zu erzeugen. Damit ist nicht gesagt,
daß jeder, der Ruhrwasser trinkt, am Typhus erkranken muß.
Es gibt eben in allen Dingen Ausnahmen. Weder die Undichtig¬
keit des Dückers noch der Rohrbruch konnte eine solche Epidemie
erzeugen. Es bleibt mithin nur das Stichrohr übrig. — Aus
Anfrage des Verteidigers bemerkt der Sachverständige: Er habe
allerdings in einem am 18. Oktober 1901 in Gelsenkirchen ge¬
haltenen Vortrage gesagt: er halte den Rohrbruch als die wahr¬
scheinliche Ursache der Epidemie. Die Aufregung war damals so
groß, daß er dieselbe nicht noch vergröbern wollte, deshalb habe
er diese Äußerung getan. Er halte auch die Bochumer Epidemie
für eine Wasserepidemic. — Nächste Sitzung Mvntagnachmittag.
Es werden dann die Plaidoyers beginnen.

* Miltglieder des Königshauses beleidigt. Der Arbeiter
Reinholü Wendler hatte Mitglieder des königlichen Hauses bet
Gelegenheit einer Besprechung der Affäre der Prinzessin von
Kobnrq beleidigt. Die Liegnitzcr Strafkammer verurteilte ihn
zu sechs Monaten Gefängnis.

* Der Rekord in Offenbarnngseiden dürste am 24. November
vor dein Amtsgericht in Kiel erreicht sein. Bor der 13. Ab¬
teilung waren, laut den „Kieler Neuesten Nachrichten", nicht
weniger als 104 Offenbarungseidsachenangesetzt. Ein Teil wurde
durch Aussetzung, die übrigen durch Leistung der Eibe erledigt.
Die Sitzung, in der auch zahlreiche Rechtsanwälte tätig waren,
dauerte von 10 bis l l/2 Uhr . Danach entfielen auf jede Sache
fast genau zwei Minuten.

* Die ..Dresdener Rnndschan " unter Anklage . Wegen eines
gelegentlich des Thronwechsels in Sachsen in der „Dresdener
Rundschau" erschienenen Artikels „Le roi est mort , vive le
roi '", in welchem die Behauptung aufgestellt ist, „daß das
sächsische Volk in Not und Sorge vang und biK zum Verbluten mit
neuen Steuern und Zuschlägen heimgesucht wurde", ist gegen
das genannte Blatt Anklage erhoben worden.

* München. 27. November. Die Abzahlungsge¬
schäfte  sind durch die Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe  in eine Klemme geraten. Sie haben die fälligen Wochcn-
beträge früher bei den Arbeitern an den Sonn- und 'Feiertagen
erheben lassen, da die Arbeiter an diesen Tagen am sichersten
zu finden und auch bei Kaffe sind. Seit Einführung der Sonn¬
tagsruhe haben die Inhaber der Abzahlungsgeschäfte, welche die
bisherige Praxis alle fortführten, zahlreiche Strafmandate er¬
halten. Ein Inhaber , der Teilhaber der Firma A. Weichart,
H. Steichlin, suchte die Sache zur gerichtlichen Austragung zu
bringen, ist aber vom Schöffengericht und nun auch vom Land¬
gericht verurteilt worden, da die Einkassierer nicht selbständige
Handelsagenten, sondern Angestellte seien: daß er seinen Ein¬
kassierern das Einkassieren verbeten habe, sei nur ein Schcin-
manöver. Er habe auch aus den Abrechnungenersehen müssen,
daß die Einkassicrer tatsächlich an den Sonn - und Feiertagen
einkassierten. Ob diese mit' Fixum oder mit Fixum und Provi¬
sion oder nur mit Provision angestellt seien, sei zur Sache gleich¬
gültig. lFrankf. Ztg.)

Vermischtes.
* Lustiges vom Drcschgrafen . Es gibt Leute, Hie das

Auftreten des Grafen Pückler tragisch nehmen und fort¬
gesetzt nach der Polizei schreien, damit sie dem Treiben
dieses seltsamen Volkstribunen Einhalt tun möge. Die
Leute haben keinen Sinn für Humor , denn die Roden
des Mannes , der das „Losdreschen" ans die Juden und
das „Verbimscn " unserer israelitischen Mitbürger so
dringend empfiehlt , ist doch eine so komische Figur , daß
selbst Israeliten , die Sinn für Komik haben, dieser Er¬
scheinung ein langes Leben wünschen sollten, zumal seine
wüste Hetze ja kaum einen Schaden tut, sondern jedem
vernünftigen Menschen von der Losdreschnngs- und Ver-
bimsungspolitik dieses Biedermannes einen abschrecken¬
den Begriff bcibringt . Bekanntlich behauptete ein Ber¬
liner Gerichtshof, der Mann sei geistig nicht normal . Der
Herr Graf hat sich daraufhin rn einer Münchener Nerven¬
heilanstalt auf seinen Geisteszustand untersuchen lassen.
Da die Untersuchung für ihn angeblich günstig ausfiel,
ist er wieder nach Berlin zurückgekehrt, um jetzt, wie schon
berichtet, in den Vororten , die dem Berliner Polizei¬
präsidium nicht unterstehen, „auszutreten ", was ihm in
Berlin bekanntlich verboten ist. In einer Rede, die er
in Spandau hielt und jetzt im Druck verbreiten läßt,
schildert er seine Erlebnisse , in den letzten Tagen wie
folgt : „Vor einigen Tagen wollten mich die Kerle in
Berlin in die Charit^ sperren , ich habe mich daher auf
eine Weile dünn gemacht und bin verduftet aus der
Stadt, ' und das war vielleicht ganz gut . Ans Anraten

meiner Familie ging ich ans einige Tage in «ine Nerven.
Heilanstalt bet München, um mich dort untersuchen zy
lassen und nnr den Beweis zu erbringen , daß ich noch
ganz vernünftig sei. Ein politischer Führer darf von
nichts zurückschrecken, mein« Herren ; ich habe ja schon ge.
brummt im Gefängnis und auf der Festung, warum soll
ich nicht einige Tage mal im Tollhause sitzen? Es war
ja auch ganz gemütlich in der alten verfluchten Bude;
ich war natürlich der einzig Vernünftige unter den
ganzen verrückten Astern, und der dortige Arzt konnte
auch absolut keine Spuren von Wahnsinn bei mir ent*
decken, so sehr sich der Kerl auch Mühe gab, irgend ein
Symptom der Verrücktheit zu konstatieren; ich habe da.
her die alte Bude nach einigen Tagen verlassen und bin
wieder nach Berlin zurückgefahren, um den Kampf gegen
die Feinde des Vaterlandes fortzusetzen mit erneuter
Kraft und Energie ." Also ließ sich der Dreschgraf in
Spandau vernehmen . Die dort ins Leben gerufene
„Pückler V̂ereinigung ", die über 200 Mitglieder zählen
soll, veranstaltet übrigens einen „feierlichen" Empfang
des Grafen in der Tonhalle . Es sollte dem Helden ein
riesiger Lorbeer überreicht werden , dessen Schleife die
Inschrift trägt : „Dein deutschen Bolkstribun Gras
Pückler gewidmet " nsw. Na , das alles ist doch riesig
komisch und die Leute, die dem Manne aus Klein -Tschirne
nachlaufen, kommen doch kaum in Betracht, zumal sie die
Juden -Verbimsnng nnr in der Theorie besorgen.

* Gefährliche blinde Passagiere . Das Londoner
große Segelschiff „Rhone " kam nach einer äußerst ereig.
nisvollen Fahrt von Kalkutta über Demerara und Gnade,
loupe in Philadelphia an , wie die aus New Aork ein»
laufende „Lucania " meldet. Die „Rhone " hatte mit
außerordentlich ungünstigen und ungewöhnlichen Ber.
hältnissen zu kämpfen. Ihr Kapitän, Henry G. Trutz,
brach plötzlich tot zstsamm.'N, während er in seiner Kabine
die Photographie seiner Braut betrachtete, die er nach der
Rückkehr von der Reise heimzusühren gedachte. Ein
Matrose stützte aus dem Mast auf das Deck und starb
an den Verletzungen . Bor Kap Hatteras wurde die
„Rhone " von einem Orkan gepackt, der ihre Segel in
Fetzen riß und das Schiff beinahe zum Sinken brachte.
Die größte Gefahr entstand der Schiffsmannschaft jedoch
aus dem Borhastdens .>in Minder Passagiere . Sechs Neger
hatten sich, wahrscheinlich in Guadeloupe , an Bord ge¬
schlichen und fielen , als das Schiss zwei Tagereisen von
Guadeloupe entfernt war , mit Knütteln , in die sie Nägel
geschlagen hatten, über di .» Schisssmannschaft her. Nur
nach einem blutigen Kampfe gelang es der Mannschaft,
die Angreifer zu überwältigen . Sie wurden in Ketten
gelegt und in dieser Weise gefesselt gehalten , bis das
Schiff am 5. November den Hafen von Philadelphia glück,
lich erreichte.

* Humoristisches. Bayerisches ZukunftS.
b i l d. „Was habt Ihr denn heut' für eine Trauerfcier
in der Kirche?" — „Wissen's , bei der letzten Lastdtays-
wahl is unser Herr Pfarrer durchg'fallen, und jetzt schiebt
a Luthrischcr die schön'» Diäten ein . Da halt 't der Herr
Pfarrer an Sü 'hne--Gottesdienst wegen Kirchenraub!"-
Elsässer Hochdeutsch. „Ich Hab' mir d'r hoch-
dittschen Sproch so ahngewöhni , daß ich ihn gar nicht
mehr loirn kann." — — In New 5) o r f. Frage:
„Wer ist denn dieser alte Fritz , von dem si: bei Euch in
Washington eine Statue aufgestellt haben?" — Ankwvrt:
„Ich glaube , cs ist der Gentleman , der die nette Oper
„Mister Pavsifstl" geschrieben hat." (Münchner Jugend .)

Kleine Chronik.
30 600 Mark für eine Rogimentsfcicr . In Brom,

berg begeht das Grenadicr -iRegimeut zu Pferde , Freiherr
v. Derfflinger , am 10. Dezember sein zweihundertjähri¬
ges Regimentsjubilüum in Gegenwart des Kaisers . Auf
Antrag des Magistrats bewiMgte die dortige Stadtver-
oridneten-Bersammlung von Bromberg , wie gemeldet
wird , zur Ausschmückung und Illumination der Stadt
einen Betrag von 30000 Mark.

Die verkannten Glühstrjrmpse. Wie oberpfälzifch«
Blätter berichten, trat dieser Tage in ein Warenhaus zu
Amberg eine Bäuerin und verlangte ein Paar von den
angezeigten Glühstrümpfen , da sie an kalten Füßen
leide . Als ihr die Gasglühlichtstrümpfe vorgelegt wnr-
den mit der Erklärung , daß -es größere nicht gebe, ver¬
ließ die Bäuerin verächtlich das Lokal und fing draußen
mit einer des Weges kommenden Gevatterin lästerlich
zu schimpsen an über die nichtsnutzigen Stadtlente und
ihren nenesten Schwindel.

Mord oder Selbstmord . Wie jetzt festgestellt ist, hat
der Handelsmann Weber ans Niederschelden, -der auf
dem Wege nach Gösenbach tot aufgcfnstöen worden ist,
durch Selbstmord geendet . Er hat sich auf «inen Hansen
Holz neben einem Hanse gesetzt und sich dann mit -einem
Messer die linke Halsschlagader durchgeschmitten. In
sitzender Stellung wurde er aufgefunden.

Mordversuch im Rausch. Der Almösenemyfänger
Josef Groczelt in Berlin wurde wegen eines Mordver¬
suchs verhaftet . Groczelt war früher Bereiter , erlitt
einen Sturz und empfing von der Stadt Armengelder.
Durch Bettelbriefe wußte er seine Einnahmen stetig zu
steigern. Bor sechs Wochen nahm er die 25 Jahre alte
Arbeiterin Elisabeth Nnger zu sich. Er gedachte sie zu
heiraten , zögerte aber immer wieder , sein Versprechen
ausznführen . Ost kehrte er trunken heim. Als er in
diesem Zustande vorgestern seine Braut ausforderte, mit
ihm auszugehen , weigerte sie sich. Im Rausch riß er
einen Revolver von der Wand ustd schoß dem Mädchen
eine Kugel in die Brust ; er selbst verletzte sich am
Daumen.

Ei « Weiblicher Anwalt . In Earcassonne debütierte
vor den Geschworenen eine junge Mvokatin namens
Gailland . Si -: ist der zweite weibliche Advokat Frank¬
reichs und verteidigte mit Glück -ein des Kistdesmordes
beschuldigtes Mädchen, dessen Freisprechung sie erlangte.

Raub . Der Juwelier Stockall in London wur'd: vor¬
gestern früh in seinem Engros -̂Gfichüft in der City ge¬
bunden vorgefustden . Er hatte seit Samstagnachmittag
so dagelegen , da niemand sein Rufen hörte. Seine Geld¬
schränke waren ausgeräumt . Es waren für über 80 000
Mark Juwelen und Uhren gestohlen. Die Räuber waren
in der vorigen Woche wiederholt nach GeschäftsMuß
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p<fkm>rm«n , angeblich MN ein Ehrengeschenk fiir einen
Geiistliichen zu kaufen, wozu sie als Arbeiter während
her Geschäftszeit keine Zeit hätten. Samstagnachimttag
solle der angebkiche Kauf vollzogen werden . Einer der

Käufer zog plötzlich einen Revolver und verlangte
jj>i« Geldschrankschlüssel. Ein anderer schlug den Juw «-
(in auf den Kopf, worauf dieser sich leblos stellte. Die
sRänber banden und knebelten ihn und plünderten dann
jdie Geldschränke.

Grubenunglück . Auf der Grube Louisenthal bei
Saarbrücken geriet ein neuer Schacht in Brand . Bei dem
Berfuch, das Feuer einzudämmen , entstand eine Explo¬
sion schlagender Wetter. Zwei Beamte und sieben Berg¬
leute wurden lebensgefährlich verletzt. Die 5. Sohle
nrutzte unter Wasser gelegt werden, um das Feuer zu
'öschen.

Drei Matrosen ertrunken. Bei einem Unfall des
Fährbootes im Hafen--Kanal zu Neufahrwasser sind drei
Matrosen der deutschen Schlachiflotte ertrunken . (L.-A .)

Die Jungfrau von Antipolo . Ein großes religiöses
Volksfest begann , wie gemeldet wird , am Samstag in
Manila zur Verehrung der „wundertätigen heiligen
Jungfrau von Antipolo ". Das Bild der Jungfrau wurde
nuf einer prachtvollen Barke nach Manila gebracht und
blieb di« Nacht über in der Kirche von Pastg. Die ganze
Bevölkerung singt und betet. 40 000 Eingeborene be¬
gleiten auf beiden Seiten des Flusses di« Barke , der
Hunderte von Booten folgten . Mm Sonntag wurde das
Marienbild in der K'achcdrale ausgestellt. Die Jungfrau
^on Antipolo ist die Beschützerin der Seeleute , ihr Bild
Murde im Jahre 1626 von den Jesuiten aus Mexiko nach
den Philippinen gebracht.

Ein würdevoller Standpunkt . Ein amerikanischer
Arzt, Dr . E. Denegre Martin aus New -Orleans , hat
die in New -Orleans erscheinende „Daily Picayunc " ver¬
klagt, weil sie ihn in einem Artikel gelobt hat. In dem
Artikel wird eine gelungene Anwendung der Lorenz-
Methode blutloser Chirurgie beschrieben, und dazu wer¬
den die Lobeserhebungen angeführt, die von den Eltern
des Patienten dem Arzt gemacht worden . Dr . Martin
beansprucht einen Schadenersatz von 40 000 M ., weil solche
Artikel , die in der Siegel bezahlte Annoncen von Quack¬
salbern seien, einen praktischen Arzt nur diskreditieren.

Letzte Nachrichten.
wd . London, 20. November . Das Reutersche Bureau

meldet aus Schenking  von gestern: Von der russischen
Nstarmee ist die Nachricht eingegangen , daß >General
Rennenkamps  in der Nähe von Dali  n angegriffen
»worden sei. Die Japaner wurden nach dreitägigem
Kampfe zurückgeschlagen, der Kampf dauert aber noch
fort . Die Japaner brachten Belagerungsgeschütz « in
ihre Stellung.

Volkswirtschaftliches.
Der Schierstcincr Hafen

Pr in diesem Winter außergewöhnlichstark mit Flößholz zum
Überwintern befahren, und das 21 Hektar große Bassin bietet
kaum Platz genug, um alle Hölzer, welche hereingebrachr wurden,
nnterzubringen, so daß zurzeit nur noch die Mündung und der
au der nördlichen Seite ausgebaggerte Schisssliegeplatz und die
Ausfahrt nach der Mündung frei ist. Der ganze westliche Teil
des Häsens dagegen ist bis an die Uferränder belegt. Außer den
Flößhölzern sind noch die Schwimmanstalten von Biebrich und
Eltville, einige Privatboot- und Badhäuser, sowie einige unbe¬
schäftigte Schiffe darin nntergebracht. Die Plätze am südlichen
Ufer längs des Autzendammeswerden wie immer von den
Baggermäschinen und sonstigen Fahrzeugen der Wasserbau-In¬
spektion eingenommen. Der Schiffsverkehr ist ebenfalls rn einer
stetigen Zunahme begriffen. Die Einsuhr besteht hauptsächlich
in Rvcinsand und Kies, welcher zur Abfuhr nach Wiesbaden
ganze Wagentrains beschäftigt und in den Händen eines Mainzer
Unternehmers ist. Außerdem lassen die zwischen Schierstein und
Biebrich gelegenen Fabriken die für iie bestimmten Kohlenschme
im Hafen einlaufcn, in welchem auch Ladungen von Knochen-
spänen, Pech usw. gelöscht werden. Die Ausfuhr bestand in
(diesen, Jahre hauptsächlich aus Knochenmehl, während der Ver¬
sand von Backsteinen ans dem Wasserweg während der öies-
iährigcn Bausaison weniger lebhaft wie im Voriahre war . Mit
W , durch die Großschisfahrt bewirkten Transport und dem Um¬
schlag aus und in Seeschiffe der genannten Rohmaterialien und
chemischen Produkte waren hauptsächlich die Mainzer Reederei-
Gesellschaft mit eisernen Kähnen, sowie der Rheinische Lloyd in
Antwerpen mit Güterdampfcrn beschäftigt, während der Trans¬
port der übrigen Massengüter, namentlich Kohlen, auf eine
Reihe anderer Reedereien und Partikulicrschiffer verteilt war.
Der Transport von Sand , Kies und Backsteinen dagegen wurde
ausschließlich durch die Kleinschisfahrt bewirkt. Für den Holz-
Handel und Flötzereibetrieb ist die Eröffnung der elektrischen
Bahnlinie nach Biebrich mit Anschluß nach Mainz besonders
wertvoll, da namentlich eine Reihe Mainzer und Kasteler Firmen
daran beteiligt sind. Den gesteigerten Verkehrsverhältnissen ent¬
sprechend wird zwar von seiten der Wasserbaubehorde nach Maß¬
gabe der verfügbaren Mittel schon seit Jahren an der allmählichen
Tieferlegung der Hafensohle gearbeitet, soweit die betreffenden
Hafenteile als Schisfsliegeplätze in Aussicht genommen sind und
dazu benutzt werden, jedoch ist die erreichte Tiefe vielfach noch
völlig unzureichend und im Gegensatz zu anderen Winterhafen
liegt die Hasensohle des SchlersteinerHafens nicht nur nicht tiefer,
sondern vielfach höher als die Normalsohle auf der Stromstrccke,
so daß der Hafen bei plötzlicher Eisgefahr von beladenen Schiffen
zum Schutz kaum oder doch nur sür einen sehr beschrankten
Raum ausgesucht werden kann und bei kleinem Wasierstand sich
für normal beladene Schisse beim Einlaufen Hindernisse vor-
finden. Amtlich wird der Hafen zwar nur als Floßhafen be¬
zeichnet. Da man aber Gebühren für die den Hafen und die
Ladeplätze benutzenden Schiffe eingeführt hat, darf man wohl an¬
nehmen, daß es in der Absicht liegt, den Hafen im Laufe der Zeit
zu einem vollwertigen Handels-, zum mindesten aber Winterhafen
anszugestalten. Die Notwendigkeit einer Vergrößerung des¬
selben in dem Alluvialgelände nach Biebrich oder nach Nieder¬
walluf zu wird kaum noch jemand bestreiten können, der sich von
der dicswinterlichen Belegung des Hafens überzeugt hat. Die
Beschaffenheit des Wassers selbst hat trotz dnckim vorigen Winter
vollendeten Erbauung des Sammelkanals der Gemeinde Schier¬
stein und dessen direkter Einführung, mit Umgehung des Hafens,
in den Rhein keine Verbesserung erfahren. Vielmehr ist während
der diesjährigen andauernden Niedrigwafferperiode eine zu¬
nehmende Verunreinigung des Hafenwassers und Verschlammung
der Hafensohle unverkennbar eingetreten. Von sachverständiger
Seite führt man Liesen Umstand auf das Vorhandensein der alten
Spülschleuse in der südöstlichen Ecke des AußenLammes zurück.
Dieselbe führt bei niedrigem Wasserstand dem Haien die Ab¬
wässer zu, welche die Biebricher Fabriken in das Wasser inner¬
halb der Schierstein-Biebricher Krtbben lausen lassen. Inner¬
halb dieses Kribbenreviers liegt aber die alte Schleuse, welche
durch diesen Umstand ihrem eigentlichen Zweck direkt entgegen
arbeitet. Neben den Fischern, welche gezwungen sind, ihren
Fang in ungeeignetem Wasser aufzuheben und den Konsumenten
dieser Ware in den benachbarten Städten hat aber die Ge¬
meinde Schierst« » selbst ein Interesse an der möglichsten Rein¬

haltung des .Hafenwassers. Die sich alljährlich in erschreckender
Zahl wiederholenden Unglücksfälle beim Baden haben die Ge-
nicinde vor die Nvuvendigkcit gestellt, selbst eine passende Bade¬
gelegenheit zu schassen, da von privater Seite die Rentabilität
einer solchen wegen der beschriebenen übclen Beschaffenheit des
Wassers bezweifelt wird, und eine Behebung des Ubelstanidcs von
privater Seite wohl kaum erreicht werden kann. Daß der Schter-
steiner Hafen im nächsten Frühjahr und Sommer noch weit mehr
ein Tummelplatz für die den Wassersport liebende Jugend Wies¬
badens werden wird, ebenso wie bei eintretciidcw Frost für die
dem Eissport Huldigenden, welche immer noch eine ansehnliche
Eisfläche vorfindcn werden, dafür aber wird die elektrische Bahn
sorgen. A

Handel und Industrie.
Jnbushricbörse Mannheim. Der nächste Bvrsentag am

6. Dezember a. c. ist als Spczialtag für Bau-, Baugewerbe- und
verwandte Artikel arrangiert und mit einer Musterausstellung
verbunden. Ohne Zweifel wirb bei der beträchtlichen Aus-
dehunng dieser Branchen der Besuch ein äußerst lebhafter wer¬
den. Diese Spezialtrcfftage haben sich in der Praxis außer¬
ordentlich bewährt. Sic begünstigen die Gelegenheit zu gegen¬
seitiger Aussprache, zu persönlicher Bekanntschaft, zur Entrierung
von Geschäften und zum Abschluß von solchen. Die Ausstellung
bietet manches Sehenswerte. Kurzum, der Trefftag in Ver¬
bindung mit der Ausstellung gibt allen Firmen der Branche
Gelegenheit, jeweils in ganz kurzer Zeit einen Einblick in die
momentane Geschäftslage zn gewinne». Es ist beabsichtigt, diese
Trcfftagc öfter zu wiederholen, um allgemach die Interessenten
zu veranlassen. Len Abschluß von Geschäften aus diese Tage zu
reservieren. Wenn man bedenkt, wieviel Zeitersparnis bewirkt
wird, wenn man nicht jeden einzelnen Besucher absertigen muß
und wenn man den für eigene Orientierung notwendigen Ein¬
druck durch gleichzeitige Aussprache mit vielen Fachgcnossen ge¬
winnen kann, so liegt es außer Zweifel, daß die Jndustriebörse
mit ihren Veranstaltungen Erfolg haben wird.

Marktberichte.
Fruchtprcisc, mitgcteilt von der PrciSnoticrungSstclle der

Landwirlschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 28. November.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. bis 18 M. 10 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 25 Pf . bis
11 M. 35 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 25 Pf . bis
18 M. Gerste, Wetteraner 17 M. bis 17 M. 50 Pf., Hafer,
hiesiger 14 M. 85 Pf . bis 15 M. 25 Pf .. Raps , hiesiger 22 M.
25 Pf. bis 22 M. 75 Pf., Mais , La Plata 12 M. 40 Pf . bis
12 M. 50 Pf.

Bichmarki zn Frankfurt a. M. vom 28. November. Zirm
Verkaufe standen: 488 Ochsen, 40 Bullen, 760 Kühe, Rinder und
Stiere , 829 Kälber, 408 Schafe und Hämmel, 1860 Schweine,
1 Ziege Bezahlt wurde für 100 Psnnd: Ochsen: a) vollfleischige,
ansgewästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren jSchlachtge-
wicht) 70—73 M. b) junge, fleischig«, nicht ansgewästete und
ältere ausgemästete 65- 67 M., c) mäßig genährte junge gut
genährte ältere 58- 61 M. Bullen: a) vollfleijchige höchsten
Schlacbtwertcs 61—63 M., dj mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 57—59 M. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder): a) vollsleischiqe, ausgcmästete Färsen (Stiere und
Rindert höchsten Schlachtwertes 67—69 M., b) vollfleischige aus-
gcwüstete Kühe höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 61 bis
63 M., c) ältere ansgewästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 51—53 M.,
di mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 41
bis 43 M. Bezahlt ivnrde sür 1 Pfund: Kälber: a) feinste Mast-
(Bollul. - Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 82—84 Pf.,
(Lebendgewicht) 49—51 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 72—77 Pf., (Lebendgewicht) 48—46 $ 5,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 58̂ -60 Pf. Schafe:
a | Mastlämmer und jüngere Masthämmcl (Schlachtgewicht) 66
bis 67 Pf., b) ältere Masthännnel (Schlachtgewicht) 54—66 Pf.,
c) gering genährte Hämmel und Schafe (Märzschafe) (Schlacht-
aewicht) 48—50 Pf. Schweine: a) vollfleischige der feineren
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu IV». Jahren
(Schlachtgewicht) 59—60 Pf., (Lebendgewicht) 46 Pf ., b) fleischige
(Schlachtgewicht) 57—58 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen
uild Eber (Schlachtgewicht) 52—55 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der UN« sür diese Rubrik zugebende». Hiebtrrrttjenbetfn Einsendungen kann fitü die Redaktion nickt rrnlanen.»

* Da in dieser Jahreszeit so viele Krankheitsfälle vor-
kommen, so halte ich es für Pflicht eines jeden Nahrungs¬
mitt  e l g e s chä s t e s , mit der größten Reinlichkeit
vorzngehen. Ich möchte nun erzählen, was mir in einem hiesigen,
von außen den Eindruck größter Sauberkeit machenden Auf-
schntttgeschäft passierte. Ich ließ mir Hamburger Rauchfleisch
neben, als ich nun sah, daß die Verkäuferin, welche mich be¬
diente, einer Person vor mir Geld wechselte, lange in der Laden¬
kasse herumgriff, dann mit diesen Fingern mein Rauchfleisch
anfaßte, bat ich sie im höflichsten Tone, doch eine Gabel zu
nehmen, mußte nun den schönen Ausdruck vernehmen: „Leit
m e r u f!  Ich erwiderte darauf, daß ich bann für das Fleisch
danken müsse ging meiner Wege und mußte mir nun noch eine
ungezogene Redensart gefallen lassen, welche ich aber nicht ge¬
hört haben will. Ich setze nun den Fall, die geldwechselnbe
Person kam von einer kranken Familie , wie leicht ist der Krank-
heitsstoff übertragen. Dann sollen solche Geschäfte wenigstens
Personen anstelle», welche nur die Kasse bedienen. C. M.

* Sehr geehrter Herr Redakteur! Gestatten Sie einem
Anwohner der S che n ke n d o r f f st r a ß e das Wort zwecks
Errichtung eines Droschken - Halteplatzes  in dortiger
Gegend. In Anbetracht des Umstandes, daß die nächste Halte-
stelle für Droschken sich an der Goethestratze befindet und dort
selten eine Droschke zn haben ist, wenn man sie aber benötigt,
ist die Errichtung eines Droschkenhalteplatzes in unserer Gegend
ein wirkliches Bedürfnis und würde die Rentabilität eines
solchen mit Rücksicht auf die dort wohnenden älteren und gut¬
situierten Herrschaften kaum zu bezweifeln sein. Vielleicht genügt
dieser kurze Hinweis, um den hiesigen Droschkenbesitzer-Vercin
zu veranlassen, sich wegen Errichtung einer Droschkenhaltestelle
auf den unteren Kaiser Friedrich-Ring zu bemühen, jedenfalls
haben Sie . geehrter Herr Rednkteur, den älteren Anwohnern
dortiger Siegend durch obigen Hinweis einen großen Gefallen
erwiesen — (Wir geben dem vorstehenden Wunsche hierdurch
gerne Ausdruck, glauben aber umso weniger an einen derzeitigen
Erfolg, als erst vor kurzem ein Vorstandsmitglied des Droschkcn-
besitzer-Vereins an dieser Stelle die Gründe mitgeteilt hat, welche
der Anlage eines Droschkenhalteplatzes in der hier fraglichen
Gegend entgegenstehen. Die Red.)

Handelsteili
Innere Anleihen. Zu Schluß der vergangenen Woche und

auch an der Montagsbörse sind die deutschen Staatspapiere
nach langer Flauheit endlich wieder einmal ziemlich kräftig in
die Höhe gegangen. Es wird dies besonders auf die Verbilligung
des Geldes zurückgeführt und es steht auch zu erwarten, •daß
die gebesserte Tendenz diesmal von einiger Dauer sein werde-,
da an den deutschen Börsen Prämienkäufe für Januar und
Februar in erheblicher Anzahl vorgenommen wurden.

Konzentration im Bankgewerbe. In den letzten 14 Tagen
war die Fusionsmaschine wieder fleißig an der Arbeit. Der
Mannheimer Zusammenschluß verursachte viel Aufregung, da
das Ereignis tatsächlich recht unerwartet eintrat . Jetzt kam
wieder der Zusammenschluß Allgemeine Deutsche Kredit¬
anstalt-Leipzig und Oberlausitzer Bank, was eine Stärkung der
Diskonto-Gesellschaft bedeutet, während bei der Mannheimer
Fusion die Deutsche Bank im Spiele war. Das Charakteristische
■dieser Vorgänge ist, daß die kleineren Banken einen Vorteil da¬
rin erblicken, Anschluß an eine große Bank zu finden, und

daß andererseits mit Vorliebe zu diesem Zweck' die Fomrt
einer Interessengemeinschaft gewählt wird. Seitdem die
Dresdener Bank und der Schaaffhausensche Bankverein den
ersten Versuch mit einer derartigen Vereinigung ohne gänzliche
Fusion oder Absorbierung des einen Instituts durch das andere
gemacht haben, ist bereits eine ganze Reihe ähnlicher
Interessengemeinschaften, wenn auch von weniger großer Be¬
deutung als diese, entstanden. Der dritte Fall der letzten Tage
betrifft die Jülicher Volksbank mit der Dürener Bank. Es
handelt sich zwar hier nur um zwei Institute von lokaler Be¬
deutung, doch beweist auch dieser Fall, daß die kleinen Banken
durch gegenseitigen Anschluß besser ihre Selbständigkeit und
Unabhängigkeit von den Großbanken wahren zu können
glauben. Auf alle Fälle Leigen die Vorkommnisse der letzten
Zeit, daß der Konzentrationsprozeß sich in unaufhaltsamem
Fortschritt befindet. „

Rnssischer Staatsbankansweis. Nach dem neuesten Aus¬
weis ist die Gesamtnotenemission von 900 Millionen Bubel ge¬
stiegen bei einem Bestand an eigenen Noten von 56,8 auf
66,8 Millionen Rubel. Auch die Goldbestände sind gestiegen.
Die Besserung des Status erklärt sich hauptsächlich aus Ver-,
rechnungen mit den Filialen.

Nene russische Anleihe. Ein Berliner Korrespondent der
„F. Z." hört von privater Seite ganz bestimmt, daß die Emission
einer neuen russischen Anleihe in diesem Jahr absolut ausge¬
schlossen und auch für Januar n. J. nicht vorgesehen sei«
Vielleicht erfolge sie im Februar oder März, doch stehe keines-,
wegs fest, ob auch in Deutschland. >— Wer es übrigens wagt,
über das, was im Februar oder März in Rußland notwendig
wird, schon jetzt zu schreiben, scheint uns ein sehr kühner
Prophet.

Phönix, Aktiengesellschaft für Bergban nnd Hüttenbetrieb.
Die zum Schluß der letzten Woche stattgefundene ordentliche
Generalversammlung genehmigte einstimmig und ohne Er¬
örterung den Abschluß für 1903/04, erteilte der Verwaltung
Entlastung und setzte die vom 1. Dezember ab zahlbare
Dividende auf 8 Proz. fest. Die Versammlung genehmigte
weiter die von der Verwaltung vorgeschlagenen Satzungs-,
änderungen und ermächtigte den Vorstand, aus der Kapital-*
herabsetzung vom Jahre 1890 und aus der Vereinigung mit der
Westfälischen Union im Jahre 1898 noch nicht umgetauschte
Aktien gemäß § 290 H.-G.-B. für kraftlos zu erklären und zu
verwerten. Drei in regelmäßiger Reihenfolge ausscheidende
Mitglieder des Aufsichtsrats wurden einstimmig wiedergewählt:
Der Vorsitzende, Albert Freiherr v. Oppenheim, teilte über die
Aussichten des laufenden Geschäftsjahres mit, es lasse sich
schwer etwas sagen, da durch den Stahlwerksverband ganz
neue Verhältnisse geschaffen wurden. Einzig sei feststehend;
daß Aufträge in erhöhtem Maße eingingen. Man habe einen!
Auftragsbestand von 165 000 Tonnen, das sei erheblich mehr'
als in der gleichen Vorjahrszeit. Das Werk sei gut beschäftigt
und alles in allem dürfe man wohl wieder ein befriedigendes
Ergebnis erwarten.

Syndikatswesen nnd das Baroper Walzwerk. Wir haben
schon früher darauf hingewiesen, daß die Syndikate bei ihren:
Teilnehmern sich keiner besonderen Gunst erfreuen. Es ist
in manchen Fällen zu Abmachungen gekommen, die sich nicht
als haltbar erwiesen haben ; man hat sich gewissermaßen in)
der Wahl der Mittel vergriffen, die einen bestimmten Zweck
herbeiführen sollen, ihn aber nicht erreichten. So wurde ini
der Generalversammlung des Baroper Walzwerks erklärt, daß)
die bisherigen Erfolge des Feinblechsyndikats derart seien, daß!
man ihm keine Träne nachweine, wenn es aufhöre zu
existieren. Das Baroper Werk werde im Zeichen der freien
Konkurrenz besser arbeiten als unter der Herrschaft des Fein-*
blechverbandes. Die Syndikatsjahre hätten eine große Anzahl
von Werken derart geschwächt, daß Preisschieudern nicht zu
befürchten sei. Namentlich würden die kleinen Siegerländer
Werke entweder zu nutzbringenden Preisen arbeiten, oder sie
müßten eben den Betrieb ganz einstellen ; ein Drittes gebe es
nicht für sie.

Kleine Finanzchronik. Aus Dortmund wird gemeldet, daß
die Inhaberin der Maschinenfabrik Lippmann, Brauereiartikel,
den Konkurs erklärt hat. Das Unternehmen war unter seinem
Vorbesitzer in großer Blüte ; die Witwe Lippmann hat sich über
ihre Kraft hinaus angestrengt. — Aus Hamburg kommt die
Meldung, daß die geplante norwegische Anleihe von 40 Millionen!
Kronen ßVaproz. sein dürfte. — An der gestrigen Hamburger
Börse zirkulierten wieder Gerüchte von einer Verstaatlichung
der Lübeck-Büchener Eisenbahn. — Alle Gerüchte von einer
Erhöhung des Aktienkapitals der Rio Tinte Company sind un¬
richtig.

Geschäftliches.
Auf der Weltausstellung in 8t. Louis erhielt

Apollinaris den Grand Prix. Von den deutschen
Tafelwässern ist der Apollinaris - Brunnen der
einzige, dem diese höchste Auszeichnung zuerkannt
wurde. F 534

Der Brunnen ist im Jahre 1852 entdeckt worden.
Die Bedeutung des Unternehmens erhellt aus der
Thatsache, dass jährlich 30,000,000 Flaschen und
Krüge nach allen Teilen der Welt versandt werden.

La1Caol ta 12  pr J 0. Roth,
J | | , Willielmstr . 54.

5 Cigarre . Hotel Block . 3384

1Man verlange 1
I ausdrücklich die Original marke 1
I „Dr . Honimel ’n“ Haemai (i,en 1
! und lasse sich IVacItalMnuiig 't-ii nicht i
| aufreden.

Für ist

grauen
im

Berufsleben
Hansens Kasseler

Hafer-Kakao
das bewährteste Mittel, um der Blutarmut, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee und Thee sind
fast wertlose Getränke, während Hausens Kasseler Hafer-Kakao
noch nach Stunden im Magen anhält und kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen lässt. Nur echt in blauen Kartons 1 Mk.,
niemals lose. (F. 5920) F18

Ai» Msrgen -Airssal» ««»faßt 24  Seite«
in« . ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 84

nnd eine Lander- Beilage._>
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rithir »«
für die Anzeigennnd Reklamen: H. Dornaus ; beide in Wieidade».

Lrnck und Berla, der L. Schellender,Ichen tzof-Buchdrnckerei in P ‘-“ -
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Weihnachts -Verkauf

«». 00 «.

zu unerreicht billigen Preisen.

Zpielwaren in riesiger Auswahl!
!Christbaumschmuck und Lichter!

Simon Meyer , Wiesbaden,
14 Langgasse 14. * 43 Hellmundstraße 43.

34061

M . Sauerborn,
—— GK Kircligfasse 63 (nächst der Langgasse), =

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

bester und feinster Konfitüren,
sowie Choeoladen nur erster Firmen.

Ferner verschiedene Sorten reiner , leichtlöslicher Cacaos.
Grosses Lager von chiiies . Tee.

Direkter Import. Lose und in Packeten verschiedenster Preislage.
II . Saiterborn.

Cncao vero er»
flieht ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk, es ist be¬
kömmlich,nadr-
hastu .manwird
dessen nie über¬
drüssig. Oacao
vero ist noch
eigenem sublim.
Verfahren aus
nur durchaus
gesd. tadellosen

RohcacaoS her¬
gestellt. Cueao
vero bietet Er¬
wachsenen einen
wahren Genuß,
und denKleinen
ist e» außerdem
ein ebenso näh¬
rendes als die
Gesundheit för¬
derndes Ge¬
tränk . Cacao
vero wird nur

gepackt abgege¬
ben, diePackun-
geu trogen olle
den Namen der
Firma Hart¬
wig & Vogel.
Caoao vero 0
-/, Kilo 3 Mk..
I (Juno ) Mark
2,40. II (For¬
tuna ) Mk. 2,00,
III (Apollo)

Mark 1,6a

Vertreter: Louis Jacobs , Agenturen,
Stiftstrahe 11. — Telephon 2974. F528

Eine reichhaltige Collection

vom einfachen bis elegantesten Genre

in den Preislagen von

bei der Inventur zurückgesetzte

Kartons mit weissem, farbigem
und verziertem Briefpapier,

Postkarten -Albnms,
Photographie -Albums,
Poesie -Albums,
Tagebücher,
Leder -Schreibmappen,
Perlmutterbilder,
Bomane,
Bilderbücher,
Jugendschriften und
sonstige Geschenk -Artikel

verkaufe ich , um für die eingehenden Neuheiten
Platz zu Bchaffen, zu und unter dem Ein.
kaufsprei , aus . 3146

Carl Pfeil,
Quell - und Sclireiliwaarenhandlungi
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Lederhandschuh
Perrin.
Höchste Auszeichnungen!

1900 Grand Prix!
Jahresproduction : 2 120 000 Paar.
Jahres -Umsatz : 10 000 000 Mark.

Betriebsgrösse : 8 Fabriken,
23 000 Quadrat meter Fläche,

6000 Arbeiter.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei:

Heinrich Schaefer , Wehergasse 11.
_ _ 8388

14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Knnstsalon8.Rumbier, Hofphotogr.
Photographien in vornehmer moderner Auffassung.

Portraits in Schwarz, Sepia, Aquarellu.OeL
Nur 14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Um MW WeihnaotitsauMge wird schon jetzt gebeten.

Ä _ _ _ •2 Neu eröffnetl 9
• Xutlagerz.Hurtig tz Comp,o
9 Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven, _ 9

%
narkt . lrane IO Knulen . tr , 24 . *| llr (ferinel « ter -Smldt »tr . SS

(Hottli .GrfliwnWald).
- ■pcfllalltUti O

:

00
03

M.3.is. fferren We sM.3.15. ß
VortU [ e nmercr Speelalitliten t

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

"> , Deutsche, italienische und englische Haarhüte ui . rj ic
U in nur prima Qualitäten HlIV. U . lv ».

03
T3

Pijasz
CD
o r

s Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven,
ilfarktitraiiie 1 © Fanlenstr . 24 . HUr 5jermeI . ter - S 1nlclt . tr . 88 .

(Hotel z. Grünen Wald ).
«er - sniiaiiir . «b*

fHMMMOMHtmtei

Znräckgesetzte
Einder -lleider

8276in den Preislagen von

Mir . !k. bla Mir . 1 » .—.

H . W . Erkel . Wilhelmstrasse 54.

Znräckgesetzte
Einder -ffiäntel

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Zu passenden

Weihnächte - Geschenken
empfehle mein reiches Lager in

jlerren-, Ismen- and Kiuder-’Wäsehe, K
Tisch- und Sett-'Wäsehe, x

Taschentüchern, Kragen und üravatten eie. 8
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. ^

Adolf Stein Kaehf ., Sanggasse 54, 8
Inh .: Geschw . Popp. 8415

Oberhemden ii
liefert tadellos sitzend p. Stück

von 3 .75 an 2917

5

Marktstrasse 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

in den Preislagen von 8244

Mir . « . bla Mir . 15 .—.

H . TW. Erkel , Wilhelmstrasse 54.

Nürnberger Lebkuchen, TOn/olnr.
Thorner Katliarlnchen,
Tliorner Pflastersteine,
Aachener Printen

von jetzt stets frische Sendungen , empfiehlt

Friedrich Groll,
Goethestrasse 13 , Ecke Adolfsallee.

Telephon 505. 8423

Zum Audreasmarkt auf dem Blücherplatz.
IrreimutH's berühmte

Kunst -Hfus -Z3füferei,
erstes, ältestes und bedeutendstes Institut aus Reisen.

:t *.** # j* l *4Ä4 ♦ Anfertigung moderner, stilisierter Ziergläser und venctianischer Kunstgläser
^vglUlUlU ♦ _ „ach jeder Zeich nung.Muster-Ausstellung. -TW

Hunderte verschiedene Arten und Norme» von Kunst- und Zicrgläser«.
Experimental-Vorstellungen

währeid der beiden Markttage täglich von Vormittags 11 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Der Restbestand dieser Saison in Ungarn, u. garnirten
Hüten, darunter hochfeine Pariser Modellhiite, wird

enorm billig abgegeben.

Federboas- Spitzen- Band- Modewaren

Tellefon 2450
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34° . Hemmer

JJff. » *

34°

Ausser ^ gwottmlklh IMUMs,̂ §©w ©Md ©r Vorrat reklhitt

Kurztoaren.
weiss, grau und ß

Korsettschliessen, . .p.» 6 n
Korsettschliessen, mm. ^ 5 k
Haarnadeln. -p»<* 1«■
Lockennadeln. - 1n
25  Stick Nähnadeln LL"°" 3 k.
Sicherheitsnadeln. . . d»̂ 1k
Sicherheitsnadeln, ».m dm 7 k
Stecknadeln. -->°»»* 3 k
50  Paar Hakenn.Angen8 k

SplmiMcc . Mark « Fortnna . PwrO k

g,.77 SS« Medeap„r25pf.matter, ES Ladyx.«28K

Seid. Bänder.
Liberty-Bänder,SrfSÄS 42«

, Gan zseide,12 cm breit , \  Q
» alle Farben . Meter “IO Pf.

Ganzseide , 11 cm breit , /JA
i , alle Farben . . Meter vV Pf-

Tatft-Bänder,3£?\ 9.om  LL28«
Ganzseide , 11 cm breit , QK

, schwarz . . . Meter ebü Pf.

Ganzseide , 12 cm breit,
schwarz Meter 42  pf.

Ein Posten schwere,
breite , rein seidene imiuiuimv  vuuuvi njr

im Werte bis 3 Mk., jeder Meter nur I 0 Pf.

Kurzroareti
Sternseide,an. Farbe». . . Stern4pf.
D. M. C.-Stickgarn,»» st,g. 4 k
,eihgarn. ^ «.». tz pf

Hansschild-Häkelgarn
Iso. 2O 3O 40

Knäuel 11 , 12 , 13  Pf-

Kragensttitzeil mit Fischbeineinlagen 24 Pf.
Wäschehehstakn, 2pp.
Besenlitze, alle Farben,Meter8 und3Pf.
%-lein. Schnur. . . sstüeklOw.

fertige Medaillen
D. R. G. M. 187610, 1?

Qual , a, alle Weiten . . . . . . Stück
Qual. Extra , aus prima engl . Satin -Köper , in

weiss, creme , hell - und mittelgrau , beige, •) 25
schwarz , alle Weiten . . u»

Taschentücher.
Engl. Batist, 08  «
Engl. Batist, , 25

Kinder-Taschentncher,üär frbm„
',2  Dtzd . 4v Pf.

Rein leinene Herren-Tücher, , 25
KÄ Herren-Taschentücher

mit nur ganz klein . Webefehler bedeutend
unterm Wert.

Tntterstojje.
Moiree-Rockfutter, 100  cm«L 38 pf
B WOll - OrleanS , ea IM cm breit , Meter *( ' 1 Pf

Tafft - Fntter , ca . lOO cm breit , Meter 35 Pf

Jaconnet-Rockfntter,.Ä “mi‘33 pf
Taillen-Fntter, »Per Meter 27  pt
Twill , weiches, engl . Taillenfntter , Meter 42 Pf

Steifleinen. 28  pf
EhSter , schwarz . Meter 28 Pf

Mohair-Lüster, alle Farben. Meter 42 Pt

Ein Posten ktziltzl 8erie II
3amen-Re{ortn-verts-sMh.«.s»-?

Paar 3?' 4.?s

8409

Samen-Wäsche.
Taghemden,hÄS-T»* spsr'"»»»■kräftiges

l. 25Ta Aljnni/1 All Achselschluss,Eis .Hemden-
1 uguCIllUvll , tuch, m. Spitze, 110 cm lang,

Taghemden,
Taghemden Achselschluss’a-L°uisia-na’

Vorderschluss , mit Hand-
festen , 1,10 Meter lang

Zwirnspitze
tuch , mit Fältchen und f.

To oIja lii/l ah  Achselschi .,a.fein.Renforce,Iagnemaeu, mit hübsch.Fältchen,Hohl¬
säume und lein . Klöppelspitze . . . .

To A’li atii/I  All Achseischl , a. fein.Hemden-
IdlgllilUUull , tuch mit feiner Schweizer

° Stickerei und Einsätzen , reich garniert

l. 65

2 . 00

2. 90

3. 95

Zier-Schürzen. . . . s«* 15r,. Hans-Scliiirzens,r°.° 38„.58  p, Baus-Schürzen "iS’Zt 88P,J.5#
Zier-Schürzen,Ä,” ,‘.l"b:25 Pf. Träger-Schürzens,„*15 „90 r(. Damen-Ileform-Schürzen. I.95
Kinder-Hänger-Schür/en wa.di.ton mit.°t,°d.rt>u„.Ach..j.ttick. —p*
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Erziehung ist das gröhte Problem und das schwerste,
was dem Menschen kann aufgegeben werden. Denn

* Einficht hängt non der Erziehung und Erziehung hängt
*1 wieder von der Einsicht ab. Kant.

*

ft*  jpW«»»»* ; WWWW99^ fW99«Wwrw*
(40. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roma» von Walter Schmidt-Hätzler.

Da sgh er auS ihren Austen zwei Tränen sich lösen
und über die Wangen rollen.

Dabei versuchte sie zu lächeln, aber es war nur ein
schmerzliches Vergehen des Mundes . Schneller rollte
der sing!

„Auf Wiedersehen!" rief er der schlanken Gestalt zn,
die am Fenster lehnte, und sie rief es zurück.

Bald sah er nichts mehr als ihr wehendes Tuch.
Dann verschwand der Zug in dem Nebelgrau des SCpril-
rcgens.

Fort ! — Am Ende des Außenperrons stand er und
flüsterte immer wieder dasselbe furchtbare Wort , eine ein¬
zige Silbe , die für ihn eine Welt von Qual umschloß:
Fort ! -

Ein anderer Zug brauste pfeifend in die Halle.
Er stand noch immer auf demselben Fleck, starrte vor

sich hin und der Resten sprühte ihm in das heiße Ge¬
sicht! —

Dann wandte er sich langsam zum Gehen, den Kopf
gesenkt, schwer atmend, wie einer» der von einem Be¬
gräbnis kommt. Und eS war für ihn ein Begräbnis ge-
wesen, ein Sichlosreißen vom Teuersten, was er auf
Erden besaß.

Noch nie im Leben war er sich so grenzenlos allein
und einsam vorgekommvn wie an diesem Tage.

Was war ihm nun noch geblieben?
Eine Erinnerung nur , die nichts war als eine Dual

für sein verödetes Gemüt, die ihn fast irrsinnig machte,
wie er durch die Straßen schritt, wo jeder Laden, jeder
Platz, jeder Baum ihm irgend eine Kleinigkeit ins Ge¬
dächtnis rief, die mit ihr verknüpft war.

Hier in diesem Laden hatte sie ihre Handschuhe ge-
kauft. In diesem Geschäft hatte er ihr noch vor vier-
zehn Tagen Marzipan gekauft, das sie so gern aß, wenn
sie bis spät in die Nacht -ihre Rollen lernte . Und als er
an dem Schaukasten des Photographen am Anfang der
Promenade vorbeikam» blieb er stehen.

Da hing sie selbst in verschiedenen ihrer Rollen.
Die lieben, treuherzigen Augen sahen ihn an , als

wollten sie ihm tröstend ,zurufen : „Was grämst du dich
denn, armer Kerl? Ich bin ja bei dir , wo du auch weilen
magst, und wenn Länder und Meere uns trennen . Du
trägst mich ja m deiner Seele mit dir herum auf allen
deinen Wegen."

Er blieb lange vor dem Schaukasten stehen und sah
unverwandt in das holdselige Gesicht.

Daß der Regen ihm ins Gesicht schlug, war ihm gleich,
gültig . Er ging endlich weiter, müde und gebrochen,
als hätte er einen meilenweiten Weg gemacht.

Dort hinter den offenen Fenstern mit den flatternden
Gardinen hatte sie gewohnt.

Wie trostlos unwirtlich sah es heute da droben aus.
Das waren nicht mehr dieselben lieben Räume . Er eilte
hastig vorüber und stöhnte laut auf.

Zu Hause schloß er sich ein, setzte sich an seinen
Schreibtisch vor ihr Bild und stützte den heißen Kopf auf
beide Hände. So blieb er sitzen, bis die Schatten der
Dämmerung durch die Fenster sich stahlen, und bis all-
mählich die Dunkelheit aus den Winkeln seines Zimmers
kroch und alles um ihn her einspann in stille, schweigende
Nacht! —

Die einzige glückliche Zeit seines Lebens war vornbec
— vorbei wie ein Traum ! ,

Er war wieder allein und einsam — ein sanier als je!
stn den trüben Tagen, die min kamen, fühlte Heinz

mit Erstaunen , welchen bestimmende,, Einfluß dieses
eigenartige Mädchen auf ihn gehabt, wie sich durch sie
sein eigenes Ich umgestaltet hatte.

Er war ein anderer geworden, ein Teil ihrer Energie,
ihres nimmer ruhenden Tätigkettstriebes war auf ihn
übergegangen. ^ „

Während er sich früher in sentimentalen Träumereien
hätte gehen lassen und mit dem Schicksal hadernd seiner
Bitterkett in zahllosen Gedichten Luft gemocht, oder sich
im Lass mit gleichgültigen Menschen nächtelang hinge-
setzt hätte, nur um nicht allein sein zu müssen, fand er
jetzt eineir -willkommenen Trost» eine zweckvolle W-
löittmg seiner düsteren Gedanken in reger, unermüdlicher
Tätigkeit . Er wollte ruhig arbeiten um jeden Preis und
es gelang ihm, weil er ernsthaft wollte.

Drei Tage nach Margot » Abreise begann er einen
neuen Roman. _ . _

Gr hatte kühn entschlossen einen Stoff au § der Ge-
schichte gewählt» und dieser Umstand zwanp ihn wieder»
singehendoStudien zu machen» wissenschaftlich« Werke zu
lesen» und all diese Tätigkeit nahm natürlich seine ganze
freie Zeit in Anspruch.

Und so flog die Zeit förmlich -dahin.
Er empfand wohl das Gefühl des Alleinseins» aber

keine Langeweile.
Mit Margot stand er in ununterbrochenem Brief-

Wechsel, der ihn beständig anregte . Sie hatte eine
wunderbare Art zu korrespondieren. Ohne eine Spur
von Schöngeisterei waren ihre Briefe interessant, flar und
präzis , wie ihr ganzer -in sich geschlossener Charakter.

Ohne auch nur im mindesten rührselig oder sentimen-
tal zu sein, war sie herzlich und lieb, nur zwischend-en
Zeilen zitterte es oft leise und schmerzlich heraus wie
heißes Trennungsweh . Was ihm am meisten auf fiel,
war , daß ihre langen Episteln sich ausschließlichnur mit
ihm beschäftigten, ihm Ratschläge erteilten» ihn zu froh-
lichem Schaffen anspornten.

Don ihrer Kunst» die doch, wie er wußte, ihre ganze
Seele auSfüllte, sprach sie fast gar nicht. — So blieben sie
auch in der Ferne unlösbar vereint und weiiigstens auf
der Brücke der Gedanken_ besuchten sich ununterbrochen
die beiden verwandten Geister.

So kam, schneller als er es ahnte , die Sommersaison
heran , die ersten beiden Monate der Trennung waren
vorüber.

Große Plakate verkündeten den Beginn de» Sommer-
thoaters und ein Name fiel ihm ganz ^ besonders ans.
Bruno Rohling ! — Rohling kam nach Halle ihi &w ml
Arndt war Heinz mit niemand ans der tterttner Ze
Konnex geblieben und daß gerade Rohling rhn besonder»
interessierte, wefl er ja wußte, wie sehr dieser Mensch
mit dem Seelenleben Reinholds z>isammenh-ing, vav
natürlich. .

Er mußte rinwillkürlich lächeln, wenn er brufrte,
gerade er, über den eben dieser imantastbare Mmineu
stets seine mitleidigeii Witze gemacht hatte, n,m vemtten
war , über die künstlerischen Leistlingen dieses Mannes
zn Gericht zu sitzen. . t - _-

Sein gairzer, ihm tief im Blut sitzender Lnrtasnnst,
seine manchmal sogar gehässige -Spottlust regten sich m
ihm, wenn er an den eingebildeten Burschen dachte, aber
er nahm sich ehrlich- vor, gegen den Mann der Frau , di«
sein einziger Freund liebte, wenigstens gerecht zu siw.

Eins interessierte ihn besonders, z,i erfahren, wra
Rohling nach Halle kam, beit er doch in Berlin m cm«
festen Stellung wußte, und deshalb wandte er sich nutz
Aufflävung an Arndt.

Und da erfuhr er denn, daß Rohling , dessen Arro-
ganz schließlich geradezu unerträglich geworden war , sich
mit seinem Direktor eines Tages Überwürfen und im Go»
sich! semer Unentbehrlichkeit seine Entlassung gefordert

Seiden ^ und Modewarenhaus

SSJ . Hirsch Söhne.
Ŝ "4i Unser grosser diesjähriger

Mit beleidigender Zuvorkommenhett war ihm diese be-
,ftriHta/t worden und so stand er am Schluß der Saison
ohne Stellung . „ , , ,

Und nun hatte er sich einem gastierenden Ensenivle
angeschlossen, während seine Frau in Berlin vorläufig
zurückgeblieben war.

Am ersten Abend -wurde im Sommertheater ein«
kleine Operette gegeben und Heinz saß im Parkett , be-
gierig -auf die Kunstgenüsse, die ihn erwarteten.

Fm ersten Akt trat die Soubrette auf , und er glaubt«& träumen,als mit einem Male eine wohlbekanntsanke Erscheinung mit graziösen B-ewegungen- und
reizendem Köpfchen vor ihm stand — Ella ! —

Sie hatte einen Künstlernamen angenommen, natür¬
lich einen exotischen; sie nannte sich Claire Bongier, trug
ausgesucht glänzende Toiletten , spielte ganz reizend und
sang tatsächlich recht hübsch. Deshalb fragte sich Heinz
auch immer und immer wieder, ob es nicht -am- Ende doch
eine Täuschung sei, die ihm in der kleinen Soubrette die
einstige Choristin des Zentraltheaters vorzaub-erte

Seine Kritik -am folgenden Tage war eine durchaus
objektive, und in seiner Pflicht als Rezensent hoo er drv
Vorzüge der jungen Darstellerin freundlich hervor.. .

Am Nachmittag saß er wie gewöhnlich- m fernem
Bureau in der Redaktion, als der Diener chm eine Karte
überreichte. . „ r , , r .

„Die Dame wartet im Vorzimmer", setzte er hinzu.
„Ich h-abe zu arbeiten !" sagte Heinz mit sehr der-

sttmmtem Gesicht, als er einen schnellen Blick auf da«
schmale Kärtchen geworfen batte . ^ t f .

„Ich habe aber schon gesagt, der Herr Redakteur seien
da", antwortete der Mann verlegen. ,

„Na, dann — meinetwegen!" brummte Heinz, uns
einen Moment später trat Fräulein Baugier ins Zimmer.

(Fortsetzung folgt.)

Selbst angesetztcn

Ameisenspiritus,
Franzbranntwein,
Rheumatismnsöl,

attersst. Medic .-Leberthran
empfiehlt 8363

Hneipp -Hann . nur Nbcinstr . kiv. Tck. 8240.

H Weihnächte -Verkauf g
P %| hat begonnen.

* ILM- Unsere 7 Schaufenster bitten zu beachten.

50 Pf.
per Flasche ohne Glas . bei Abnahme von
13 Flaschen (einzelne 65 Bf.), sehr schönerTisclnveiu,
eigenes Wachstum. In Fäkcbeil von 20 Liter
ab L 60 Pf . Proben aratis . 2905

E D » iinn Weinlmndlung,. DrUnil , Adelfieidstratze 33.
Tel. 2274. Herzogl. Anhall. Hoflieferant.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 3336

Hermann Gr. Burgstrasee 1»

SchweizerStickereien
kaufen Sie am besten im Special geschäht

w. Urrßmaul aus5t. Gallen.
oooososoESvvQsvssosasvsOQTDvOsssssovrrsQsvv«

Z Lopfdürstsn in H 0 I 2  ^
| mit Ia reinen Borsten q
^ zu iVSflirk 1 . 255t 1 . 50 , 1 . 1 » , 2 .00 , 2 . 2 » , 2,50 , 2 . 25 , 2,00 bis 8,00 , ^
8 in Celluloid, Elfenbein, Schildpatt, Silber von ]M1*. 2 .75 bis 50,00 empfiehlt ^

g Dr . M . Albersheim , g
© Wiesbaden , Wilhelm strasse 30. Frankfurt a . UI., Kaiserstrasse 1. Q
© Fernsprecher Ko. 3007. 2864 g
GOOO0OOOOOOOOOOOOQOOQOOOOQOOOOOQSÖOOOOOOOOO

Ausverkauf
wegen Ausgabe bes Labens.

Ta ick ciezwiingen bin, meinen Laden zu räumen, verkaufe ich weit unter Preis:
Reise-, Hul-, Schiffs- und Kaffer-Koffer in echten Rohrvlaiten und anderen Marken,
Offenbacker Paientkoffcr, Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette, Necessaire»
für Herren und Damen, Hand-, An- und Umhänaetäschchen, Aklen-, Schreib- »nd Mufik-
mappen, Plaidbüllen, Plaidriemen, patcatirle Bücherträaer. hnndgenähte Schulranzen
und sämmtliche Sattlerwaarcn , Borteinonna-es, Brief-, Vistt-, Cigarren- und Cigaretten-
laschen in circa 6000 Mustern, verschicdeae mit Sstberbeschlägen.

«Fagott Brachmanu,
Nenaassc 22,  nächst der Marktstraße.

Hs» . Wie bekannt, führe ich nur gute Qualtiäten.
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Zer MeiMM
des MMem Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all« Stellenangebote
und « ttSengesuche, welche in der nSchstveröffrutlichteu Nummer de»
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend»Ausgabe de» RrbeitSmarkt » kostet8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber» bi» 8 Uhr nachmittag», ist frei«« nfichtnahm«
de» Arbeitsmarkt» in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte» fich»
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uueröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Veesorren. dir Stellung
finden.

Erfahrene, zuverlässige Kinderfrau
oder Zweitwärterin, Kindermädchen
zu einem «-monatlichen Kinde» zu
MitteDezembernach auswärts gesucht.
Borzustellen Mainzerstratzc3«.

Zur Beschäftigungx- '-NL:
Nachmittag wird zuverl. Fräulein als
Kindergärtnerin gesucht von Bürgerm. Bogt
in Biebrich, Stratzenb.-Haltest. „AuSsichtStnrm".

Suche eine gescl'.te Dame,
welche etwa» engl,
spricht» als .Haus¬
dame« . Gesellschaft

für ei« sebr seines HerrschaitShaus, serner
«in« Jungfer» welche englisch spricht, «tue
Mnderpflegerin zu einem Kinde, netteEtnderfräulein für hier, anfierhalb und«Stand, tücht. ZimmcrhauShätterinnen,
Küchen»,auShältertnnen <hohes Gebalt),
erste Häuser u. JahreSsteste, eine tüchtige
Köchin für ein Sanatorium , Hotel-, Herr¬
schafts- u. Restaurationököchinnen, Büffet¬
fräulein, Serviersräulein , angehende
Jungfer«, acht feinere Stubenmädchen,
Zimmermädchen in Hotels, fünfzehn Allcin-
mädche« <28—80 Mk.), Hausmädchen,
«ücheumädchenn. s. w.

CenLral-Büreau

Irangraa pauraDeniteii
gell . Dorner,

§tel !rrrvernntt !erin,

Sn oDererften tages,
Langgasse 24.

Telephon 2588.

Arbeiterinu. Lehrmädchen zum Kleidermachcn

Lehrmädchen
au»guter Familie ges. Jac . Zingel Wwe.»
Bronzeu. Lederwaren. Bnrgstraße.

Angeb. Kleidermachcri» gesucht Hellmundftr. 88, Sr-
Zttarbeiterinnen sofort gesucht.

Dielmann , Kirchgaffc 11.Modes.
Lehrmädchen für Pub unter günstigen Be¬

ding. sucht Fron H. Usiuger, Babichofstr. 16.
IV Eine reinliche Frau oder Mädchen zur

Führung der Haushaltungz» einer einzelnen
Dame gesucht Moritzstraße 15. 3 St.

Einfaches Fräulein als Stütze der Hausfrau
gesucht Rtieinstraße 66, Part.

Ges. j. geb. Mädchen zur Stütze. Anfangs ohne
Geb. Fam.-Ausckl. Näh. im Tagbl.-Verlag. P

mr *JungeS Mädchen gesucht GeiSbcrastr. 12.
welches gut bürgerlich kochen

^1 (1131111 ^ kann und die Hausarbeit
gründl. versteht, g. g.Lohn ges.Moritzstr.16, I. Et.

Für 1. Dezember oder später wird in kl. beff.
Hanshalt zn einzelner Dome ein zuverlässiges
tüchtiges Avetnmädchengesucht. Zu melden
8—5 Uhr Nachm. Dotzhetmerstraße 69, P . l.

da» gut kochen kann mit
witt UOl vll » guten Zeugnissen per sofort

gesucht. Borzustellen von 5 Uhr°abend» ab
Hafnergaffe 11,1.

Beffere» saubere» Mädchen für1. Dezember
gesucht. Sittmann , Weißenburgstraße6, 8.

Tüchtige» Mädchen zu kinderloser Familie
sofort  gesucht Oranienfiraße 62, 3. St.

Jüngeres Mädchen, da» Liebe
_ zn Kindern hat, bei gutem Lohn

gesucht Rheinstraße 107, Part.

Ein einfaches Mädchen für kleinen Haushalt
gefacht Mauritinsstraße 10. 1. St.

gest. in der Küche erf., für
gleich oder 1. Dezember.Alleinmädchen

Sonnenbergcrstrafie8
ezemdei
1. 2.

„Hansa"
Clellen-Mem, Wiesbsiieil.

Kirchgasse 54.
Mädchen allein , Hans - und
Kindermädchen, Köchinnen, Haus¬
hälterinnen , Stützen , Hotelpersonal

aller Art finden Stellung durch

FranzJosephKoch.
Keine Einschreibgebühr.

tmmermäbch«« in feine» Ha»» gesucht.
Bür. Monovol, Langg. 4,1 . W. Frantzen, Stv.

Suche tüchtig. Mädchen zu zwei Personen,
sehr gut. Platz»28—80 Mt . Lohn. Frau
Müller, Stellenv., Westendstr. 3, i St»

Suche Küchen-, Hone- und Allcinmädchen. Frau
MarieH>irz, Stellenverm., Langpaffe 18.

Tücht. Mädchen für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht: Näb. Herderstr. 15 im Laden.

Gedieg. vraveS Mädchen zn zwei Damen
gesucht. 22—25 Mk. Sohn , angenehme
Stelle bei sehr guter Behandlung. Frau
Müller, Stellenv. , Westendstr. 8, 1 St.

Fleißige« Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht
bei  Wilhelm Viktor, Kl. Bnrgstraße 7.

Brave« Mädchen, da» bürg. koch, kann».
f. Hausarbeit gründl. versteht, wird b. guter
Behänd!«. gesucht Goethestraße8, 3.

Tüchtiges Küchcnmödchcn
mit guten Zeugnissen zum1. Dezember gesucht.

Victoriahotel.

Acltcres Alleinmädche«
mit guten Zeugnissen für Küche und Hausarbeit,

wegen Erkrankung des jetzigen, für sofort gesucht.
Meidungen Nachmittags Ludwigsbabnbof, 2. St.

Mädchen für kl. Familie gesucht Michelsberg 1,P.Tüchtiges brave» Dienstmädchen, welches
kochen kann, sofort gesucht Kirchgasse 62.

Mädch. k. d. Bügeln grdl.erl. Seerobenstr. 9. Mtb.1r.

ffiftWp MUm KM ""-
Tücht. Waschmädchen gesucht Frankcnstr. 15, H. 2.
MonatSfrau gesucht Röderstraße 87, 2.
Eine MonatSfrau gesucht Michelrberg 11, 1.
Mädchen tagsüber gesucht: dasselbek. dabei da»

Nähen erlerueu. Helenenftraßc 26, 1 r.
Nie Mmtssm fövTÄT
Saubere Monatsfr. ob. M. ges. Äalramstr. 7, 1 l.
MonatSfrau gesucht Kapellcnstraße 12, B. l.
Zur AuSd. gute Stiiiidenfra» Vorm. 8—10 gef.

(monatl. 12 Mk.) Aarstraße 22«, 1 r.
Mm MAI %r &g&  Ä

Nachm. 1 Std: Schiersteiiierstraße 12, 3 l.

Weibliche Personen, die Stellnng
lnchen.

iksikild fflnnu» fudlt  Beschäftigung. VorlcsenVJJtUUU. wliUU Gesellsch. oder Begleit. Gest.
Off. erbet. Langgaffc 7, Handschuhgcschäst.

Frl., das den Wurstwaaren-Verkauf erlernen
mochte, lucht für sofort Stellung. Off. erb. unt.
X. ,480 an den Tagbl.-Berlaa.

Geb. junge Dame mit großer schöner Figur und
gewandten Umgangskormen jucht tagsüber Be¬
schäftigung als Verkäuferin ob. dcrgl. Off,
unter A. n . 17 postlagernd Mainz.

Modistin, 21 I ., sucht Stelle al» Verkäuferin.
Off. erb. unt. M. M. S ^ ützenhofstraße.

MLL ?e<ie»beschlicßerin, hier fremd, s. ähnl.-hVHfHlk Stellung. Selbige kann perfect
Maickinenstopsen. Gute Zeugnisse vorhanden.
Offert en unter N. 480 an den Tagbl.-Berlag.

g KBBfc. süchtige Haushälterin sucht
fpüsjjp &  Stellung , evtl, zur Ausbülfe.

Offerten unter 48S a» den Tagbl.-Verlag.

ht allen Zweiaen des Haushalts
(jllliUllll erfahre», luchtEngaaemcnt cv. als

Haushälterin oder z» Kindern. Offerten unter
K . 434 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Herrschastsköchiu. Haus« ». Alleinmädch.,
sowie Kochaurbükses. Stellen mit gute» Zeugn.

Frau Lang, Gtellenvermilllerin.
Eüenboacngasie 10,1. Telephon 2863.

Penstons-Köchinf. St . Nerostraße 23, Frontsv.
Empfehle perf. Köchin. Haushälterin. Kinder-

pflegcrin. Kindermädchen. Annie Carne,
Stellenv. „Bienenkord " , Mauergaffe8. 1.

Emvfehle Köchin, Küchen-, Hans- n. Allcinmädchen.
Frau M. Harz, Stellenverm., Langgaffe 13.

Tücht. Restauräntköchin sucht Aurhülfe sofort.
Frau Wagner,Schwalbacherstr. 53, im Dachstock.

Frl., in alle» Zweigen de« Haushalt? erf., sucht
für sofort Stellung. Off. erb. unt. XV. 480
an den Tagbl.-Verlag.

Junge Frau in allen Hausarbeiten, Kinder¬
pflege vertraut, sucht baldigst Stelle. Offerten
unter IK. 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein junge» Mädchen vom Lande sucht Stellung in
einem kl. Haushalt. Näh. Lauggaffe 23, 3.

„Hansa"
Stellenbüreair,

Wiesbaden,
Kirchgasse 54.

Mädchen allein, Haus- tt. Kindermädchen,
Köchinnen, Haushälterinnen, Stützen,
Hotelpersonal aller Art suchen Stellungdurch

Franz Joseph Koch.

Mt. tinf. frtiiltie SSÄTÄ
waschen, bügeln kann und alle Hausarbeit ver¬
richtet, sucht für sofort Stellung in kl. feinen
Haushalt zum Alleindienen. Offerte» unter
C. 485 an den Tagdl.-Verl. erbeten.

Jung. Mädchen, welche» koch, kann, i. Au»bülf»st.,
kann zu Hause schlaf. N. Römerbera 34, 1. St,

Krankenpflegerin , gute Svrachkenntii.,w. Neben,
beschäft.d.Abschrift, Uebersetz., Handard.,Kerblch,,
Vorlcsen re. Off. u.s« . 482 a. d. Tagb.-Verl.

Eine gepr. Pflegerin , welche sehr
gute Zeugnisse aufweise» kann, sucht

Stelle, auch al» HauSyätterin . Näheres
Borkstraße 12, P. recht«.

Tücht. Bügl . sucht Besch. A.: Bleichstr. 29. 1 r.
Aust. Frau s. s. Waich, u. Putzb. Weilfir. 6, H. 2.
Sin « tüchtig» Frau sucht Wasch, und Putz'

beschäfttguna. Nah. Kirchgasse7, H. 3. Et . r.
Sin brave« Mädchen sucht Beschäftigung zum

Waichen und AuSbeffern. Näh. Aorkfir.lL.P r.
«mpf . Fra« sucht Wasch» und PutzbcschSfttgung.

Schwaldacherstraße 53, Dachstock.
Mädch en s. Besch, z. Putz. Schwalbacherstr. 14, 8.

Eine Frau sucht MonatSstelle von
2 bis 4 Uhr. Rheingauerstraße4, Froutspitz.

I . Fra» s, MonatSst. Näb. Hellmundstr.20. V. D.
E. ält. unabb. Mädchens Besch, i. Koch., Misst, jed.

Arb., a. Audrearmarkttage. BiSmarckr. 34. H. 1.
MmWge Frau Nd«.ŵ«?MftrL'!

am Nachmittag. Ncugaffe 15, Dach r.
Fräulein nimmt für sofort Aurhülfrstelle an,

Offerten erb. unter K . lOO Schützenbofstraße.
Ein tüchtige- Mädchen sucht AusbLlssstelle in

Hotel oder Privat. Fricdrichstraße 2».

Märmiiche Verssrrert, die Stellong
finden.

Ein angehender Commis,
der doppelten Buchhaltung mächtig, mit guter

Handschrift, auf ei» VerstcherungS-Büreau ge¬
suchtp. 2. Januar 1905. Offerte» mit GebaltS-
angade unter« . 484 best der Taadl.-Berlag.

Einkafsirer- und Berkänser-Gesuch.
Tüchtiger solider Verkäufer für Rheingau bei

Gebalk »nd hober Provision per sofort gesucht.
Cantion von Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen.Gesellschaft,
Wiesbaden, Lllenbogeugasse16.

Gesucht
kcit besitzt

- - » miete , SÄä
„.sitzt. Näb. Baubüreau Kirchgasse 63
Schlossergehülse,

nur selbstständiger, tüchtiger Arbeiter, bei hohem
Lohn dauernd gesucht.

Wittig, Schlachtbausstraße 1L.
Tüchtiger Schlosser oder Schmied für Gitter.

arbcit ans Feuer gesucht Oranienfiraße 28.
Tücht. Bauote läaer ges. Scharudorstfir. 14. 2 t

Schreiner,
tücht. solid. Arvester, sofort auf dauernd gesucht,

Gedr. Neugebauer , Schwalbacherstr. 22.
rWm Kmiilder SLAWE
T. Schneider auf Uniformen ges. Wörtbstr. 18,1.
«Alse Astischcr L,.L ",L'.L

M. Frorath Rachs.
Masseur für mehrwöchentt. Kur ges. Adresse u.

Preis unters . 484 an de» Tagbt.-Verl. erb.

Abonnenten-
Sammler für trchn. Zeitschrift gesucht. Sehr

lohnende Beschäfttgung. Bewerbungen unter
V. 484 an den Tagbl.-Berlag.

10—12 Grundgräber sucht E. Schätzler»
Baustelle Metzgcrgasse, Montag7 Uhr.

Grundgräber gesucht. Gruber,Adlerstr.28.P.
Gesucht per sofort ein krästigcr Hausvursch«

mit gute» Zeugniff. b. I . Spitz, Moritzstr. 16.
U - Junge , 14- 15 I .. al« Ausläufer
gesucht HSsnergasse 17, Laden lmkS.

Ein zuverlässiger Kutscher gesucht Hochstatte 8.

Männliche Uerssne«. die SlcUnng
snchen.

Verheir. KmivigW.
37 I . alt. Christ, der fich besond. VerhäNMe

halber in Wiesbaden dauernd «iederlassen
möchte, sucht hier oder in nächster Umgebung
aursichtSieiche Stellung. Suchender, erfahren,r
»nd sehr gewandter Verkäufer mit engl.
Sprachkenntnissen, kennt die Mannfaetur -,
Modcwaaren-, sowie Möbelbranche oenau»
beherrscht einfache und doppelt«Buchführung
Inel. Abschluß und eignet sich infolge lana-
sähriger selbstständiger Arbeit für Vertrauen «-
stellung jeder Art. Caution in jeder Höhe.
Glänzende Zeugnisse. Antritt 1. April 1905,
evtl, früher oder später. Offerten«ub XX.  484
an den Tagbl.-Dcrlag.

Jung . Mann , in d. eins. u. dovp. BU« s.,
Stenogr. u. Schreibmaschine, sowie m
sämmtl. Contorarbetten ausgebildct, sucht Stelle
g. besch. Gehaltsanspr. Offert, unt. V. 484
an den Tagbl.-Berlag.

Junger Man », ledig, 34 Jahre alt, gewesener
Staatsbeamter, unbescholten, sucht BertranenS-
vosten, sowie al» Büreaudiener, beflerer An»-
läufer rc. Gefl. Off. bitte zu richten: « . Schmitz»
Skellenvermittler, Webergasse 15, 2.

Malergehüife sucht Besch, in Anstreicherai beiten rc.
in Hotel» oder Privat. Md. Hetenenstr. 29, 3.

E. Schlosser s. Stelle a. Maschinist ob. Heizer.
Näh. Frankenstraße 23, Hth. 2 t.

Ein Tapeziergehülfe empfiehlt fich zu allen
Arbeiten. Nerostraße 20, 3 I.

Serficirfltctcr fiifet,t.:rÄ«Ä
Stellung. Off. unt. I*. 427 a. d. Tagbl.-Verl.

Diener
mit guten Zeugnissen sucht Stellung für sofort

oder später. Nähere« Leberberg 17.
«ORftte Junger Man», gelernter Schreiner.

sucht Stelle als Hansbursche in Hotel.
Venfion oder größerem Geschäst. Offerten unter
J . 435 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . verb. Mann mit g. Zeugnissen juckt Stellung
al» Hansbursche oder Aednliche». Offerten unt.

■ &'. 484 an den Tagbl.-Dcrlag.
Junger Mann,

25 Jahre, gedienter Dragoner, sucht Stelle in
Penfion, Hotel oder tzerrschaftsbau« als Haus¬
diener. Rritbursche, Kutscher, auch zur Bedienung
einer Centralbet-., Lift re.. Krankenwagenfahren.
Gute Zeug», z. Dienst. N.Dotzheimerstr.24,1. Et.

Kräftiger Mann sucht nach6 Ubr Neben-
beschättigung. Näh. Saalgaffe 82, Hth. Part.

Schepeler Zigarren
von ganz vorzüglicher Qualität allen Rauchern

bestens empfohlen.

Deutsches Eolonialhans,
Gi*. Burgsfrasse 13.

Weiüenbnr̂ er Hof,
Sedanplatz 9.

Zu den Andreasmarktta ^ en empfehle:
Hasenbraten , Hasenpfeffer , Rehbraten , Rehragout , Gänsebraten,

Gänsekletn u. s. w.
Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches Glas' Bier der Germania - Brauerei, Petzbräu

Kulmbach, Berl. Weissbier, sowie naturreine Weine erster Firnen.
A . Andrä.

Mircfigasse 11 .
It &cUerei. Conditorei.

Haffce — Thce — Cliocoiade
Zi  jeder Zeit. Hart rüll.

Direkter Yersau.i der welberühmten Lindener

Modernen Sammete]
zu Kleidern, Blusen, AnzügenV Glatte, gerippte , gemust. I
Stet» Neuheiten. Unzerreissbare für Knaben. Muster a. ^Wunech. Sammethaus Louis Schmidt , Hannover W. ll  ^



Wre-bade«er T̂agl»latt. MNtvoch. s».N-v-mb-viE
Margen -A « * sade , S . - latt

Weihnachten bestimmte Aufträge zur

Anfertigung : von Wüsche
Geschwister Stmnss,

Weisswaren * und AusstattungS '-Gescl]
Damen- und Kinder-Wäsche.

^Dasüber das Vermögen der Prinzessin
Alexandra zn Asenbnrg und Bü¬
dingen , geschiedene Freifrau von
Oaqenhardt , eröffnetc Konkursverfahren
^rd eingestellt, da sich ergeben Hai, daß eme

Kosten deS Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist. F265

Frankfurt a,M . , 26 . November 1904.
Webergasse 1,

Hotel Nassau. SpecialitätKgl . Amtsgericht , Abt . 17.

lHiee , Cacao,
Chocolade , Caltes,

Rum , Arac , Cognac,
naturreine "Weine

in diversen Preislagen.

„Deutscher Thee 11
der gesundeste und büligste,

als Ersatz für schwarzen oder chines. Theo
empfiehlt die

Westend -Drogerie
Ernst Kocks,

jlpotlieher,

^AeanMeimLe.'LM
Möbel- und Decorationr-GeschW.
»»»„«-- Vnünderung Ich. um m-In « --Mt -» 2°»--

» ietst ob siimmtUch- am » ag-r habcndc Mobrl — nur

heute Mittwoch
Zu dem jetzt herannahenden

Einkauf praktischer Geschenke
den Sv . November er.,

Morgens »7* u . Nachm . S7--Uhr anfangend,
in, Nuftraae des Herrn » rleSrirl , » eoNer
in dessen Geschäftslokal

Hedanplati 1UTieshaden

Günstige Gelegenheit für Brautleute

Lutschten!
Die erhaltenen Proben

Kaiser-Cognac, ZStern
und 3 Stern , ergaben
nachstehende Resultate:

(Folgt Analyse.)
Hiernach sind beide

Proben als vollständig
tuselölfreie, reine Cog¬
nacs zu begutachten,

deren Zusammen¬
setzung früheren Unter¬
suchungen entspricht.

infolge des vorzüg¬
lichen Geruches u. Ge-

Eutresol.
Zum Aiisgebot kommen:

WW»kütftirtMtaMft iii
allen Mmf.AOse,Paltiots
B.SOtBEn,romteftrtißc ganelo*B,
AMeMUm.

Bernhard Rosenau,
Auctionator und Taxator.

Büreau nnd AuctionSiäle:
3 Marktplatz 3, - W
an der Mukenn,straf, «._

O .ea . *» * . de - « . Wezember , abend . « 7- ®«*r, im Saals d« Izo . e n - t.

--ULlMreiiUicher ) Vortrags-Abend.
mm « .

Setzung, glauben wir be¬
haupten zu können,dass
ähnliche Qualitäten bei
gleichen Preisen in fran¬
zösischer Handelsware
garnicht zu haben sind
u. dürften Rouette’sche
Kaiser-Cognacs daher
auch ganz besonders zu
medizinischenZwecken
zu empfehlen sein.

Kiel, den 25. Mai 1404
Chemisch-technisches Laboratoriumvon

Dr. Schulte und Dr. Amsel.
Deutsche Kaiser-Cognac-Brennerei
Nonette&Ne.. Düsseldorf.

Kaiser-Cognac*» Vi Ltrfl. JU 3.—

F.ist tritt frei.

Wiesbadener Kestattungs-Anstttul
Gebrüder Ueugebaner , Schwalbacherstr. S2.

AW7- Telefon 411. Kchreinerei gegr. 1856 . Telefon 411. ' U

.Jas«»- Kargmagarin. LZLiiŝ .
Manrittusstraße 8 . "T-

Gr^ Sager in Holk- «nd MetaUförgen aUer Art. ferti , ««»seft
,«r sofortige« Lieferung.

SÄ -*SSSS- 1-Aaf - -y f-
«ebft alle» dieobeKglichen Gangen «. Lavieren. __

PT Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Gl°swaiid̂ -Vd
Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung nnd des Keamten-Uerein».

Zu haben bei;
Ednard Blihm , Inhaber Carl

»dienrer . Adolfstrasse 7.
M . Roth Ufaclif . , Gr . Burg-
ßtrass © 4

»acar Slebrrt , Taunusstr. 50

slöetftc, bi« JU 27«Pfund schwereGämelebern
nach Qual . Mk. 2.50 dis 3.50 per Pfd . Blutfr.
el,rücken von 8 Mt. an. Rehkeulen von
Mk. a« , Hafen, Hasenrücken, Fasanen re.
bill. TaaeSpr. versendet gegen NachnabmeC. A. (Ibermeyer , RaWitsM.

Modesl
Goldene Minntcn-Repeticr-Uhr, extra

schöne» Stück, Preis 300 Mk., und aNe
Sorten Herren- und Damen-Uhren, sowie
Stegulateure. Wecker re. empfiehlt 8454

Uhrmacher Ha—rer . TanunSstr. 32.

vorgerückter Saison verkaufe alle noch
n Formen , sowie sä nmtliche Zü-
bedciitend rcdujlrten Preisen.
»ise Schäfer,

k-vis d. Weißenbmgstr.«mserstraße 40. P
Freunden und Bekannten dir

traurige Nachricht, daß mein
lieber Galle,Badhaus zum Kranz

Thermal-BäderäBOPf.

Eigene
Reparatur,
Werkstätte

GolNwaaren Vi,nz neu einsrerlclitet, heute Nacht nach langem , schwerem
Leiden durch denTod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet

Christiane Gödel,
geb. Koch.

Gebenhelm,
den 29 . November 1904.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Mittag 3 1/* Uhr statt.

Möblirte Zimmer 1. Etage,Brillenteber Art, Trauringe, Klemmer«•
liefert s« reell billige« Preisen

Pan ! Hechler,
Uhrmacher,

mm . C . Hemmer,
Hellmnt, - straffe 24 , nahe der iBIeidiftroBe.

AlS schönste Satonsecken,
Devviche u. Vorlagen impicble vnma acgerdte,
ca  ILÜ -Mtr . grobe,schneeweißeswieEisbar),dnnkel-
li silvergraue wollige HeidschnuckensMe p« Stck.
»u 5 Mk. di« 7 Mk, 50 Ps. gegen Nach«. 8 « »«
empfehle Heidichimcken-Keulen und -Ruckenm mir
prima Onalitüt pr. Psd. 70 Pf . Das Fleisch der
5oeidschm>cken ist eine besondere Delikatesse, dem
Rep in G<-ichmack täuschend abnlicv.

R . jtae —Ue . Bispingen (Luneba. Heide).

NUuMUslllMUllP deriderlich,
iun n. schwarz, z. Glätten,
Kops- u. Bartbaare sorg-
dem Ranzigwerdenunter-

«ino feine Speisen würze , ver¬
leibt Suppen , Sauoen . Ge¬
müsen,Fisch - u.Fleischspeisen

kräftigen Wohlgeschmack.
gast - “ ”
Fixiien u. Dunkeln de,
fällig »ubeveittt u. me ,
worfen, ä 35 nnd 60 Pf .^ eiDrogerie, Gr.Burgstr. 12.A.  Berlins,Apotheker

Anzündehoym. b. H.
München-Mittersendling,

. ä Ctr . 2.10 Mk.,
. . . ä Gtr. 1.20 Mk..

Biaalinff . Kopellenstr. 5/7.
Eine hochfff. Sendung ! "Pi
Vtt  Ranchale
l et4of . ff. ©eleenl ca. 2 Pfd .,
1 arofl Port. SordellHr.
'io  Dos . best . R . Caviar
1 fff. Stck. Rauchlachs
ca. 20 —80 Delikat. F . Ser.
ca. 25 - 80 Rolm. (od. 1 Ds.
Bismbr .) 1 8 . Kochb.
1 Dos. ff. Anchovis C.
1 groß . Bort. ff. Sprotten
F . F . Bükl . u. Brathr.
n. 1 Dos . ff. Oelsardinen
13 ff. Dort , znsam . 5 M . g
N» n &W Berpck. frei.
SWinemünder Conserv.-Fabr . 52.

Färberstratze 34. F82
Mit 1 Dos . ff« Hummer 6 M.

McMZZcW^

üimü  reasüM ie  vielen Beweise herzlicher, aufrichtiger Teilnahme beim Hinscheid-
Schwester, Schwägerin und Tante,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Konise Uering Kögrl.sagt innigen Dankseirinter Isüllunx,

per  Stück 40 und 50 ! *<*•
ConditoreiI.Sauerhorn,

Kircligasse 62,  nächst der Langgasse.

Wiesbaden, den 80. November 1904

,\ mtlid| c AntniHU

fnmilirn llachrichtr»



H-v» lf » Mittwoch. »0. 9*vtmbtri 90 4. Wiesbadener Sagblatt. _M -rse»-A«. , »b-.2. Statt.
In meinem Lagerhause Lang¬

pässeS, Thoreingang, werden
m dm Vormittagsstunden von
10 bis 1L Uhr

einige hundert
Winter-Paletots
früherer Saison zu den Aus¬
nahmepreisen vonmi6—dir 10—
verkauft. Wirklicher Wert mehr
als das Dreifache. 8886

S.Hamburger
tanggaffe U-

Für Neubauten ! 4 EokSkSrd «, »in gut
erhalt , grüne » Pcriellanofe « mit Einsatz ditl.

U - . SSS.

An beiden Andreas-Markttagen ab6 ühr Abends:
Wein-Restaurant Carlton

Elite-Concert der ungarischen Kapelle„Szilägyi György“,
abwachaelnd mit dem Oeiter . Damen . Orelieiter „ Amicltla “ .

Restaurant Metropole und
Caf6 Hohenzollern

Auftreten der weltberühmten italienischen Gesangs-Trappen
„Golfo di Napoli“ nnd„Santa Lucia“.

PaHe -pertonta ltfk . l . tO . tttltlg In anmmtllcbm Lakalea , nnr
Un Vorverkauf bla Mittwoch Abend BUrraa Hetel Ketropel « . 8472

. Bd . A Chr . Beckel , Besitzer.

Metzer Bombaulose.
Ilnuptaieliunir » . —S . I) ci . 3420

Dauptiewlnn 100 .000 M . nur Geld-
gewinn «. Lose li  TI ., halbe Originallose 2 ‘/i Ifl . ,
empf . de l ' nllol «, Langg . 10, Hofaohirmfabr,

Geschmackvolle

verkaufen florkftraste 2. 1 8t.
Wegen ejurück-iehkn o. Geschäft i ft eine schöne

Spezerei»Einrichtung nebst Restdeffäiid« ber
Waren für 760 Mt . , u »erk. Gneisenaustr . 10, L.

Eine Hand » und Fuftiiädmaschine. sowie eine
Fuhnäbmaschine (Schwingschiff), beide fast ne», bill.
I " verkaufen Kaalggsse 18, Snrzwaarenladen,

1nfertîungm  Goldrahmcn,
G NeuTergoldnngen,
H Spezialität:Franz-Bronzerahmen.S J. F. Aktnaryns,

I 16 Wilhclmstr. Wilhelmstr. 16.

Mschgefchoffene Hasen
B.50 Ml . Grabeustraße 84.

I
ft
»

l
I
ft

ft

«SG

Aarstraffo:
Ronfie », Emserstr . 48.

Adrlhridstraffe:
In », Wwe . R - chf. , Me  Adolph «.
Hofmau «, Ecke Karlstr .; fallet;
Blnmer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlrrftraffe:
Gr »N, Ecke Schwalbacherstr .;
Di «, es , Ecke Htrschgrabcn;
Homdmg , Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
In «, Wwe . Rächst Ecke Adelheid,
drodt , Albrechtstr . 16 ; fstraße;
Grell , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr . ih.

Altzrrchtstraffr:
Brodt , Albrechtstr . 16;
Lianenkohl , Ecke Moritzstr .;

W.
Am Römrrthor:

Urban , Am Römcrthor 2.
Kahnhofftraffe:

Bittgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Krrtram straff»:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarck - Ring.

Kismarck-Rkng:
Senebald , Ecke Bertramstr^
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig , Ecke Blücherstr .;
Becker, Ecke Hermannstr .;
Jung , Ecke Vorkstr-
Lang , Wellritzstr. dl;
Hardt , Frankenstr . 28.

Klrichstraffr:
Schott , Ecke Hellmundstr .;
Kühner , Ecke Walramstr .;
Spring , Ecke Bismarck -Ring.

KUicherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon-u. Dorkstr.

KlAcherstraße:
Helbig , Ecke Bismarck -Ring;
Henrich , Blücherstr . 24;
Preis , Blücherstr . 4.

Knlomstraßr:
Ehl , Bülowstr . 7;
Ehrman », Ecke Roonstr . ;
Klmgelhöfer , Seerobenstr . 16.

Castell straffe:
Maus , Castellstr. IO.

Clarenthalerstraffe:
Knapp , Ecke Dotzhcimerstr.

Dambachthal:
Hendrich , Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraffe:
Bittgen , Friedrichstr . 7.

Dotzhrimrrstraffe:
Berghäuser , Ecke Zimmcrmannstr .;
Fuchs , Ecke Hellmundstr . ;
Fügler , Ecke Karlstr . ;
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Knapp , Dotzheimerstr . 72.

Drriwoidrn straffe:
Rasch, Göbenstr . 4.

Druden straffe:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Klmgelhöfer , Seerobenstr . 16;
Kohl , Seerobenstr . 19.

Eleonoren straffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

und

Gltoiller straffe:
Müller, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmstrstraffr:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronstek, Emserstr. 48.

Fanldrnnnrnstraffe:
Engel , Ecke Schwalbacherstr.;
vrerich , Faulbrunnenstr . 3.

Feld straffe:
Serrman»,Feldstr.2;lebe , Ecke Kellerstr. ;
Forst , Feldstr . 19.

Franke«straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr . 17;
Hardt, Frankenstr. 23;
Weck, Frankenstr . 4.

Friedrich straffe:
vöttgen , Friedrichstr . 7;
Philipp!, Ecke Ncugasse;

Gemeindebadgäffchenr
Alexi , Michelsberg 9.

Gericht»straffe:
ManS , Oranienstr . 21.

Gnrifenaustraffe:
Stnpp, Jorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Goebrn straffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr

Bismarck-Ring.
Goethestraffe:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees , Ecke Moritzstr.;
Ganter , Ecke Oranienstr.

Grabenstraffr:
Schaus, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraffr:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:
JsbertWwe ., Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.

Hrlenenstraffe:
Dorn , Helcnenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraffr:
Bürgcner , Hellmundstr . 27;Sapbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr .;
Fuchs , Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr . 4.

Herdrrstraffe:
Lanx , Körnerstr . ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;torn,Riehlstr.Ä:upka, Herderstr . 6.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs , Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ; .
Rührig , Hermannstr . 15.

Hrrrngartrnstraffe:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirfchgrabrn:
Dönges , Ecke Adlerstr .;
Petry , Steingasse 6;
Belte , Webcrgassc 54.

Hochstätte:
Alexi , Michelsberg 9.

Das WiMiMr Tagblatt

Iahnstraffe:
Lenz Rachf . , Ecke Karlstr .;
Schmidt , Ecke Wörthstr.
Schneider , Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-King:
Kuhn , Körnerstr . 6;
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Schneider , Jahnstr . 46;
Röttcher , Ecke Luxemburgstr .;

Kapelle«straffe:
Henbrich , Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Ecke Adelheids!^

Lenz Nachk., Ecke Jahnstr .;
Bund , Riehlstr . 3;
Neef , Ecke Rhcinstr . ;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellrrftraffe:
Lendle , Ecke Stiftstr . ;
Gieße , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:Süll,Kirchgasse 11;taffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstraffe:
Lanx , Körnerstr . ;
Kuhn , Körnerstr . 6.

Fahnstraffe:
Ronsiek , Emserstr . 48.

Ketzrstraffe:
Petrtz , Ecke Hirschgraben.

Lurembnrgftraffe:
Weck, Ecke Herderstr .;Elick,Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr . 42;
Röttcher , Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter -Wohn¬

häuser.
Marktstraffe:

Schaus , Neugasse 17.
Mauergasse:

Herrchen , Mauergasse 9.
Manritinsstraffe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr
Michetsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr .;
Alexi , Michelsberg 9.

Moritzstraffe:
Linnenkohl , Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr . 18;
Klees , Ecke Goethestr . ;
Lotz, Moritzstr . 70;
Maus , Moritzstr . 64.
Richter Wwe ., Moritzstr . 60

Mnseumstraffe:
Böttge » , Friedrichstr . 7.

Urrostraff«:
Panksch , Nerostr . 12;
Müller , Nerostr . 23;
Kimmel , Ecke Röderstr.

Uettrltzeckstraffe:
Donecker, WDendstr . 36.

Uengasse:Ehilippi,Ecke Fricdrichaus , Neugaise 17;
Spitz , Schulgasse 2;
Herrchen , Mauergasse 9.

Uirolasstratze:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr . 7;
Kirsch, Schlichterstr . 16.

Granienstraff»:
Enders , Oranienstr . 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Mauö , Oranienstr . 2L

Philippoborg straffe:
JSbert . Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - und Gustav-

Adolfftr . ;
Roth , Philippsbergstr . 9.

Platterstraffe:
Maas , Castelliir . 10;
Roth » Philippsbergstr . 2.

Enrrftraffe:
Müller , Nerostr. 23.

Naurnthalrrstraff»:
Wirbelauer , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke Rüdesheimerstr.

Rhringanrrftratzr:
Wirbelauer , Rauenthalerstr . 6.

Rhein straffe:
Neef , Ecke Karlstr .;
Sevb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Kirhl straffe:
Bund , Riehlstr . 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr . 20.

Röderstraffe:
Cron , Ecke Römerbcrg;
Kiffel, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr

Römertzerg:
Krug , Römerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr . ;
Emmel , Schachtstr. 3L

Noonstratze:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmq , Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr . 2.

Rüdesheimerstraffe:
Gemmer , Rüdesheimerstr . 9;
Müller , Rüdesheimerstr . 21.

Saalgasse:
Stückcrt , Saalg . 24/26;
Fuchs , Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35.

schachtstraffe:fomburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.
Kcharnhorststraff»:

Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ehl , Bülowstr . 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Dorkstr.

Kchiersteinerstraffe:
Blnmer , Adelhcidstr. 76. ,

Kchnlgasse:
Spitz , Schulgasse 2.

Schwaldacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsbcrg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel , Ecke Faulbrunnenstr . ;

Sedanplatz:taust,Sedanstr.9;ang , Wellritzstr. 51;
»ofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr . 5.

Sedanstraffe:
aust, Sedanstr . 9;
ischer, Sedanstr . 1.

Keerode«straffe:
Kllngelhöfer , Seerobenstr . 16;
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl , Ecke Drudenstr.

Stringaster
Petry , Stcingasse 6;
Ernst , Stcingaffe l ’t

Stift straffer
Lendle , Ecke Kellerstr.

Tau««»straffer
Schmidt , Taunusstr . 47.

WalkmShlftraffrr
Ronfiek , Emserstr . 48.

Malramstraffe:
Fischer , Sedanstr . 1;

iuchs, Walramstr. 12;
mer, Ecke Bleichstr.

Mrtzergasterfuchs,Ecke Saalgaffe;mde (Filiale der Molkerei von
vr . Köster L Reimund ),
Webcrgaffe 35;

Belte , Webergaffe 54.
Mrilstraff«:

Kiffel , Röderstr . 27.
Meiffendurgftraffr:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritz straffe:

Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Lang , Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Mestrndstraffe:f osmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr . ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr .;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

Mörth straffe:
Setzb , Ecke Rhcinstr . ;
Schmidt , Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Stnpp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmrrmann straffe:
Bcrghäuser , Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser , Rathhausstr . 2;
Wilh . Weyer , Feldstr . 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr . 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlaffer , Tennelbach.
Erdenhrim:

Stahl , Ortsdicner , Kloppenhstr.
Rambach:

Friedrich Belz , Sackgasse.
Konnrnderg:

Philippine Wiesenborn , Thalstr . 2.
Schier stein:

Joses Messer , Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Psg. monatlich mu 10 Psg
Ausgaoestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



A - . S5 » .
DM- Unftrrr hrutintn Gesanimt-Anflage Itfgt

<iit Prospect, betr. Br . Kiswirtira „ Astmol ,
t)ti. aus welchen btjonhfrgaufmtrt^ m gtmacht wirb.

«>-n. Wie«!.«»»« » «-»bl-tt. -ni»m-ch. »v. - ****“•
' Biiesmarleu-Sammlung

ne Exemplare) billig zn verkaüfen. Liebh

Zeitschriften
a. d. Lese zirkel  pro Jahrgang .

5M " von 50 Pf . an.
fflorlt « und WllnzeL

53 Wilbelmstraße 52

3478

Zahne, ganze Gebisse, Kronen.
Brücken. Stiftzähne,

^ Reparaturen.
Plombiren schadhafter Zähne re.

Zahnilehen »flimcr/los,
mit Lachgas und « hl- rof - rm.los. Piel, Sdelntttalt 97, Port.

Ken ! Kea!

jUidreasmarktt
Famoser Jux-Artikel
Fflr Hlndlar 100 Stttek 7 Mk.

Harmlos und nnfohldliobt
Allsinifu Fabrikaten

Backe & Esklony.
Parfümerie nnd vrossoria,

fOtroaRbor dem Kmchbrunnen.

Telephon 151 Möbelhaus Gegründet 1871.
(seltene Exemplare) billig ,» v« k̂ fen Liebhaber
wollen ihre Offerten unter *»- * * *  an den
Taabl .-Berlag einsenden._ __ _\

Gustav Sehupp ftaeh|., » **.
Speclalität:

Compl. Wohnnngs-Einrichtungen
mit B&mmtlichem Zubehör

in jeder Preislage in anerkannt bester Ausführung.

Teppiche— Gardinen— Decorationen.
,i Weihnachten Neuheiten in

aparten Ziermöbeln.
Feine Referenzen.

Dauernde Garantie. Franco-Lieferung.

35 Kt. AHc»-Ni«M 66- 130 plü.,
eigenes Fabrikat.

80 coiplttte Kette» z» ollra preise».
100 Mitritz» »«» 6- 80 Md.

Hü. foaiHt'BMödeltz»»», •"“‘r *"’*

Acht Bände Gartenlaube , sauberu «ut
atbtinbcii. bill. zn verk. Dambcichthal 14, Mh.̂

Habe Auftrag , werthvoüe

Mkensamlung
wett unter Preis zu verkaufen . Bestchti «.
Nachmittags 2—4 tlhr . ^

Meyer Sulzberger,
Adelheidstraffe 0.

Phot . Apparats G»eq ®koi#*^ rre»»
Binocle fOt Mk t35 ft» verk, Rlarststrane 12, 8 i.

Klangschöne
kreuzsaitige

fHaninos.
Solid . Billig.

Franz König?
Blsmarckring 4.

Hotel Einhorn, Inh.
Franz Bayer.

itinl
Saalgaase 84 . direkt am Kochbrunnen.

Heute Stamm:
Irleh Itrw,

■olberrlppchrn , Sauerkraut , Pure,
Hai ba -Raff out

mit H autmsslii r Ib’udeln. _
Hrauae ’a Weinstube

Heute Mittwoch , anlässlich der Andreasmarkt -Vorfeier , ausser
diversen musikalischen Genüssen etc. v

Spansau,
sowie meine so beliebt gewordenen ,

Spezial-Gerichteä la Kempinski.
Während der b«M «n Andreamnarkttase . Auftreten

In Wiesbaden anwesenden erst - nnd zweitklassiger »
Sänger - und Tänzer -Gesellschaften (aus Italien etc. über Elz duckt

P ' Passe -Partout -Karten werden für Stammgäste am Büffet unent¬
geltlich verabreicht.

Vorzügliches, »och neues P ' antno an»;
renomm. Fabrik, mit schönem Ton, eit mit^ ran i
schein billig zu verkaufen. Anfragen erb. unter
U . SSO an den Tagbl..Verlag.  ,

Neues Piano b. an vk. El tville. Müvtstnlße 6.
®it! Flügel , paff, für -vereineu. WMve mmj

mehrere PianinoS , wenig geipielt. b'll. zn »err.
lri »ae , Schwaldacherffrahe 8.

Klavnr. Geiae.
Gaslüster, Badeofenb. verk. Rieblftra tze 23, lr. u
-E ^ 7lh.- Platin . sür ^ ywPV°»i»u.Musik.
werk bill. tu verk. Baui Bechler, fi ellmunbftt. « .
-Wegen tztatzmangel eine helle Schiaszimmer. ,
Einrichtung, wenig gebraucht. Chaiselongue, runder
älterer AuS.iehtis» für 12lAt ont̂ »>««
derbe. Waschmaschine. Ti»s<br°H vers». °Utrthöm.
Geaenstände bill. »u verk. Morinltr. 8. v . » art.^

„Zum Rheingold“,I Speifekronen-Lnfter,
fuglampen re. werden wegen Aufgabe desrtikels zu staunend billigen Preisen abgegeben.

Carl Aflmm ^

AnznHÖCf)OiL, WtrfaSowfc
Brennholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 3871
«ebr. Xeiiffebauer, Dampi-Sclireinerei,

Televdon 411. Schwaibacherffr.22. Telephon 41t.

Llelenanetr. 29, Foke Wellritutr.
Prima Weine:

Eirene « Gewächs nnd erster Firmen,
eol«

I gr -
Ferner Speclalität: HsuimsC er Stl ' ge.

Mlel-RkMM„füllt“
Empfehle meine

Diners xx.  Soupers
und sonst reichhaltige Speisenkarte.

Pli . Fuhr.
Musik und Confetti verbeten._

Restaurant

Sprudel,
Tannnsstrasse.

Andreasmarkt»
Grosse Speeialitäten-Truppe.

4 Damen, 2 Herren.
Entree frei . "ÜH

RkflllimAil Snrgrafr
Waldstraffe.

Donnerstag Abend von 8 Uhr ab:
ßM- GroßerAndreasmarkt-Rummel

mit Tanzvergnügen.
Verstärkter Orchester. Eintritt gänzlich frei.

3um Halfer Wilhelm,
Hellmundstrahe 54.

Heut « Mittwoch:Metzeisuppe.
■. -TUTTT--. — An den beiden AndreaSmarkt-
iagen empfehle Gänsebraten , Wild , sowie eine
reichhaltige Speisenkarte , wozu freundlichst
einladet_ «»• Fürst.  I

MllUMt!Ut KÄMUipe,
Nerostraße 3.

Mittwoch Abend: Metzelsuppe.
Morgens Schweinepfeffer, Bratwurst,
Wellfleisch mit Kraut.

13 Fanlbrunnenstratze 13,
Luxemburg . Molkerei,

-R " täglich frische - V*Landbntter
ü Pfd . 1.15.

Spalier - Tafelobst.
Weiße Winterkalvill zu 30 und 50 Ps .,

Reinetten 20 Pf .. Taielbirne» 15 Pf . per̂ Pfund
Proben in der Gärtnerwohnung. Von 10 Pfund
an Zusendung ins Haus. Ovstgut Pomona,
»eben Eigenheim.

KMrrs Ck»tt»l-A»»k!>Mdius
^ Telephon 3371.

An- und Verkauf von nur edlen
Raffebunden. Bestellungen auf Zwerg-
spitz- und Rebpinscher kleinsterF °rte.

i sowie Dameiibündckien erbitte ich baldigst,
da ich auf Weihnachten große Nachfrage babe und
doch Jedem dienen will. — Hunde werden zum
Dreffiren. Waschen und Coupiren angenommen,-
Suche schönen Boxer(Rüde), ff. conpirt. 1—2 Jahre
alt zu kaufen, auch einen prima Rattenfänger.
M«»M«sIlr. 12, Mmelldc».

l - Ein gut erb. Damen -Cape,
hatte d. Ansch.-Wertbv. 70 Mk.,

! zu 20Mk . zu verkaufen, ein neuer Trauerhut
und 2 sehr q„t erh. Muffe billig , 1 campl.
Bett mit Federbett zu Mk. 50̂—, 1 'bifTettta«
Tisch und l Tellergrstell rc. Horkstraffe 17,

\ im Laden. _ __ __ —.
Fnü n. Gedrock-Anz. zu vk. verrnmüdlg. 7. 2.
Neuer Mantel , gr. Figur , paff, für tknnaier

od. Schaffner, s. 18 M. abzng. Erabensir. 4, 1 l,
Eleg. Gebrock-Anzug d, z, v. Kelle,str. 1,1 r.
Groffer Gelegen heitskanfl Herren-Ueberzieher

von 4 Mk. an, Damen - Kleider von 5 Mk. an.
Stiefel n. Schube sehr billig. Nur Goldgaffe Io,

2 Betten mit « prungrabmen, Kapokmatrahê» «ff.
1 L-tb. Kleidrrschrank, Wa » i°mmod M,t TMnw,
2 Nachttische zusammen für den se ien Pe- ^ vo260 Mk. abzuĝ - m- dinrnbe 1», 1. Et. «"» - ^

Zwei Betten » gut erhalte« , ^ Lüster,
Spiegel find flvrt ,ü vrrkaule»
Mer ». Friebrichstraffe 2k», Seitenbau -

"Gut erhaltenes volilt. Bett billig zu »man-
Rbelngauerüraße 3, Seitenbau 1. Pnrü

ifnJ

igiHrutr»»»«- - - -- - - - Z

Kartoffeln Billig zu vcrlauscu
ein Winter - lieber,ieher , fast neu. 1_ „ w linmini . I Olnutil . .. / ni

für den Winterbedarf.
gelbe Englische nnd Mauskartoffeln liefert

billigst frei ins Hans 3300
DSedanstr . 8. W . Hohmsau . Tel . »<»4.

Kartoffel«!
6 Adelhewstr . 6 .

Keller im Hinterhaus. Zu sprechen2—5 Uhr.
Nur prima haltbare Maare.

Gelbe Englische 100 Pfd. M 2.90
Rothe Brandenburger 100 Pfd. Mk. 4.- ^

Bestellnna « »». luv Nerostraffe ».
« . F . Bratenfett 60 Pf.
83 Fürstenhof , Sonnenbergerstr . 12a.

für
mittlere
Figur.

ein Winter - Heber,ieher , fast neu,
ein fchw» Anzng » - .
ein grauer „ - -

Näd. Erbacherstraße4, 3 recht«._
-ljwe , läng, schwarzeW.-Paietots zu verlaufen.

| Näd? im Taabl .-Verlag. _ü
Einj.-Militärmantel. Mütze und Helm 50 Mk.

NU rmantel 100 Mk. zu verkaufen Mohnngstr. 1.
Waffenrock, f. ne», b. z. vk. Bism.-Ring 86. P . r.

Zwei Betten (voUMNd .l
ü 120 1 Sviegelschrank 75 . Bertico « 35,
1 Plü 'schgarnitur 125» 1 ^ ^ '^ ^ ^ 6^ 25,
! Kuckucksuhr 12, 1 S - pha 43 Wasch-
kommode mit Marmorplatte 50, 2 lackrrie
Schränke , 1 Fremdenvett , 1 Büffet , Rn«
ziehtisch, 1 pol . Kleiberschrank , 1 Regulator
Nhr , 1 Divan » 1 Grammophon »nit st̂ zig
Blatten 150 , Sophatisch «, 2 Delgemäldt,
Spiegel , Stühle . Pancclvretttr . Küchenfchr ..
1 Badewanne 15 werden billig verk. » «
»useben v. S- 1? «redlftraffe 18. 1J*

Kinderbett, tadell. Handnahmaschine.
überzählig, z"  verkaufen Nervtbal 4b. 1.

Ei! brnnz. Kinderb, m. Matr. d. Gäbenstr. 1»5
Eis. Kinderbeit bill zu verk. Weltendstr. 18, P.

-Bettstelle , 'pol., mit Spningr . u. Matratze.
1 Nachttisch. 1 zweiih. Kleiderschrank, wenig ge ..
äuß. billig »u verk. Helen enstraffe 28, Htb. -- .
-Einige noch «ul erhaltene Möbel bang zw
verkaufen. Näb. Schwalbacherstraße 4c>. Vdbr. P^

Gut erhaltene billig « Mövel ws°rl zw
verkaufen, wie Bellen, Schranke, Kommoden. Na
und andere Tiscke. Stühle S °Vbn. S -ff-l Spiegel.
Bilder n. s. w. Rloriüstra ße 12, Hm terban«.

Neue Plüfchgarnitur (Sopha u. 4 kleine
S« > . . .

Schöner Kameltaschen -Dwa « sehr vlüig(
zu verkau ie» Jahnflraße  3 , Htb. V. r .̂ - , -

20 )0« «« Divan 1neu), ein ttanape billigst
ft» verkaufen Hellmnndstr̂ 49̂ Parü ^ ^

Arbcitcrschuhc nrtö Stiefel, M öotfl Mö PenftOB.-- mnüttfUcUt  werden ^ w _ . « . .w :-sowie krättiae genagelte Kinderstiefel werden
weg-n Aufgabe dieser Artikel zu und unter Fabrik¬
preisen ausverkauft Marktstraffe 11»
Mainzer Schubbazar v. Svi >i»uk « io

Zwei grob « PlüfchfoPhaS billig abzugeben,
«riedlstraff « 18, 1. Et . links.

Nvrklmse
Gut geh. bessere Frcmden-
penston hier, erste Kurlnge,
mir Park, ist mit Ia Geianunt-

zubehör. Kundschaft - ständ. Pens, da - u. ev.
langjähr. vorzüql. Dienüper,.. s. prelSwerth abzu-
laff en. Off. »»- - M. postlagernd.__

Für Schuhmacher!
Mein gutgehendes Mast - u . Reparat

IzürRnadenii.Mdchen.
U  1 Posten Knopf - und Schnürstiefel.

Mainzer Schuhbazar
PH . Schönfeld , Marktstr . 11.

, ©in ov . Sophatisch (Mahagoni) s. 20
zu verkaufen Moritzstraße3, 2.

mJ

sowie

— — iDcuuxuui o.vum.. , »mii gutgehendes Maß - « . Reparatur - 1
Anvreastagrr Gänsebraten. Has im Tovf. Geschäft ist wegen andereiu Unternehmen zu ver-

iie alle Saisonspeisen, wozu freundlichst einladel J soufen. Näh. Albrechtitraßc 46, Hih. Prrt.

Reste
Ferdinand Fiacher.

Heute Mittwoch:

Metzelsuppe.
Quellfleisch mit Kraut.

Will «, l ' atlier . Moritzstr. 36.

MersM Mn M?

Zur Dachshöhle.
Heute Mittwoch:

^Metzelsuppe
-vozu sieundlichst einladet < 1,r ' Meriter.

zu verkaufen bri *1.  Wert en . Dotzbeiwerstr. 114.
-Gine dockträchtige schwere Kuh ist zu verkaufen
in Neudos im Taunus No. 42.

^sg Skuhnnt Äalv zu verk. Rambach.Kedrstr. 12.

Paiicndcs Weitznachlsgeschcul
für Jagd -Liebhaber!

Acht sunge braune Hühnerhunde, ächte Rasse
zu verkaufen Aorkstraßc18. 1 St.

dl. wachst Hundd. zu vk. Bletchür. 37, H. 3Tr.
Kl. wachs. Spitz, M., b. 1. v . Dotfitr. 22, 1 r.

deutscher, englischeru. franzöffscher Möbel - und
Tekorationsstoffe in Wolle. Baumwolle und
Seide für Sessclbezüae, K>ffen, Deckchen, Fenster»
mäutel u. s. w. außerordentlich billig.
_ C . Ficlielwhelui , Friednchstr. 10.

g : Zu WriwAMW»
geeignet.

MWmi, ße»»ift»ie-Tr»!sc«,
Mie», MWe SoliWttKt, alte

!»chlk klafft ^ SLLarn u

icr iamcH a/mucum p«-
Kleiderschranr,»rommode,HandschUtten

zu verkaufen Kaiser-Fnedrich-Rlnq & l»
-Ratbhausstraste 19, Nd

sOtCVltÄUtr ein sehr schöner alter»
tliümlicher Secrctär zu ve rkaufen.__

Dovvelvulr. 2 Contorstüble, Handkapseimasch.»
kl. Dezimalwaage, starke Schrotleiter. 1 ovaler u.
1 Klapptisch billig zu verk. Moritzstraffe 20, 2^

Nähmaschine , sehr «»t nähend, billig zw
vrrk aiifen Rdeinaauerstraße 8, Thor UnkS.

Eine fast neu- Singer-Nähmaschinee. Dceretar.s
Kchreibk., Divan u. Sviegel bill. Nengasse 22, 1.1

An - unti Verkauf »0»^neuen u. gebrauchten

'remerei
Laden - Einrichtungen
sowie Tausch u. Neuanfertigung. Möbelschreincr
LI » i« »,, « ««>. Marktstraße 12, Htb.

^ »l.yinn. n. Drzniiaiw. b. z. v. Riebistr.6,V.2.
- (M. erb. Stubtschlitten b. abzng. Ialmstr . l .P.

K-iit eleaantcr Herrsch.-Schlitte«
m verkaufen Lehrfiraffe 12._ __

Hcrrschasllichkv gebranchles!
4 sfifeiöC § C0UM billigst abzugeben.

«eci .«. Mainz , Karmelitenstraße 14.
I- pp - Einip. Wagen (schmalsp.), gut erhalten/
>zu verkaufen Wörthstraße 3.
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Motorwagen.
„„ . Fast neu« moderner L-cyl. Motorwagen
M sehr billig zu verk., evtl, kann eine schöne Sftemife
®a»u mit vermütbet werden. Offerten n. 4 . 483
an den Taabi.-Berl<tg.

Kinderwagen zu verk. Adelheids« . 46, &.  2, & .
^,IW - «lasherd , 2-ff. fast neu, bill. zu verk.

iSchier steinersiraße 15, 2 I.  _
Oefenu. Herde, neu,

äußerst billig ab zugeben  Po rkstr. 15, Hth. Part.
"Hübscher Zauerbrandofen, passend für Saal

ob. größeren Salon , bill. abzng. Delenennrabe 28.

8r. Pgsteil Ämcck. Lese«
wegen Raummangellehr billig zu verkansen.

Oawnld l . iichenhacli , Heilmundstr. 29.
Ein gut heizender Amerikaner sehr vili.

zu verkanten Adelheid str astc 5,«, Part.
Eleganter Ofenschirm,
S-theil., neu, nachd. Natur in Oel geni. Blumsick.
preisw. v. AuSgcst. b. H. Schäfer, Morihstr. 54.

BSBjSJ"*«» ?>wei wunderschöne Bronze«
WWW armleuchter (für Kerzen) mit

Säulen zu dem Spottpreise von 95 Mk. zu verk.
Arndtstratze1, Part , links.  _
” Zweiarm. « aslüstrc «. Lyra mit Glüb«
licht, sowie gr. Ztmmer -Zierpalm « billig ,u
verkaufen Baynbosstrabe6, 3 links.
^ Gr . Badewanne , fast neu, billig zu verk.
Oinstav-Adolfstraße 16, Hockpart. links.

Eine Ladtnihür mit Oberlicht billig ab¬
zugeben Lnisenstroße2 Apotbeke.

F 's. Wendeltreppe, ca. 3,50 m boch, fall neu,
am Ban Parkstrabe 58 z» verkaufen._

Trohes Sanerkraiitfau zu vk. Römerb. 14~~2?

WemM lliaiiltzer Me.
Ein Posten sehr schöner Saul - und Salon- 1Palmen billig zu verkaufen.

Arend'S P almenstand aus dem Markt.
Setztannen mit Ballen, 1 bis 8 Meter hoch. I

werde» geliefert. Näb. im Tagbl.-Verlag. ZI |

herrsABoilla
in Lage Wiesbadens , mit schönen

Woünrüumen ist sehr preiSwürdiq bei
mäßiger Anzahlung zu verkansen. Die
Villa eignet sich aueh für sein « Pensto » oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter H . 422
a» den Tagdl.-Berlag.

Reut. Hans ?L7Ä» '"ck
4 » « a» den Tagbl.-Verlag.urter >»

Nahe hei dem Museum.
Von Gal ten umgebene»

llcrrschaj ^ hap,
enthaltend 15 meisten» grosso Zimmer,
sowie viele Nebenräume mit Zentral¬
heizung»-, Gas- und elektrischer Licht-
Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein¬
teilung des Hauses sind zweckmässigfllr einen Arzt.
3. Meier , Agentur, Tauninitr . SS.

ftt vo »I»ttisu.

ifotljeiiEnöEliier zur 1. u. 2. Stelle
. _ habe ich für jetzt

«nd später zu billigstem Zinsfüße zu verp.
B . Rner , Friedrichstraßc19.

♦♦♦♦♦ » » ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
Aiil - H, , in jeder Lagev 414 vH zu verkaufen . —

Erbitte noch um wettere Derkaussofferten.
4 . imand . Agentur » Luisenplatz 1.

♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

; !| Wer Kapital
J ^ gegen Verpfändung von Immobilien ^i i zu leilieu smctit l
P I ♦ wende sich gelälligat an

♦ 3.  Meier , Agentur, Tannnnir . S8.

Zu verkaufen r
Billa in ebener Lage, am Kurpark, zu

Mk. 85,000.
Modernes Hau - zum Taxpreis, mit

Werkstätte, 2- n.3-Z.-Wobti., 6"/» rentirend.
tScschästshansi» der Langgasse.
Kl . Billa mit Garten» vor Soiinen-

bcrg gelegen, Mk. 41,000.
Kl . HauS , Spekulationrobjekt, für

Bäcker, Metzger rc. geeignet, 7°/» zu erzielen.
Zur gefl. Notiz für Hausbesitzer: Für

aut rentirende Häuser u. Villen baden wir
d. unser Rcisebüreau stets Käufer an Hand
u. bitten um gefl. 8i>nftellung von Objekten.

3 . Kchottenfels & Co »,
Reifebüreau und Jmmob.-Vermittlnng,

Theater-Colonnodc 29—31.

Da » Sperlalgeicliäft
für Hypotheken- und Bau - Darlehen von
Hermann Friedrich , l?IUl *lg -as «ie 5,
bringt Reine durch vielseitige, vorzügliche
Bankverbindungen gewährleistete, anerkannt
vortheilhafte , zuverlässige und prompte
Vermittelung in empfehlende Erinnerung.
Sprechstunden Vorm. 11—12 nnd Nachm.
5—7 Uhr.

900,000M. PrimlkWiliil
sind getheilt oder ganz für gleich oder
später auf t. Hypothek anSzuleihen.
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitst unter U. 422 an de» Tagbl .-Verlag
zu richten.

Anszultihen auf2. HW.
slniita -inchr

Merthümer jeder Art
kauft Bj.  Heinemann . Taunusstrabe 49.

Konversationslexika , Meyer od. Brockhau«
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerten mit Angabe
o. Pretse, ». Jabrg . n. A.  435 a. b. Tagbl -V.

Kür getragene Herren-, Damen , und
Kinderkleider» Schuhe , Möbel , Betten,
Gold « . Silber , Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnabmsweis guten Preis.
_ Rrau B.iiftig , Goldgaffe 15.

Iran Snnöfl, ®ÄJU0'
F»ft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider.Uniformen,Möbel, ganze Wohnnngs-
Einrichtiingen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten Auf Bestellung komme ins Hau«.

di. Schiffer. Mcygcrgaffc 217
kauft getr. Herren, u. Damen-Kleider» Schuhe und
Möbel. Per Postkarte  komme pünktlich ins Han«.

Getragene Herren- u. Damenkleider. Schudw.
Möbel, ganzeWahnungkeinricht., n. Nach!.,Gold« n
Silberfachcn, Brillanten werden zu bohcn Preisen
angekauft. Ans Bestellung komme pünktlich.
_ Frau Oelzhal «. Metzg eraasse 25.

Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden angekauft nnd gut bezablt.
M.  Kwwkel , Hochstätte 19.

Für gut erh. M̂ ZX-na
Melder , Uniformer », Waffen , lSchuhe
ff*Stiefel zahle ich den höchsten Ureis,
Julius Hohenfeld , Metzgeraasse  2 .9.

Geschäftshaus,
tu weichet» ein Geschäft der Lebeitsmittelbranche

ntit großem Erfolge betrieben wird, ist ver-
änderungsbalber für 68,000 Mk. bei kleiner Am
zahlnng zu verkaufen. Offerten unter C . 483
an den Tagbl.-Verlao. > > a aaa

Ein nrneS modernes besseres Wohnhaus 4N,NUN "Ju.
Olm« Hinter », in guter Lage d. Stadt » [
4-stöck.» mit doppelt 4 - Z. «Wohnungen,
Alles vermiet. , schöner «« arten hinter d.
Haufe -e. , vreiSw . zu verkaufen . Off. « .
„3. w . iso ‘* hanptpostlagernd.

Bekanntmachung.
Das zur Konkursmasse Brunet & Co . ge¬

hörige, in Biebrich a . Rh . belegene Anwesen
mit großen Kellereien und Brcnnercivorrichtung
für Weinhandlung oder Brennerei geeignet, zu
verkaufen. Näb. beim KonkursverwalterJustlz-
ratb » r. Bergas , Wiesbaden.

Seltene Gelegenheit.
Neues Zinrh. in Frankfurt, vermiethet, abreise¬

halber zu verkaufen v. Wittwe. Nimmt auch
Haus in WieSb. in Zahlung. Offerten unter
« . 434 an den Tagl.-Derlgg.

Ein « Bäckerei mit Hau », Weinrestaurant
in bester Lage, wo außer der Bäckerei 4280 M.
Micthe bringt, ist mit einer Anzahlung von
15,000  M . zn verkaufen. Näb. bei

w . Hahn , Agent in WormS a. Rh.

sind 280,000 Mk., die auch getheilt in klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerte» unter
6 . 422 an den Tagdl.-Berlag zu senden.

50 —70,000 Mk. an 2. Stelle, hinter der
Landesbank, per fofort, auch geteilt zn ver¬
geben. Mb . Geschäftsstelle des Ha,,?- nnd
Gr>uidbesttzer-BereinsE. V., Dclaspeestr. 1. 1431

ans gute erste Hyv., auf
1. Januar auSzulcihen.

Offerten unter H . 433 an den Tagbl.-Verlag.
nun "Us gute zweite

Hypothek anszul.
Näh . 11. Chiffre 25. 433 a. d. Tagbl .'Verl.

20 - 25,000 Mk.. 2. Stelle, zu 4-.'«. evcnt. 4",
per1. Jaituar zu verl., 10—15,000 Mk. Rest
kauf zu kaufen gesucht, gut rentabler Etage «!
haus mit boher Anzahlung gesucht durch

Jac. Krupp, 3”T.»Ä n‘"r'
m Itfiii *» gesucht.

4
4
4
I
4
4
4rr

Sonnenbergerstr.
ältere» Hausgnmdstück mit fast parallelen
Grenzlinien und einem Flächeninhalt von

4
4rrr
4
4
4
4
4

Roch nie dogemsM Preise f
bejafelt Frau Grosshnt , Mctzgergafle 87 , 4bezahlt Frau « roaot, », «, Mctzgergafle i
für nur gut erhaltene Herren» und Damen-Kleider,
Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe-c. Um sich zu
uberzetigen, probiren Sie mal durch Postkarte,

Gebr. PianinoS , alt«Violinen faitftmtb
tauscht Heinrich Wolff , Wilbelmstraße 12.

gezielt, gesucht . Off. unter
4V . 3 »«» an d. Tagbl.-Vcrl.

zu kaufen gesucht. Gest.
Angebote nnt. «». 43S

an den Tagbl.-Verlag.

Piano,
Ein Sextant

Gebrauchtes

PiocrnlnmjTcrljSnHdiEn
oder dergl. sofort zu kaufen gesucht.
Offerten »uh Chiffre V . 438 an den
Tagbl.-Verlag.

Gesucht ein großer, gut eebalt. Papageienkäfig.
Off, mit Preirang. tt. Bi. 435 n. d. Tagbl.-Perl.
" Alt . Eisen,Lumpen »Knochcn,Mrtallerc.
k. zu den höchsten Preisen Heinrieh Bünas,
Hellmundstraße 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Hans.

' „»m.' l'Uirn
Immotrilirn x« ueukaufen.

4444444444444444444444444444

§ LLrWGLlGSA ^ Ir . 4
H Villa mit reizendem Garten zu verkanten. A
4  Meier , Agentur , Taimnsstr . 38 . 4

«444444444444444444444444444
Billa am Kriegerdenkmal (Nerotball billigst

verkäuflich, sofort beziebbor, auf Wunsch mit
Möbel. Näh. I*. « Bück , Adoifstraße l.

1571 qm
wegen Erbteilung zu verkaufen.

Zum Neubau
einer Villa — auch mit Stallung —

oder einer Etagenvilla
sehr geeignet.

Durch angrenzende« unbebautes Gelände
t ist Liebhabern von grösserem Garten Ge¬legenheit gegeben, den Be»itz nach Belieben

auszndehnen, wodurch eine zu errichtende
Remise auch Zufährt von einer Seiten¬

strasse erhalten kann.
4 3 . Ifteier , Agentur, Taunissstr . 38.
4444444444444444 444444444444

Weil,witti,schofi
snr 46,000 Mk. ,n verkaufen . Offerten
unter IA. « 4 hauptpostlagernd.

4444444444444444444444444444
0,5 km vom Kurhaus, herrl . Panorama, 4Baustelle S

fllr Villa zum Alleinbewobnen %
oder 2—3 stöc1 iee Etagenvilla #

'124L2 . SHO  qm t
bei 26 m Front, an ausgebauter Strasse. ^
3 . Ms -ier , Agentur, T’annuastr . 38 . 9

44 >444444444444444444444444 4

Irnnwbttien f» kaufen gesucht.

Km»e g«es Doos,NL ,ÄS
Anzablting. Off. tt. 84. -tSS a. d. Taab.-Perl.

4444444444444444 444444444444

Wohn- oder Geschäftshaus , |
mit normalen Hypotheken- und reellen ♦
Miet-Verhältnissen, welches einen Brutto- ?

4 ertrag v. 6 % abwirft, mit etwa 30,000 Mk. %
4 Anzahlung zu kaufen gesucht. 4
4 Ji. IfBeier , Agentur, Taunusstr . 38 . 4
44444444444444 44444444444444

Pension,
tttöfll. Villa, sofort von Selbstläufer zu kaufen

gcs. Vertu, verb., strengste Diskretion. Offerten
sud h. -os » au den Tazbl.-Verlag.

44444444444444 44444444444444

| Anlagen von Kapitalien!
4  gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei %
4 3, Heiter , Agentur, Taunuastr . 38 . 4
4444444444444444444444444444

Capitalisten
erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1. n . 2. Hypotheken durch
I .udwig Katel , Webergasie 16, 1.

Gesucht auf 1. Hypothek
werden ans ein erstklaffiges hiestges Sans
200,000 Mk. non privater Sette p. ^ an.
oder April 1905 . Der Betrag wird 80 V»
der feldgerichtlichen Taxe niwt übersteigen.
Offerten erbeten unter X . 420 an den
Tagbl.-Verlag.

120—125,000 Mark
zn 4 % auf 1. Hypothek, 60°/° der Taxe, gleich

oder später auf prima Object gesucht. Offerten
unter id . 433 an den Tagbl.-Verlag.

80 .000 Mark auf 1. Hypotyek und
40 .000 Märk auf 2. Hypothek

auf gutes Geschäftshaus in prima Lage per
1. Avril per 1. April, ev. 1. Juli aefudtt. Gefl.
Offerten mit näheren Bedingungenu. kV. 433
an den Tagbl.-Verlag.

75—80,060  Mk ., ;:■*»&
gesucht zu 4*/s% in n. Nabe Wiesbad. Offerten
unter H . 418 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 2. Hypothek
50»bis 60,000 Mk. auffchöneS, sehr rentables

Haus iu Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter 422 an den Tagblatt-
B er lag erbeten.

40 —50,000 Mark ans sehr gute erste
Hypothek von vermögend . Eigenthümcr
gesucht, Offerten unter „ Jf. 31. 8w-
postlagernd Berliner Hof.

35,000 Mk. Rcstkanf, prima Object, sofort zu
verkaufen oder zu verpfänden unter aller-
günstigen Bedingungen. Offertenn. 3. -33 .»
an den Tagbl.-Vcrlag.

Alis prim« 2. Hypothek
werden SO- und 33,060 Mk. zn leihen ge¬
sucht. Offerten erbeten unter 1 . 422
an den Tagbl .-Verlag.

30—40,000 Mk.
bon tüchtigem Fachmann der Banbranche gegen

gute Sicherheit gesucht. Demselben ist Gelegen¬
heit gebotcu. sich mit obigem.Kapital an' be-
dentendem Baitgeschäft zu beteiligen. Offerten
unter I, . 433 an den Tagbi.-Vcrlag.

80—85,000 Mk. auf gute erste Hypothek zu
4 /. °/° gesucht. Taxe 60,000 Mk. Offert,
unter , . it . 4 . I, « » postl. Berliner L'of.26- 40 000 M!r 2-Hypothek zu 4V. v-UV ‘±U,VUV Litt », vom Selb'

Di». 25,000 suche aus HanS (Oranienstr . )
an zweiter Stelle . Angeb . erbitte mir « .
Chiffre « . 433 an den TagdU-Verlag.

20—25,««« L >-MS
1i. 431 a» den Tagbl.-Verlag.

80,000 Mk. geg. prima 2. Hypothek auf
ein neues tüeschäftShaus im Mittelpunkt
d. Stadt gesucht. Off. .,8o >«. » . « « "
hanptpostlagernd.

«mg » *» 17,000 bis 20,000 Mk. auf gute
DWM 2. Hypothek zu leihen gesucht. Off.

nntcr 4°. 433 an den Tagbl.-Verlag.
15- 2«,««« Mk.

unter 3i . 41 * an den Tagdl.-Berlag.
10- 20 - 30,000 Mk . auf 1. Hypothek, Näht

Wicrb., zu 4'/, % gesucht.
Kliae Itcnningcr , Moritzstr. 51.

6000 Mk. 2. Hypothek, 6°/», von pünktlichem
Z>n?z. für bicr gesucht. Offerten tt. 4\ 434
au den Taabl.-Vcrlag.

Mk. 4—5000 .— gegen la Sicherheit und gut
Zinsen zu leihen gesucht. Offelten u. 44. 43S
an den Taabl.-Verlag.

2-, 6-, 20 -, 35-, 40,000 Mark auf gute 2. Hyp.
zu 5 °,° gksucht.

EH *e Henri Inger , Moritzstraßc 51.
an 2. Hypothek im Betrage von

» « Uli ll ea. 1500 Mk. günstig zu verkauf.
Rest. w. A. tt. sub C. 484 a. b. Tacibl.-Verl. abg.

Ans prima Objeei,
Eentrnm der Stadt , hochrcntabel, wird von

vrima Besitzer dritte Hypothek gesucht,
10 °/° nach 80 °/°. Jedes Risiko auöqeschl.
Off. hauptpostlag . nnt . erbeten.

Uerfchiedryk«
Zahn >Aieller

Für Frauen und Iiinder.

Trau Br. Steuer Wt».
Bentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechsi 9 bis 6.
_Wiinlge Preise.

GOO ^ -silleiB t̂eine
habe ich schmerz - u . gefaiirloi ohne
Operation verloren. Kurnachweisertheilt
Paul Stark . 9<' rankturt a . Uk. F149

jlaptraiist mir bedeutendem Baarvermoaen
wünscht sich an irgeud einem Unternedmen still
oder tbätig zu betheiligen. Offerten unterD. 434
besorgt der Tagbl.-Verlag. Nctourmarke._

Giotzbrauerei
ucht auf den 1. April 1905 für ihren

hiesigen Spezial - Ansschank mit
größeren Lokalitäten in verkehrreicher Lage
tüchtige cautionsfähige WirthSleute. Führung
gut bürgerlicher Küche Be.
dingung. Ausführliche Offerten erb. unter
W.  W . 4493 an Rudolf Mosse
(Fester& Gecks), Wiesbaden. f 149

Gute Existenz
bietet sichj. Ltuten durch Ucbernahme eine« flotten
einetett Lebensmittclgeschäftes. Nentabiiilät wird

uachgewiesen. Offerten unter 41. 43 « an den
Tagbl.-Verlag._

Leistungsfähige Mühle sucht einen bei der
Bäckerkundschast gut F81

Off
ntei

kingcfjlhrtcil Vertreter.
f. crbekcn nnt. © . 40,583 an Ha «»em-

A Voslerl -.tJ .. Frankfurt a . W.

Nr SdHnui such graues).
Wer feinen Berns ändern will, sichere Existenz

oder hohen Nebenverdienst zu Hause sucht, schreibe
vertrauensvoll an den

Neuen Erwerbsmarkt , BreSlau 10.

Herren,
welche ihren Beruf wechseln wollen, werden um ihre
Adresse eriucht. Off, u. E . 435 a. d. Tagbi.-Verl.

Rcdkgeumndtc Herren
können sich einen leichten Nebenverdienst verschaffen.
Offerlcn unter 8». 435 an den Tagdl.-Vcrtag.

auf gutes Object gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

Detektiv-, Arrztunfts-,
Jneaffo -, Hypoth .-, Immobilien - Institut

„Helios ^ .
Geheim -Missionen , Reifen »unauffällige

Beobachtungen , discreteGeschäftsausfünftc
nach allen Ptätzcn der Crde, Vermittelung
in Streitsaären schnell, discret und billig.
Vertrauensmänner in allen Städten.

Büreau Oranienstratze 21 , Part.
_Sprechstunden 8 bis 6 Uhr.

(gut bürgerlich), 60 bi«
75 Pf., ins Haus gef..

Offerten unter 3.  434 anLanggasie verlangt.
den Taabl.-Verlag._

P §T* Königliches Theater . Ein Viertel
Abonnement B, 2. Sperrsitz, ist wegen Trauerfall
für die Saison abzngeben Goetbeüraße 14. 1.

Ein Viertel - Avonnement A, Orchester-
feffel link«, zweite Reibe, bis 1. Januar abzugeben.
Näheres Soniikitbergerstraße 21.

60 Classenstunden TThe ESerlitz School
zu Yl  Mk. abzugeben Nicolasstrasse 29, 3 r.

und Gehröck« für FeMich-
'O ' s ' RtlN kciten verl. Wiener Schneider»

Meister4 . HSeg -Eer , Goldgaffe 5.

Tüchtiger Concertmeister
sucht zur Bildiing eines Privatquartetts einig«
Herren aus Dtlettantenkreisen . Gef. Off.
sub 4». 434 an den Tagvl.-Vcrlag erbeten.

Smriftuche Arvetien jeglicher Art werde»vom Selbstdarleiber _ ,_ __
Offerten n, 4». 433 korrekt, sauber und billigst ausgef.

Bteichstratze 14, Hth . 1 Tr . U



An einem

Privat -Tanz- und
Gymnastik-Kursus

Meinen noch einige Damen au» nur besten Stullen
tbeUnefimen. Sofortige Anmeldungen erbeten unt.
4 . <34 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Kaufmann
empfiehlt sich zur Einriäitui ' g, Beitraguug u.
Revision vo» Geschäftsbüchern» Aufstellung
von Bilanzen , Erledigung von Corrrspon»

a» Einziehung vonAimeiiständen, Besorgung
Wechselsache«, Au».

Msrgrn -A« »Snbr, 2 . Blatt ._ WiesKa - N » » T « gblatt. _Mittwoch , 80 « 1904 , Kette 18

denzen .
von Mahn », Mag «- u
ardeituug von Verträgen , Rath i» allen geschäftl.

ivgenrrecktl. Sacken. Näb. zu erfr. bei Herrn
Babnhofstraße 4.«. vermögenrrechtl. Sachen. Näh. zu erfr. bei HerrnICngelmatin . Ciaarr engesch.

MädchenJg. flfbiib. Mädchen übernimmt schriftliche
Arbeiten. Adresse im Tagdl.-Berl._ L

HF "lürHochzeuen ii Fenliä,feiten empfiehlt
sich ein Bandonionspieleru. Geiger zur musikal.
Unterhaltung. N. Moritzstraße 50, Std, 2._

Klaviere stimmt BiciorWeriier, Roonstr.6,1 i.
Utfithl» werd. diU. geisockle», polirtu. rep. d.
AstUlilt K » >i», Stuhlmacker, Saalgasse 4.

OfeOtzn Delnliüi. (gteonorenttr, 6.
Uuppenperrücken,

sowie sammtliche Haararbeiten werden gut und
billig angefertigt bei

Otto Heyn . Friseur,
__ Saalgasse 3,
Schäfte w. <u m. angen. Luxeiiiburgerstr. /̂ H. 2^

Gummischuheu. Gummimäntel werd. reparrrt.
S chuhmacherei Eckhardt , Rauenthalerstr. 9.

Schneiderin emps. sich im Ans. v. Damen»
«. Stinderkleidernu. Sknadenauzügen, sowie auck im
Aend. ii. Modernis. Fr. Faust, Schlichierstr.15, D.

Schneider empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Hermannstratze 4, Frontip.

Zwei tücht. Schneiderinnen sucken BeschLft. in
mid au her demHause. Dotzveimerstraße 10, 2.

Schneiderin» in Berlin geard.. sucht Kunden
in und auß. d. H. ; dai. w. bill. Wäsche angef. u.
ausgebessert. Sch wär *. Schirrsteinerstr. 19, H. 1.

T. Sck. e. s. i. ii. a. d. H. Ornniei.flr. 89, H. 2 r.
Tüchtige Schneidern sucht noch Kunden.

Offerten unter 4 . I». vosllagernd Bismarckring
Rähmädchen sucht einige Tage in d. Woche

Beschäftigung. Blücherstrabe4, Part._
Was wollen wir schenken?

Ein hübsche« Uever.iehcr-Monogramm
mit schönem Wappen Srück3 Mk. 50 Pf., in Gold-
faden6 Mk. Hermaniistraßei). 1 St _

Ueberz.-Moiiogr. in. nnoen, Adlerstr. 65, 2 r.
Äiers. Weißstickerin empfs. Bertramiir. 18, P.

bessernv. Kleidernu. Wäsche in ». auß. d. Hau«
p. Tag 1.20. Schwalbackerstraße 83, Dachslock r.

Spitzen-,Federn-, Handschuh-Wäscherei,
Pntz . 4a „ aIt »t«,rh «« . Sedanstr . 11,P.

Lehrstratze8 Bettscdernreinigungdurch
Dampf vei E. U,dra«r

Gardinen-A-äick. u. Spannerei Hellmuiibstr.52.
Reuwäscheret H „ a. Römerberg I.

Helenenstr.in, 2 l., w.W. z.Büa. ang., auch Bord.
Wäschez.W.u. B.w.ang. Dopdeimerstr.88,H.2.
Wäschez.W. u. B. w.a>gen. Drudenstr.8,Htd.2.

Streng wissenschaftliche
lUJllUlmUlm . Deutung der Hand¬

linien. Schwalbachrrstraße «5, U_

Phrenoloain
Buch üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. 1'/» M.
©WÄ Frauen ??»

Nnchn. Siestaverlag r»r 2«, Hamburg.
rc.

Damen finden biskr̂ iebev. Aufnahme. Frau
4 la »«r . Wwe., Hebamme, Astbeim bei Mainz.

Damen
wend. sich in jeder diskret. Angelegenb. vertrauens-
voll an Fr. « t-rg , Berlin, Postamt 79, lagernd.

Vornehme Dame möchte Kind,
«MWk am liebffen Waise, gegen ent¬

sprechende Vergütung zur Erziehung oder dauernd
übernehmen. Off. ».V. 431 mt d. Tagbl.-Verl.

Disting. Damen Ägft
n. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberbebam.) in
Nähe: ev. Aufnahme. Off. unter » . 4»« an d.
Tagbl.-Verlag. _

Wer*geht mit
mit zum Andreasmarkt?

8ohriftlioh» Anerbieten erreichen
mich bis Donnerstag Abend unter
Chiffre,,!*’rem düng “ postlagernd
Bismarckring._

Zwei junge lebensl. Damen w. gleichen
nschluß zum Andreasmarkt. Offerten unter

1'. » IO poffl. Schützenbofffraße._
Geschäftsmann, Mitte 20er, sucht sich

mit einem besseren Mädchen zu verheiraten.
Offerten mit Bild unter H . 433 an den
Tagbl.-Verlag. Anonhm zwecklos._ -

Glückt. Heim.
Ged. Frl., 29 Jahre, evang., häuslich, etw.

lerm., wünscht, da keine Gelegenheit, auf diesem
Lege mit älterem Herrn mit guter Existenz zwecks
Heirat in Briefwechsel zu treten. Nur reelle Zu-
hrist mit Angabe der Verhältnisse erbeten unter
». 434 an den Tagbl.-Verlag.__

WtitzmWMMslh! ftliST’oiSk
Anhang, i. Bes. v. über 500,000M., w. Heirat m.
sol. Mann. Vcrm. nicht ersord. Ebrenh. Bewerb,
»nt. «lerita «“, BerlinN, 39, erb, § 158

Fabrikant (Welt,
firma, 80 « Arb .),

a. hochanges. Hanse , 88 I .» ev.»
Akademiker,Reserveoffi,ier »Befitzer
str. berrsebaftl. Villa i. ideal schöner
Lage i. TaunuS , ange». Erschein¬
ung, guter Charakter , vornehme
Denkungsart , musikalisch, sucht die
Bekanntschaft e. gemütvollen , häns-
lichen «. über diesen Weg vorurteils¬
frei denkenden jg. Dame a. nur
feiner Kamilic m. e. Mitgift v. nicht
unter 0 —8 « « Mille zwecks Gründ¬
ung e. glücklichen Heims z. machen.
Vermittlg . v. Eltern u. Geschw. er-
wünscht, gewerbsm . verb. Strengste
Diskretion Ehrensache. Gcfl . Mit-
teilg . n. Einschlnst von Photogr.
erb. a. Rmlolf ülosse , Mainz , Hub
„WeiliTanclitsglQck li >« l “. F149

Solider Geschäftsmann, ledig, 43 &., bietet
bravem Mädchen mit einigem Baarvermögen
Gelegenheit zur Heirat. Anträgeu. R. 433
an den Tagbl.-Verlag.  _

Am 1. Andreart. b.
an bestimmt. Stelle 6 Uhr. D. !. Schat. n. erk.

B . W .

oder Lagerraum . Näh.11 b. SchünTeld.

Grschaftsloliale etr.
MarWr.

Reue Läden
Schiersteinerstr., nabe der Adelheidstr., geeignet

für jede» Geschäft. Nähere» beiI>ion * Co,
oder Eiaentbümer Rüde»beimerstr. 7, 2. 4072

Werksiätte, große Helle Räume, ganz oder ge»
theilt, sofort oder später zu vermiethen. Nähere»
Gneisenaustr. 7 od. Rüderbeimerstr. 21,1. 4068

veschäft»- oder Werkstatt-RLume, ca. 50 □,
Bleich- u. Dobheimerffr. z. April

Nähere» im Tagbl.-Verlag. B
i. d. Nähe d.
1905 zu verm.

Wohnntzlgen vo « 8 «nd mehr
Zimmer« .

Rosenstraüe 8
ist eine hochherrschastlicheWohnung,be¬
stehend an» 10 Zimmern mit reichlichem
Ziidebör. gleich od. später zu verm. Näh.
Rbeinürahe 22, Part ., od. Kasier-Friedrich-
Ring 57, Part. Anzuseben von 11 Ubr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 8450

W»hn««ge« vo« 0 Zimmer«.
Alwinenstratz« 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad. reichliche» Zubehör, Mitbenutzung de»
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näb.
bei Hob  und Lehrstrahe 15. 1. 4058

K.-Fr .-Rg. 00, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel..
1. Et., 6Zim., B. u. Zub.. per gl. o. sp. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3946

Moh«««ge« von 3 Zinmrer«.
In erster Lage,

des. f. Aerzte geeignet, herrschaftlicheO-Zimmer-
Wohnung, 1. Stock, auf 1. April, ev. früher od.
später zu vermiethen. Offerten unter 8 . 434
an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Moh««nge« vo« 4 Zimmer«.

vneisenaustr. v, Ecke Aorkstr., moderne Vier-
Zimmerwohnungenzu vermiethen. 2960

Ecke der Röder» und Nerostraste 46, 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkonu. Zub., neu hergericktet,
ist sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 3948
Mohnnngeu vo« 3 Zinrnrern.

Herrugartensir. 8, 1 !., schöne Drei-Zimmer-
^Ntohnnnn sofort zu vermiethen.

3 o. 4 Zim. mit Zubehör, 1. Et
ÄLllllllsli . Näh. Marktstraße 11. Schuhgesch.

Wohnungen von 2 Zimmern.
Albrechtstr. 87 ist eine Dachwohn., 2 Z., Kucke

u. Keller, ans 1. Januar zu vm. N. Vdh. 1 St.
Bülowstr. 7» Stb., schöne2-Zimmer-Wohunng

sofort oder später zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.
Gneisenaustr. 28 2-Zim.-Wobn., Hth., zu verm.
Wesieudstr. 80 2—3-Zimmerwohnung sos. zu v.

Mohn«nge« von 1 Zimmer,
ttzirchgass« 8« 1 Z. u. Küchea. gl. o. sp. zu vm.
Wtllritzstratz« 42, Laden, 1 Maus, mlt Küche

und eine2-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
WSblirte Wohnungen.

RieolaSstr. mäbl. Wohn. Näh. Goethestr. 1. 1.
Taunusstr. 32, 1, drei möbl. Zimmer mit

Küche und Zubehör.
Möbl . Wohnung,

sonn. 1. Et.» nächst Kurhaus, zu vermiethen.
Bad, Telepbon.

Billa Stillsried, tzainrrweg 3.

Möblirte Dimmer nnd möblirte
Mansarde « , Schlafstelle « etc.

Mdelheidstraße 48, 2, g. möbl. Zim. b. zu vm-
AdetheiVstr. 46, Hth. 2, sch. m. Zimmer zu v.
Sldeltieidstr. 85, Glh. '2, warm geleg. m.Z. z. v.
Adelheidstr. 87, P., mbl. Hinterz., sep. gel., z. v.
Adlerstrasi« 4, Erbe, Schlafstelle zu verm.
Sldlerstr. 80, V. 1, Schl, zu 2 Mk. p. W. zu v.
Adolfsallee . SS :SÄ

zimmer, eleg. möbl., zu vm. Näh. Tagbl.-V.
Adolsstratze8, Gth. Part., möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 28, 2 r., g. möbl. Z. mitu. o. P.
Alvrechtsiraffe 30, 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
»Flvrcchtstras.e 80, 3 r., schön möbl. Zimmer
4*  zu vermiethen.
Alvrcchtstr. 31, P., 2 j. L. k. Kostu. Log. erh.

Albrechtstr. 81, 2, g. mbl. Z. m. P. f. 60 Mk.
AU-rechtstrast. 38, 8 r., sch. möbl. Zim. zu vm

L '-/ '.'d- Arb. gute« Logi,.Bahnhosstrast« 6, H. 1 l., schönm. Zimmer
ab 1. De,, zu verm. Drei« 20 Mk.

Bcrtramstr. 13, M. 2 l.. k j. g. M. Schläfst,bek.
Bertramsirasie 22, Htd. DochI.. Schlafstelle
BiSmarekring 11, S. mbl. Manfardzini. ,u vm.
KLismarckrina 26, Bart. r.. f. ,n möblirte«
'V  Zimmer preiswertst zu vermiethen.
BiSmarchrin« 82. 3 r., g. m. sonn. Z. 20 Mk.
Bltichstrasie 16, 1, ein möbl. Zimmerz» verm.
Bleichstrasie 2l . H. 2. ein möbl. Zim. zu verm.
Bleichsir. 22, 1. Zimmer mlt medr. Betten frei
Bleichst«. 28, 8 l.. erh. reinl. Arb. sch. Logi«.
Bleichftr. 27, 1 r., 1 möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstr. 38, Htb. P.. erb. ein Arbeiter Schisst.
Blücherplatz3, 2 l.. hell. Z., iep. Eing., fr. Audi.
Blücherstrasic7, Pi., erhält ein besserer Arbeiter

Zimmer mit gnler bürgerl. Penston.
Dosthelmersir. 26. K. 2 r.. m. Z. Eev. E) frei,
^otzfteimerstr . 88, Part., frdl. möbl. Zimmer

(leb. Eingangs sofort billig zu verm.
Dotisitimei str. 8». Ktb. 1 L erb. rl. Arb. Log.
Eleonorenftr. 3, 1 St.r., möbl. Zim. bill. zu v.
Grbacherstr. 8. H. P. r.. sind. 2 anst. Arb. sch.L.gaulbrunnenstr.7,1.möbl.Zimmer bald zu v.aulbrunneustr. 0, 2, möbl. Zimmer zu verm
Fcldstrasie 16, H. 1 l., eins. möbl. Zim. zu vm.
ffrankeustrasie 14» möbl. Mansarde zu verm.
stzrankenstr« 18, 3. St. r., möbl. Zim. zu verm..
Frankenstr. 1», Bdb. P.. e. Ard. LogisW.2M
Mankcnstr. 28, 3 r., m. Z. m. od. o. P. z. v.
Friedrlckstr. 18. 2 l.. möbl. Z. v. 20M. anz. v.
Kriedrichsirasie28, 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichsir. 88, 2 Tr. l., schön möbl. Z. zu v.
Friedrichstr. 80, 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
GeiSbergstr. 10, 2, sch. m. Z. m. 1 n. 2 B z.v.
Gortftestr. 1, 1 St., möbl. Z. z. v.. 4 Mk. wöchN.
Hösnergaffe8. 2. mbl. Z. m. sev. Eing. sof. ». v.
Kelenenftr. 18, 2 sch. m. Z. a. b. H. o. Frl.
Aelenenstr. 20, 2, sch. möbl. Zim. (s. E.1 zu v.
Kelenenstr. 28, 2 I.. s». möbl. Z. m. 1 o. 2B.
Kelenenstraste 26» 2. mdl. Zim. m. Pevs. zu v.
"ellmundsir. 2»2 r., schön möbl. Zim. zu vm.

ellmundstr. 8»8 r., gut möbl.Zimmer zu vm.
»ellwuudstr. 82, 3, möbl. Zimmer zu verm.
rllmundstr. 86, 1, sch. m. Z., sep., ung.. zu v.
«llmundstr. 86, 1, sch. m. Mansardem. 2 Bett,
iellmundstr. 37, Mtd. P. r., mödl. Z. »u vm.Heilmildlr. 44,

Hellmnndsir. 52, 2, erb. zwei Arb. Schlafstelle,
«ellmundstr . 84, H. P„ schön hzb. m. Z. zu v.
äherderstr. 8, Part ., elegant möbl. Zimmer.
Kerderstr. 12, 2 I., gut möbl. Zimmer zu verm.
iverderstr. 27, 2. f. m. Zim. m. od. obne Peni.
Kermaunsir . 18»2 l., gut m. Z. fofort gw vm
tdermannsirasie 18, 2 I.. schön möbl. Zim. zu v.termannstr.20,1I.,möbl.Z.m.K.16 Mk..ermaunsir. 20, 3 I., möbl. Zinimer,u verm.
Hermannsir. 22, 8 l., sch. mbl. Z. bill. zu vm.
Sermannstr. 80, P., m. Z. (2 B.) m. o. o. V.
Hrrrnmüstlaaffe7, 2, möbl. Zim. bill. zu vm.
Kaiser-Mriedrich-Ning 80, Part., gut möblirte»

Zimmer zu vermiethen.
Kapellenllrasie7»1, möblirte Zimmer billia.
Karlstratze 28,1 . Et., aut möbl. Zimmer sofort,

auch wochenweise, preiswerih zu verm.
Karlsir. 26, Hth. 1 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
«arlstr. 87, 2 I., sch. m. Z.. 1—2 B., ev. m. K.
Kirchgaste 84, 1, möbl. Zimmer zu v. Näb. 2.
Körnerstr. 8, D. r.. schön möbl. Zim. zu verm.
Luisrnstraffe8, Gartenb. 8 Tr̂ möbl. Zimmer

zu vermiet'' en, eventl. mit Kost. '
Luistttstrasi« 22» Stb. 2 links, möbl. Zimmer.
Laiscnstr. 24» Ktb. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Luxen,burastr. 7, Hochp. r.. mbl. Zim. 18 Mk.
Maueraasie 10, 1 St., m. Z. m. od. o. V. z. v.
MauritiuSstr. 10, 3, gut möbl. Zim. zu verm.
Marktstr. 11»2. Et., g. m. Z. m. 1 od. 2B . fr.
Moritzstr. 4, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 12&{*&?“■ai“
Moritzstr. 24, 2, zwei möbl. Zimmers. zn verm.
Moritzstr. 3«,

zum 1. Dezember bei Beamtenfamilieschön
möblirte« Zimmer mit oder obne Pension.

Moritzstr. 35, L. mehrere schön möbl. Zimmer
von 20 Mk. per Man. an, 1 iep.. Pension bill.,
1 gr. Giebelzim. für1 od. 2 Personenz» v'rm.

Moritzstr. 48, 3, sch. m. Mans. a. medr. rl. Ard.
Oranienstratze2, Pari., Kost und Logi».
Oranieustr. 8 m. Hinterz. m. sep. E. m verm.
Oranienstr. 4, Pari., schön möbl. Zimmer zu v.
Oranieusir. 18, 2. gut möbl. Z. mit Pens. z. v.
Rauen«,alerstraste6» Hih. 1, ein mötztirte«

Zimmer zu vermietben.
Rictilstr. 11, 3 l., sch. möbl. Z. 15 od. 20 Mk.
Riehlstratze 12» 1 I., ein schön mbl. Zimmer mit

iep. Eingang mit oder obne Pension zn verm.
Ringkirch« 7 möbl. Zimmer mit guter Pension

(nur für Herrn) zu vermietben.
Röderstr. 10, 3 l., möbl. Mans. sofort zu verm.
Rödrrsir . 22» 1 I., möbl. Zimmer zu vermietben.
Rümerberg 24, 1, ein möbl. Z. z. 1. Dez. zu v.
Römerberg 20, 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 1. 2 1., ni. Z. m. 1—2 B. ». P. z. v.
Saalgaffe 88, 2, sos. möbl. Mansarde zu verm.
Schachtstr. 4, 1, sch. frdl. mödl. Zimmer zu vm.
Scharnhorsistr»2, Pari., Knorr , Schisst, zu v.
Schierstiinerstr. 18, P. l., gr. Z., 1 a. 2 Bett.
Swützentzosstratz« 2, 3, Eck« Langgaff«, bei

Kiiller , möbl. Zimmer zu vermietben.
SAulberg 6, 2, erh. rl. Arbeiter Kostu. Logi«.
Schulberg 18, Gtb. 1 I.. ein gut möhl. Z. zu v.
Schwalvacherstr. 6 , 2. Etage, ein srenndl. möbl.

Zimmerm. 1 o. 2 Betten ioiort an Herrenz. v.
Schwalvacherstr. 12, 2, g. m. Z. t. anst. H. b.
Schwalvacherstr. 27,1 r., schöne» mäbl. Zimmer

mit guter Pension ver1. Dezember zn vermieth.
Schwalvacherstr. 37, 3 r.. möbl. Zlm. zu verm.
Schwalvacherstr. 81, 1, fand. möbl. Z. s. zu v.
Schwalvacherstr. 17, Stb. 8, s. Schläfst, zu v.
Schwalvacherstr. 68» D. P.. eins. m.Z. zu vm.
Schwalvacherstr. 68, P.. m. Zim. bill. zu vm.
Kl. Schwalvacherstr. 8, 3, find, reinl. Arb. Loa.
Sedanplatz4, M., e. 1—2 L. Schläfst, mit Kaff.
Sedanstr. 7, H. 2, kann ja. MannK. u. L. erh.
Sedaustr. 14, 8 l.. möbl. Zimmer zn vermietben.
Steingaffe 3, P. r., erb. r. Arbeiter Schlaistelle.
Steingaffe 4, 3 St., möbl. Zim. bill. zu verm.
Steingaffe 11, 3 L, gut möbl. Zimmer zu vm.
Stiitstr. 18, Htb. P.,' möbl. Z. m. 1 o. 2 Beit.
Walramstr. 13, 1 l.. erb. 2 sg. Leute sch. Logis.
Wellrttzstr. 21»H. 1, findet jg. saub. Arb. Log.
Wetlritzstrasie 27, 2, erh. ein Arb. Kostu. Loa.
Wcliritzstratze 44, Vdb. 2.Et. r.. schön möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zn verm.
Wellritzstratze87, B. 1 I.» erh. Arbeiter Logi«.

Wellritzstr. 47, 1 r., gr. beiz. Mans. m. o. l. s»f
Werderstr. 6, M. P.. eins. mäbl. Zim. zn vern>.
Wörtftstr. 16, 2 r.. möbl. Zim., sep. Mng.^ . viS& uiJJ"' r&

Zimmer mit 2 Betten»» vermietben. .§ immer mannstr.0»2,möbl.Zimmer,Pensionin möbl- Zimmerz. verm. Blücherplatz2. P . l.
Ein einfach möblirte«Zimmer an eine Dame per

sofort zu verm. Näh. Friedrichstr. 8, D̂ Si r.
Bessere» Zimmer mit o. ohne sehr guter Kost dill,

zu mm, Weimer , vranienstraße 37, G. 3

Möbl . Zimmer.
a. Salon, in guter Kurl, au ge». Da,ne pre.sw.

abzug.. evtl. Veni. Näh. im Tagbl.-Verlag. H
Gut möbl. Zimmer lungenirtes ) zu ver-

ntietben irn ^
Leere Ziuuner. Mansarde«.

Kanmier« .
Bleichstr. 17 heizb. Mans. sof. zu vm. Nah. P.
friedrichstr. 14, 1, gr. Kammer per sof. »u vm.
urcmburgstr. 7, Hochv. r.. l. Frontspltzz. z. v

Marktftratze
2 ar. belle Zimnier, 1. Et., für Bürea» oder

Geschäitszw. Näb. Biarkistraße II. Sckuhgtsch.
«HZichetsderg 12 ein großer Helle« Zimmer,
wl dergleichen1 Zimmer und Küche an ruhige

Miether abzugeben.
Scharufforststratzc2, 1. schöne» l. Zim. zu vm.
Schwalvacherstr. 68 heizbare Mansardeb. z. v.
Wcilstraffe0 zwe>schöne leere Z. zu verm.
Westendstr. 23, i\  B . r„ leere» Zun, sof. |UV.

Remise « , Ktall « i!- e« ,Kch»«m«v»
Kelle» ete.

Bülowstr. 4, 1 l., Flascheubierkeller zu verm.
Ein schöner Hoskellcr per sofort zu vermiethelf.

Näh. in der Glaserwerkstätte Friedrichstraße 8.
ML ^ »o»k«llcr, groß, trocken, mit Aufzug, evt.III mit Bureauu. Packraum, zuv. Näh.

ktzneisenaiistr. 7 od. Rüderheimerstr.21. 1. 4064
Weinkeller zu vermietben Wilbelmftr. 5t. 3949

Da»

Lion&die.,
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSvlirtin und unmSvltrt««
Billen- und Etagenwohnnngen
Geschöftslokalen — möblirte«
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäften «nd
hypothekarischen Geldanlagen.

» Aufträge znr Yermietnng tob

| Villen , Wohnungen
£ nnd Oesohlftslohalen nimmt M
♦ JT. Keler , Agentur, laumtr . * • -

Billa, Haas odrr aroßc Etage
zu Penstonrzweckeu von tüchtigen Fachleuten zu
mietden acsucht. Best. Anerdleten bitte untermiethen gesucht. Best. Anerdleten bitte
Hk. 4L » im Tagbl.-Verlag nieder,ulrgeu.i.  48S im Tagdt ^Beriag nleverzntrgcn.

Bess. Wohnung, ca. 9 Zim., am liebsten WÜ
itrb gleich zu mietben gesucht. Offerten und

4 »» an den Tagbl.-Verlag.
wird
J

Drei-Zimmer -Wohnung (auch Hinter- o.
Seitenbau) nebst Parterreranm , tv . Keller
oder sep. Waschküche» centrale Lage, sucht rud.
Kunstgewerbe. Offerten nebst Preis u. 42»
an beit Tagbl.-Verlag.

Sofoit 3-Zimmer-Wohnung, Part., im Kreise
von6—800 Mk. gesucht. Offerten unter H. 4S5
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht aus 1. April 1008 von keiner
Familie3-Zim.-Wobnung mit Mansarde, Röder--
straße, Feldstraße. Römerdera bevorzugt. Offerten
mit Preis bitte unter o . 484 im Tagbl.-Bnleg
niederzniegen.

Nidit zu weit vom König!. Hof-Theater
8»Zimmer -Wohnung , Parterre, gleich auf 8
bi» 8 Monate gesucht. Offertenu. 4 . K . IO®
vostlagernb Schützendofstraße._

Zwei-Ztmmer-Wohnnn« mit
i. Vorderh., v. jung. kinde-I. Edepaar sofort gesucht.
Off, m. Breisang. u. V. 42 » an d. Tagbi.-Berl.

Aeltere Dame
sucht zum1. Januar 2 kl. oder1 gr. m.,Zimmer
in guter Lage, m. Frühstücku. Mitta
Preise in fein. Familie für dauernd.
Preisang. unt. A. 482 an den Tagdl.-?

rt,
erl

t, mir
. tri.

Dame
sucht in geb. Familie Logi» für 20 Mk. moiiatlich.
wo sie auch Klavier und Mittageffen nach Der»
eiiibarnna haben könnte. Gefl. Off. sud ß . 48«
an den Taabl.-Verlag.

Hiesiges altes Specialgeschäst
sucht Laden, Langgaffe, Kirchgaff« bevor»
zugt. Offerten untrr fi . 4»a an den
Tagbl.-Bcrlag.

auch in Sprachen.

gevtldeteS Mädchen« 1
Kindern billig NachhiUsestundei-
Näh. im Tagbl.-B«rlaz. 9



L feltr 10. « Mw »ck. » 0. N- »-m1.»- 1904. Wle - Vâ o »» . Morse » -A « * scdr , 2 . Klatt. U - . SSS.

Handel!

Institut Meerganz
OohrhelmersUi 21p. WIESBADEN Dotzhelmerstr. 21 p.
QrCiKffloher, gewissenhafter Untorrieht bis zur hSohsten Ausbildung in:

Buchführung , kaufm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag- n. Abendkurse. • moderne Sprachen . * Stellenvermittlung.
5 Lehnfile . Für Damen separate Räume. S Lehrsfile.

Einzelfächer.
Prospekt gratis und franko.

Gesamtkurse.
Die Direktion.

I). L Lehreri im en-Verein,
Wlesbaden t Erl.
Spr. Freit . 12—1. *

Stellenvermittlung'
Th. Ilgen, Bismavckr. 35, 1

f$rl. lutewenion , ftaatl. ßtpt. €5Prfld)»
Se&rcrin 1. Rg«.. erteilt Unterricht in allen Fächer,!
der deutschen, franz. und enfll. Sprach«, auch na«
Berlitz-M. Au ivr. V»2—‘IS  11. Ricolasstr. 17, 2.

Deutsch» î rnrsöfil« . ©iifllif« , Klavier von
gepr. Lehrerin. 16 I . in Frankreich tätig flewcicn.
Pr «« p. Ktd. 7b Vf. Nheinstraffe 58 Seitend. 1.

Chtglänterin erih. Unterricht, Tonversalion.
Elisabctbciistraüe 17, 8.

Frauzösiäcb. Englisch. Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - <2. Hlauen -lJnterrlelit

für Stameu und Herren.

Fflr jado Sprach» auaaohllefaHehT-obrer
der botr. Hationalitfit. Kein Übersetzen,
freies Sprechen von der ersten Stunde
an. Wfihrend des ganzen Unterrichts
wird nnr in der an erlernenden Sprache
gesprochen. Die Berlitz School
ersetzt denAufenthalt im fremdenLande.

Die Berlliz Jletliede
ist das einzige praktische, der Matur
nachgeahmte System, nach dem man
eine fremde Spraohe wirkl. spreclicn

lernen kann.
Schüler, welche reisen, können nnent-
geltlich die Hülfe der Bevllt»

Schools in Anspruch nehmen.
I ’ rabelelitioaen jederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

BerliizSchooI,
jetxt

Finifienntraiiie 7 .

MWbMc laut Wrism»)
.rttilt Unterricht für Domen und Herren. An.
RandSlehre und französische Conversatio«
v. 11—12 u. 3- 4. M « a Klisa . Röderstraye 24.

Franzos. Convcrs.-Stundcu
^ . Damen hevorz.

jagbl.-Verlag.giebt eine Französin. Kinder u. j
Offerten  unter SS » an den

jions . Roin ^is - Coiilon,
Professeur dip'öme der Univers. Besangon

für moderne Spraohen,
erteilt mothodisohon and gründlichen

Unterricht im

Französischen und Englischen.
tt örtbstraxe 5 .3 .

Französin giebt Coiiversaiion, Grammatik.
Eorreipondevzin und anher dem Hause. Röder»
straffe 89. Part , link», nahe der Taunnsstraße.

khein.-^'estf.
Enndels- und Schreib-

Lehranstalt,
IMS Hbeimlr , 103.

Buchführung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

etc.

föttrfftfdtrtfi o-Gasthan» mit Dorkaufs»
recht zu dachten gesucht.

Offerten ». an den TagbI.»Drr!ag.

Per 18. Dez. hochelegant . Salon mit
Diplotnat -Schreidt . u . Klavier u . 2 eleg«
Schlafzimmer,u vcrui . . «v . auch einzeln.
§1« bei . rw . 1 n . 8 Uhr . Adolkstr . 4» 1.
f Bt - marckring 1«, 8 link«,
chästsfräulein anaenehme billige Per

inder ein Ge¬
sten.

Serverstr . 8 , 1 I.» ick. m. Z. v. 1. Dez. zu v.

Maiuzrrstr . 14, nahe Babuh. u. KuranIagen.
einz. u. zusammenbäng. f. möbl. Zim. von 1.bü an»
Pension v. Mk. 2.50 an. Monatl. billiaer._

Taunnsstraße 1,1. Et. l.,
elegant möbl . Atmmer z» vermtethen.

Westentzstr. 18 zwei sch. « . Z . mit Schreibt.
z. v. Pr . (inel. Bed.) 84 M. m.»anzus. 1—8 nachm.

Klavier ) oder Salon und Schlaf ; , z» ver-
enielden . Anzusehen 12—3 '/- Uhr . Moritz'
« atze 27, 2.

dem ehrlichen Finder.
Verloren goldene Damen¬
uhr, auf dem Klappdeckel Mono¬
gramm A . II.

Abzugeben Nerothal 07.
Verloren

Sonntag Abend Taunusstraff « bis ins
Theater blaues TlirfiS »Armband . Abzu»
«eben Wilhelmstratze 82 , 2 , gegen gute
Belohnung ._

Schirm verloren. Abzug, gegen g. Be>
lohnung Neubanerftraße 10, 2.
Arme« Dienstmädchen verlor am
Sonntag 80 M. Der ältere

Herr, welchere« aufhob, wird dringend gebeten,
e« »nrückzugebenFanlbrunnenstrahe 12,  2 1.

Dienstag verloren ein dunkelbrauner
Gegen gute Belohn, abzvg. Rdeinstraste 22,

Lager. V̂eranstaltungen
Kurhaus . Abends 8 Uhr: Kammermnsik-Abend

der Vereinigung für Blasinstrumente de« Kur-
nrfbe’+fr$.

Königliche Schauspiele. Abend« 7 Uhr: Die
w ine Dame.

Ziestdenz-Theater . Abend« 7 Ilbr : Die Jäger.
Wathassa-Hhenter. Abend« 8 Uhr: Der Pfarrer

von Kirchfeld.
Vafüassa (Restaniant). Abend« 8 Nbr: Eoneert.
Aeichsfafe «-^ Ie «t«r . Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Marfitbirche. Abend« 6 Ubn Eoneert.
Keilsar « ee. Abde. 8'VUbrr Oeffenll. veriamml.

Aktuarnus . - nnssfafon, Wilhelmstraffe 16.
Manger ' » Zunsisafon,Tannnrstraße 6.
Knnftsafo« Wiktor, Taunnsstraße 1. Gartenbau.
Janien -Lftiv, Taunnrstrnbe 6. Geöffnet von

Morgen» 10 bi« Abend« 10 Ilbr.

Hnru -Keselfschast. 2'h-
211ädchen-Abtbeilimgen.
Knaben-Abiheilung.

Dnru -Perein . Nachmittag»
- —30 lfl

5 Ubr: Turnen der
B—6 Übr : Turnen der

turnen. Abend« 8-
8 Uhr: Mädchen-

’hr: Riegen turnen.
/ «Ürerinnen-Kerei « für Kassa« . H. K . und

Oerel« Tranenvifdung - Arauensiudium.
Nachmittag? 4' /, Uhr: Borirag.

Mönner -Turnverein . Abend« 8 Uhr : Riegen-
fechten, Vst, Ubr: G«sangprobe.

3>. «. He. Äkpennrrei« . (Sektion Wiesbaden.)
Abend« 8 Uhr: Gemeinsame« Abendeffen.

■pofSsSirbttttfi» - Verein Wiesbaden . Abend»
8" . Uhr: WifleilschastUdierVortrag.

K«eipp-Verei«. Abend» 8' h Uhr : Vortrag.
■gS««d> « . ^ ergnügungs -GlnSKrohfinn . S Uhr:

Ranchabend.
WiesbadenerAttller -ßtnS . Abend» 9 Uhr: Zither»

probe.
Jitherverein Wiesbaden . Abend« 9 Ubr: Probe.
tzsiriiMcher>?erei« junger Männer . Abd«. 9 Uhr:

Bibelbelprechung.
SvangeMcher Männer - « . Süngkingr -Ferei «.

Abends9 UhrrBibelbespreckiung.
Kaufmännischer herein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Kesangverein Mnion . 9 Uhr: Probe.
Wiesb . Aadfahr -Uerein 1884. 9 Uhr: Versamml.
C estsssche.fi Sanqesfreunde - 9 Ubr: Probe.
Kaöefsverger Sienographen -Ferein . Uebungr»

Abend. '
Aentschnalionaf. Kandfnngsgehüffen -Kervand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Ubr: BereinSabend.
Hesangnerein cfiederkranz. Abd».9Uhr : Probe.
Damenfriseur - « . ^ errückenmacher-Hehüffen-

Derein Wiesbaden . 9' /r Ubr: Versammlnna.
Slolze' scherStenograpben-Werein. fHinignngs-

Syst.) UebungS- und Vereins-Abend.

lirrstritirrnniikn II
Versteigerungvon seinen Herren-KIeiderstoffen im

Hause W-dergoffe 2, Entresol. Vormittag»
90, Uhr. (S . Tagbl. BB96 . 11.)

Einreichung von Auaedoten auf dte Herstellung der
Rodbauarbeiten für den Kurhau«>Neubau im
Rathhans«. Zimmer No. t>2, Vormittag, 10 Ubr.
(©. flwfl. « r». N». 98 S . 1.) J M

Einreichung von Angeboten auf die Arbeite« und
Lieferungen zur Herstellung der Be. und Eni»
wäsierungr-Anlage im Hotel Gchützenhof, im
Ratybanie, Zimmer Ro. 57, Vormittag, 11 Uhr.
(6 . Amil. Hnj. Ro. 98 8 . 2J

Versteigerung von Aeckern und Wiesen der Eheleute
Karl Dillmann hier, belegen in Bierstadter Be»
markung, im Ratbbause daselbst. Mittag» 12 Uhr.
(g . Tagbl. B51S . 19.)

MWMWÄW
Mete - rologifch - B - - bacht « nse»

der Statiön Miesdaden.
™ ^  ̂7 Uhr 2 Ilbr 19 Ubr
28. 2lovember. Morg . IjladmtJ Abd« m 'tUl

Barometer*)^ . . 747.4 747.81 750.0
ThermometerC. . 0.0 13 —0.6
Dunstspann, (mm) . 4.2 4.2 4.0
Rel. Fenchtigkeit(°/«) 90 83 9)
llstindrichtung . . SO . 1 SO . I ŜO . 1
Riederschlag»b.(mm) — — ! —
Höchste Temperatur 4-1.5. Riedr. Temper.

*) Die Baron,eterangaben find auf
redneirt.

748.4
0.1
4.1

87.7

—0.9.
0' T.

Wettee-Kreicht
de» „Wtrsvadenrr Tagdlatl ".

Mitgetheilt auf Ernnb der Bericht« der brntschen
Verwarte in Hamburg.(9t«4bnif «RMtea.t

1. Dezember: wolkig, bedeckt. Niederschläge, ziemlich
milde.

&sf- und !lntst£ «K« J&w Kanus (®) »nd
(®u«4s«nj ln «»»»»tunt• UMttrech nfH<l«ans(t|4n Hat)

»
. .. . im Süd .! Auf». . . . ,|H«t M „ jnh, Bim stlhr«Hin
1. 1112 16 18 5 14 26 (12 3971.11

UttttiqJj Aiifg. T Unter«.~ |ubtW«.|m« to «.
41 R.

Theater (>oncerte
KSnigltche Kchanspiele.

Alittwoch, den 80. November.
278.Vorstellung. 13. Vorstellung im SlbonnementO.

Die weihe Dame.
Komische Oper in 8 Akten von Friedrike Eimenreich.

Musik von Boieldieu.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Profeffor Echlar.
Regie: Herr Dornewaff.

Personen:
Gaveston. Verwalter des ehe¬

maligen Grafen von Avenel .
Anna, seine Mündel . . . .
Georg Brown. Unter!eutnant

im 1. Garde-Regiment. . .
Dickson. ein reicher Pächter ans

d. Gütern de«Grafen v.Avenel
Jenny , seine Frau . Frl
Margarethe, eine alte Dienerin

de« ehemal. Grafen v. Avenel Frl . Schwartz.
Gabriel, Knecht in Dickson'«

Diensten . Herr Andriano.
Mae-Jrton , der Friedensrichter Herr Adam.
Pächter mit ihren Frauen. Bauern u. Bäuerinnen.

Hochländer.
Die Handlung Ist in Schottland Im Jahre 1742.

Nach dem 1. und 2. Akt« finden Pausen von je
12 Minuten statt.

Anfang? Uhr. — Ende naä, 9•/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 1. Dezbr. 279. Vorstellung. 18. Vor-
stellungini Abonnement A. Fedora.

Herr Oberstetter.
Frl . Müller.

Herr Sommer.

Herr Henke.
Hans.

Restdeiif -Theater.
Directio»: Dr. phil. K. Manch.

Mittwoch, 31'. Nov. 81. Abonnements-Vorstellung.
Cyclus:

Gin Iahrhundext deutschen Schauspiels
(Von Goethe bi» Benedix.)

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Zweiter Abend:

Theaterrede.
Die Jäger.

Ein ländliche» Sittengemälde in b Aufzügen von
Jiflanh.

Personen:
Oberförster Warderger zu Weißen»

berg . Otto Kienscherf,
Obcrförsterin, seine Fran . . Klara Krause.
Anton, ibr Sohn, Förster zu

Weißenberg . Heinz Hetebrügge.
Friederike, Nichte und Pstege»

rochtcr de» Oberförster« . .
Amtmannv. Zeckm Weikenberg
Kordelchenv. Zeck, dessen Tochter
Pastor Seebach zu Weißenberg
Der Schulze zu Weißenbera
Mattbe«, l Jäger bei dem Ober-

». IRudolph. föistcr

Elly Arndt.
Georg Rücker.
Wally Wagener.
Reinhold Hager.
Theo Obrt.
Arthur Rodert«.
Max Ludwig.

Bartd ,Gerichtsschreiberz. Lcuthal Gustav Schnitze,
irthi» zu LcuthalDie Wirthi»

Bärbel, ihre Tochter
gieinhard,)
Kappe, )
Romaun, I

Minna ölgte.
Hcrmine Bachmann.

Friede. Degener.
Bauern von Lcuthal Emil Kneib.

Franz Ouciß.
Jägcrbursche, Bauern.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

onnerstag, 1. Tez.
Lutti

85. Abonnements-Vorstellung.

Walhalla-Thealer.
Abschiedsvorstellungd. Oderbayr. Baueni-Theaier».

Direction: M. Dengg au» Schlierst«.
Mittwoch, den 80. November.

Auf vielseitigen Wunsch:

Der Pfarrer von Kirchseid.
Volkrstück mit Gesang und Tanz in b Auszügen

von Ludwig Anzengruber.
Personen: ,

Graf Peter von Finsterderg . Josef Frank.
r, dessen Revi-rjäger . . . Georg Späth.

Hell. Pfarrer von Kirchfeld. . Fritz « reiner.
Biigitte, seine Hau»hälierin . . Therese Renner.
Beiter, Pfarrer vou St . Jakob

in der Einöd . . . . . . Bert Niedermeter.
Anna Birkmeyer, ein Dirndl

au« St . Jakob . Anna Dengg.
Michel Bernd orfer . Georg Kundert.
Thalmüller-Loirl . Wolfg.S -hwager.
Bernbrunner-Franzerl . . . Babette Kramer.
Der Schulmeister von Ali-Oetiing GeorgVogelsang.
Der Wirth vou der Wegschcid Georg Renner.
Sein Weib. Cenzi Bauer.
Han»l, Beider Sohn . . . . Pauli Klein.
Der Wurzel-Sepp . Michael Dengg.
Ein alter Bauer . Daus Katschun.
Ein junger Bauer . Georg Sollmger.
Landlcute aus Alt-Octting und Kirchfeld, Kranzel

jungfern, Musikanten.
In den Zwischen»Akten Zither. Vorträge de,

Birtuosen»T«r»ett».
Schuhplattler - Tänze.

Anfang 8 111,7. — Ende nach 10 Ubr.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 80. Norbr^ Abende 8 Uhr:

Kammermusik(Klassiker)-Abend
ausgeführt von der

Vereinigung f. lilasinstrumente des Ivurorchesters
der Herren : Franz Danneberg (flöte ), Karl
8chwartze (Oboe), Emil Franse (Klarinette),
Paul Kraft (Horn), Karl Weinheuer (Fagott)
unter Mitwirkung des Herrn Walther Fisoher

(Klavier).
Programm.

1. Quintett für Flöte, Oboe, Klari¬
nette, Horn und Fagott, op. 71
(In der Bearbeitung▼. R. Stark) Beethoven.

Adagio. Allegro. Adagio. Menuetto. Rondo.
2. Sonate No. B fflr Flöte und

K avier . . ®*'
Adftscio ma non tanto. Allegro. Andanta.
Allegro.

Quintett für Klavier, Oboe,
Klarinette, Horn und Fagott
(Koch. Verz. 452) . Mozart.

Adagio. Allegro moderato. Larghetto. Rondo.
Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen sum Eintritt : Jahres -Fremdankarten
u. Saisonkarten, Abonnemontskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt . , , ,

Die Gallerien werden nur erforderlichen
Falles geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Täglich Abends 8 Ilbr;

PMUiarmoniselie Volks-Konzert©
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters Marco « rossUopr.
Täglioh wechselndesProgramm.

Entröe frei.

Walhalla-
Theater.

V oranzeige.
Samitav «3 «IBe *e *« 0©rp m folgondo Tag®:

Ensemble-Gastspiele
unter Leitung

des Direktors Otto Ploecker -EcUardt,
vom

Frankfurter Orpheum
(Frankfurter Residenz-Theater).

Mffiiiinp-Vorsteünng..
Samstag . » . Deiembcr , » Uhr:

rji
Mita Leon a . G.

Preise der Plfitze wie gawöhnlioh.
ISillet - Verkauf ab Freitag.

MM- Rauchen verboten.
Die Oirehtion.

ReichslfalleN 'Theatrr . Stiftstrabe 18.
Specialitälen-Vorstellmia. Anfang Abend« s nyr.

Karser -Vausr -ima , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Konstankinopcl. — Serie II;

Der Schwarzwald.
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Morgen-Ausgabe.

S. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.
Mittwoch.

30 . Uovemoer £904 .
g». Jahrgang.

Backen Sie
nur noch mit

ttummer'z fertiger Uuchenmasje.
Sie enthält alle zu einem schmackhaften Kuchen nötigen Zutaten in allerfeinster Qualität.

Uummer's Nuchen
werden in acht verschiedenen Sorten geliefert, gelingen stets und ersparen viel Zeit und Geld.

Kummer’s ttuchen
sind in allen bafferen Kolonialwaren - und Delikatessen - Geschäften käuflich. Kleine Packete— 400 Gr. 45 Pf., - große Packete— 600 Gr. 65 Pf.

Man achte auf den Namen Kummer und hüte sich vor Nachahmungen.

m.»sä . General-Vertreter für Wiesbaden: Meyer Sc  wetzel,

Flaschen- «. Fatz-Bein-
Lersleigernag.

Wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe und Uebergabe der Keller der Wein-
grotzhandlnng Bn ^o e. !»»«»-, Wiesbaden, versteigere ich im Saale des

Hotel Bogel, 27 Rhcinstroße 27
M Mniag, den 12. Dezember er., Rnchmiilngs2 Uhr beginnend.
ca. 17,000 Flaschen naturreine Weine

versch. Jabrgänie, als: Rauenthaler , RüdeShetmer» Erbacher, Kiedricher, Eltviller , Hatten»
heimer, Oppenheimer, Nierstciner, Oberingelheimer, Bordeaux- n. Moselwein, außerdem

3/1 Stück 1902er Nierstciner Ebersbcrq
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.

Probetage für die Herren Commisfionäre am Samstag, den 8., Montag»
den 8., und Mittwoch, den 7. Dezember er., in der Wohnung des Versteigerers An der
Ringkirche 10. Allgemeiner Probetaq am Samstag, den 10. Dezember, im Ber-
steigernngSlokale Hotel Vogel, Rheinstratze 27.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbachcrstratze7. Auetionator und Taxator.

Etablissement Walhalla!
Ändi *easinaB * lkf : IS04.

Anfang 7 Uhr.
An beiden Tatzen,

Anfang 7 Uhr.

Berficherungsstandea. 46 Tausend Policen.

AllgemÄk flcutcnnnflnlt ni Stuttgart,
Lebens- und Renlemerlichernngs-Verein auf Gegenseitigkeit.

Hegründet 1833. Zteorganistrt 1855.
Nene Vcrsichernngsbedingungenvom 1. Januar 1904.

Äußerst liberale Bestimmungen in Bezug ans Unanfechtbarkeit «nd
_ Unverfallbarkeit der Lebrnsverstchernngspoliren.
■Mi Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezng.

Mene , für Männer und Fronen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
in Darmstadt die Generalvertretung f. Hessen und Hessen- Nassau:
Aug . BeritenicU , Waldstr. 20; in Wiesbaden: die Hanptagentnr
Indw . Hess , Kaufmann, Webergasse 18, «eorg »ojirster , Kaufmann,'Nhein-
straße 27, .Hotel Vogel", Hauptagent Ernst Heumelburg , Kaufmann,
Kapellenstraße2, Hauptagent Hueo Ackermann , Kaufmann, Wilhelmstr. 54;
in Biebrich : .Hauptagent Hugo Hnrandt , Kaufmann , Karlstraße9; in
Biebrich-Mosbach: fSeorsr Barg , Chirurg , Wiesbadenerstraße 84; in
Braubach: S . Arzbficker , Friseur; in Canb: ileinr . F.<nn, Kaufmann;
in St . Goarshausen ; Karl Medrian jr . , Gastwirth; in Oberlahnstein:
Jiosef Holl , Verlang. Adolfstr.

w

Wunsch-Sssenzen.
Ich empfehle meine seit Jahren allgemein beliebten, aus bestem Jamaica

Rum und Batavia-Arac hergestellten Punsch -Essenzen:

Rum - I * imsch - Essenz I per 1/1 Fl . Mk. 3.—,
Arac - „ „ I 2.50 und 2.—.
Bur giinder - Pun sch - Essenz
Portwein - „ „
Annanas - „ „

Friedr . Marburg , nt?lZöAZK nd

per Fl. Mk. 3.-
und 2.50.

Sensasse. 3401

Grosses Volksfest
in den sämtlichen Räumen des Etablissements, umfassend:

Walhalla-Haupt-Restaurant nebst Weinstuben.
Walhalla-Keller-Restaurant und Cafe.

In diesen Räumen finden an beiden Abenden
Krosse Volks - Konzerte ete.

statt.
Im Theater - Saal

Grosser Kirmes - Ball 1
Anfang 8 1/# Ehr . Anfang 8 ’/a Ehr.

Zwei Musik - Kapellen.
Zur Vorfeier Mittwoch, den 30. November:

Grosses humoristisches Konzert.
Eintritt k Person 20 Pf., Inhaber von Passepartouts haben zu diesem Konzert freien Zutritt.

Bemerkung -: Für die beiden Andreasmarkttage, am Donnerstag, den 1., und Freitag,
den 2. Dezember, werden Passepartout -Karten in unbeschränkter Anzahl ausgegeben. Die Passe¬
partout - Karten berechtigen zum beliebigen Eintritt in die Gesamtlokalitäten mit Ausnahme des
Promenoir-Balkons. Preise der Passepartout-Karten, für beide Tage gültig, k 1.50 Mk. Eintritts¬
karten k 1 Mk. berechtigen zum einmaligen Besuch der sämtlichen Räume, sowie zum Tanz, aus¬
schliesslich des Promenoir-Balkons. Der Torverkauf der Passepartouts wird am Mittwoch, den 30.,
abends 10 Uhr, geschlossen. Die Direktion.

xxxxxxxx xxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx
8I
| Wl !', Albs- Mb Mimetzem,

Geschäfts-Verlegung und-Empfehlung.
Meiner werte» Kundschaft und Nachbarschaft beehre ich mich hiermit mitzuteilcn,

daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft,

U
$$nm
KN
Uiunnnnmunnnnnuununuunnnunnnun

verblinden mit Fabrikation feiner Wurstwaren,
von Sckwalbackerstiaße 45 nach meinem Hanse Dotzheimerstraße 68, Ecke der
Clarenthalerstrafle, verlegt habe.

Es wird fortgesetzt mein Bestreben sein, meine werten Abnehmer nur mit prima
Waren zu bedienen und ersticke meine werten Kunden, das mir geschenkte Vertrauen auch
auf mein neues Unternehmen zu übertragen.

Id ; empfehle mich mit Hochachtung.Andreas (Stroh.

Weu ! Zum ersten Werte Hier?! Weu!Audreasnrarkt.
Ae acht kleinsten Werde der Welt!

Aus DaKenbeck's Thierpalk in Kambnrg.
„Hexe" und„ Mnzeppa" erregen in ihrer Kleinheit und Zierlichkeit das größte
Ausseben; die Lieblinge der Kinder>velt, die Pierdchen werden ans den Armen
getragen. Der kleine Hengst „Monbijou " ist ca. 50 ci» hock»und nur
ebenso viele Pfund schwer. Die Pferdchen wurden von vielen Fürstlich¬
keiten befickligt, n. A. von Sr . Majestät König Albert von Sachsen.

Um zahlreichen Besuch bittet Der Unternehmer.
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Heute
Mittwoch!

^öptrt^er 8  Schwcrr̂z-Wierr.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würzc -bxtractes und geringen Alkoholes

besonders Kinder « . Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Rekonvalescentcn jeder Art von
hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden de: F . A . Maller , Adclheidstraße 62. Flo

lan oeclange Msdrücklilit nnc Dos echte„Köstritz er Awm-M".

ist großer

Wer-
Pecltius

AmmeWIMverW
zu  bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen »iedarf f ür Jahre
za decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken(gegen Cassa gekauft) mit
grosser Fachkenntniss hergestellt . Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum
üeberziehen zu sehr billigen Preisen.

% de Tallois, Kofsehintifabrlk, tO£anggasse 10.

bei

im&Man
ME .14, tun6dilo W.
!!Tausend!!

Reste aller Artikel

Günstigste Weihnachts-Offerte.
Wegen vollständiger Geschäfts-Veränderung ab I. November:

Grosser totaler Ausverkauf
tn

HRonufQktuttoaren
sind

zu spottbilligen Preisen
zum Verkauf ausgelegt. 3117

Heute:

Küchen- Handtücher
als

!Gratis -Zugabe!

^Elfiidjtass-prptr
für elektrischer Licht,

Lüster, Ampeln , Wandarme,

Stehlampen,
sind zu außergewöhnlich

billigen Wroisen
sofort zu verkaufen.

Nur kurze Zeit!
Näheres Jahnstraße 48 , Part.

Einbrneh
mit der gesunden Vernunft wäre e», wollte man
seinen Bodarf an Scheren. Tisch-, Taschen- und
Basleimessern, sowie Messovputzmuschinen, Beib-
maschinon nebst allen JTaushaltungsmaschinen ]
picht bei

I »h , Krämer , Metzgergaase 27, Tel. 2079,
decken, wo doch auch anerkanntDiebe
ete Sohleiferei und Beparaturwerkstätto für die¬
selben ist und der stets etwas

tot
*1 Gutes zu bieten vermag.

(Filiale : "Wellritzstrasse 39, I.)

Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe.
Woilflanelle.
Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.

Velours kür Hosenu.Röcke.
Hemdenflanelle

für Damen und Herren.

Sommerstoffe
enorm billig.

meines gesammten Waarenlagers und ge¬
währe ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra-Rabatt
von 10- 20 '“k
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten
Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht
wird . 3281

Damen-Wäsche.
Leinen und Gebild.
Bettzeugeu.Damaste.
Elsäss. Hemdentuche.
Tisch- u. Bettdecken.
Schlafdecken.
Gardinenu. Rouleaux-

stoffe.
Kragen,Cravatten und

Manschetten.

jl . Schwarz,
Marktstrasse 31 , Ecke Metzgergasse.

Telephon 2655.
Wein -,

Schlafzimmer,
, Bett mit Sprmtiirabnieiiu. Matratze, Lpiegelsclir.

Waschtisch. Nachttischu. Handtuchhalter, <mt erhalt.
Ibillig abzngebcn Dotzheimerstr. 41, 2 r., 12—3 Uhr.

Lurm uortuciibaucn(K.nkau, cm-r größeren Parlhie Weine, birect beim Winker,
bin ich in der Lage, zu bevorstehenden Feiertagen einen

PI ausgezeichneten Aschnmn
per Flasche zn 8V Pf ., bei 13 Flaschen&45 Ni. (ohne Glas), in Füßchen von 25 Ltr. an

per Liter 50 Pf..
zu liefern. Ferner empfehle bessere Weine zn 60, 70 Pf . nnd höher,

RchMin uer Flasche von 60% an,
Süd - nnd Dessert -Weine , Deutsche Schaumweine,

Punschesseiy1.80 und2 Mk.,
Cognac der Firma Kihner Freres p-r Nasch« 1.50  Bis 7.50  mr.

und Tvirltuoscn 3440
zu billigsten Preisen nach Preisliste. W * Preislisten stets gerne zu Diensten. "V

Wilhelm Wolf , ÄarCffra &e 40,
Spiritnosen -Handlung und Liqnenr -Favrik . _

i iTfc CVrtfire bemäbrt f. minmtbr Retter ’-
i Jl . xSllljll H.iarwaffer (München)
kl 11 staatl. geprüft und begutachtet.
ilU Z. h. um 40 Pf. und Mk. 1.10 F4

Adler-Drogerie, Bismarckring 1.

Moderne Salon-, Schlai- ». Hcrrenzim. Sekr.,
Herren- ». Damenutzreibt., Bücherschr. lvochs.), gr.
Garderodcschr., Beilen, « leider- und Büehenschr,
Waschkon!. m. u. o. Spiegel, Pianino, Kasscnschr.,
Verlic., Ottom. u. Versch. dill. Hermannstr. 12,1.
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Um drn zu Anfang uud am Schluffe jedes Monats sich stark dröngenden Verkehr bei

der Naffauischen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
lickst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanptkaffe — Abtheilnng für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einfchl. 5. und
vom 2b. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen—auch Nachmittags
von 8 bis b Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F295

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Kessler.

Kleiderschränke, 1»th.
iw’Pfll. 2*tl).

Eleg. Svieaelschränke .
Küchenschritnke
Vertteows mit hohen Anf-

siihe« .
Eleg. Nubb..Büffets .'
Flnrtoiletten . . . .

Selten Preiswerth
bringe ich in anerkannt beiter Qualität zum Verkauf:

Mt. 10 .-
28.—
75.-
24.-
32.-

145.-
24.-

Anszichtische . . . . 2 »». 24.—
Schreibtische . . . . „ 80 .—
Nußb.-Komuroden mit4 Schubl. „ 24.—
Wasch-Consolenu. -Kommoden * 17.—
SophaS . . 30.—
Ottomanen . . . . „ 28 .—
Steg. Salongarnituren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch . „ 185.—
Betten eigener Anfertigung.

Ausstellung complcter Zimmer- mid Kiicheu-Einrichtungen
in modernen Styl- und Holzarten, in reicher Auswahl.

Günstige Kaufgelegenheit für Brautleute n. Pensionen.
Eigene Polsterwerkstiitte. — Transport frei. 3262

Ferd . Marx Äachi ., 8 Kirchgasse 8.

Konkurs-Versteigerung
en bloc.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere ich

Samstag :, den 3 . Dezember er .,
p 11  nkt 12  Uhr,

die zur Konkursmasse Bastian dahier gehörenden "Waren -Yorräte en bloc im
seitherigen Geschäftslokale

Kirchgasse 27
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Das Lager besteht aus Herren -, Knaben - n . Kinder -Garderoben,
Stoffresten , sowie die fast neue , elegante Laden -Einrichtung,
elektrische Beleuchtung etc.

Stichproben und Besichtigung des Ladens gern gestattet.
Der Laden nebst Arbeitsraum sind bis 1. April 1905 vom Konkurs¬

verwalter und event. weiter vom Hauseigentümer vermietbar.
Besichtigung am Yersteigerungstage von 9 Uhr ab . Alle weitere Be¬

dingungen im Yersteigerungstermine.

Adam Bender , Auctionator und Taxator.
Geschäfts !okal : Uloritzstrasse 12.

Die

Koßlenßandümg^
Otto Wenzel, Inh.:Zean Heidecker.

Comptoir Kirchgasse 2 » — Telephon No . 2317,
empfiehlt aus dem Rnhrbecken von nur crstclassigen Zechen

affe Sorten Johlen, Koks und Ariquettes,
m kl  VmNWgs-GMM

in Mlldteiö bei Aschen:
Ia Attthracit -Würfel -Kohleu iit div. Korngrößen, für Dauerbrand¬

öfen, Sauggasanlagen rc.
I » Salon -Würfel -Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, nicht

rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oefen.
I » gew. mel. Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, f. Küchenbrand.
Ia Eibriquettes . 3279

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.

Andreasmarkt
Donnerstag , den 1.. und Freitag , den 2. Dezember.

Zmn goldenen Ross,
Goldgasse 7. Goldgasse 7.

Grosse Extra -Variete -Vorstellung.

*
w
w

w
w

Vier Damen . Zwei Komiker . Zwei Cencertistcn.
Elega nte Qostüme. Neuestes Programm.

Eint ritt f rei . Anfang ' -1 Ehr Kaciimittags.
pM " Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt,

NB. Vlittwocii > Crosse Vorfeier.

pine neu©Stnatseinric-htung . Allen Menschen wird ein glückliches und sorgen¬
freies Dasein zeitlebens gesichert . Hochinteressant fl\r jedermann , besonders auch
für das weibliche Geschlecht , namentlich die Abschnitt« , ,Ehe oder freie Liebe“ ,
,,Ursache und Abhilfe des Sitzenbleibens junger Mädchen“ etc.

Das Werk ist eines der interessantesten , welche je erschienen sind . Es ent¬
hält die wirkliche Lösung der sozialen Frage, die nur allein durch Rückkehr zur
hiatur auf allen Lebensgebieten möglich ist . Es enthält auch sehr viel goldne
Lehren , die sich jeder sofort zu eigen machen kann . Das Buch findet reissenden
Absatz, ist auch ein sehr passendes Welhnaolitsgc »cIi <‘nU für jeden Politiker.
Viele Anerkennnngssobreiben liegen vor.

Preis J (x 3,50 brosch., Ji  4,50 geh., ca. 900 Seiten Gross-Format . Zu bex. d.
alle Ruclihaiidl ., 1511z Verlag ;, Leipzig , n. KHz Katnrhellanstalt,
Hrenden - Itadcbcul . Teilzahlungen gestattet . Ausführlichen Prospekt gratis.

(Dal898g) F148

vaterländische Festspiele.
Der Militär - und Kriegerverein und der Reserve»u. Landwehr-Unterstützung«,

Verein zu Biebrich, Mitglieder deö Preußischen Landcö-Krieger-Verbandes» veranstaüm
ini Saale der Turnhalle zu Biebrich öffentliche Anfführunven:

Der deutsch-französische Krieg
von 1879/71.

Vaterländisches Festspiel in 50 Bildern von Heinrich schoene.
Leitung des Festspiels: DirektorE . von  8 »tor,hi -Hannovcr.

PfP DargesteNt von 70 vis 80 Mitgliedern der genannten Verein«. - WS
- Tage der Aufführungen : -

Donnerstag, den 1., bis Donnerstag» den 8. Dezember, je von abends 8 Uhr an.
Sonntag , den 4. Dezember, nachmittags 3'/, und abends 8 Uhr.

Dauer einer Aufführung eirea 2'/- Stunden.
Die Aufführungen beginnen pünktlich. Kassen-Öffnnng eine Stunde vor Beginn der Vorstellung.
Nrojso stpr Jllöhp ' Rum. Sperrsitz1.25 Mt. , Parterre 75 Ps „ Saal u. Gallerte 50 Pf.
pupi Oll pUUgt . Vorverkauf in der Buchhandlg. des Hrn. »i -llner zu Biebrich. F163

Atelier für knnstlerisehe Photographie|
|lfl §| J . JaCOb , Hofphotograph£

Seiner Majestät des Kaisers und Königs.
Wilhelmstrasse 52, neben Hotel Nassauer Hof. Telephon 2222.

3435 A

Restaurant poths,
Empfehle an beiden Andreasmarkttagen

den Herrschaste!! eine

Reichhaltige Abendkarte.
Hausiren, Musiziren, sowie Confettiwerfen ist strengstens untersagt. L. Schewes.

s Gas-Heizöfen,
w nur beste Fabrikate,

X in hübscher geschmackvoller Ausführung,
verkaufe wegen vorgerückter Saison 3803

zn ausnahmsweise billigen Preisen.
X HoffteUE , Triedriebstr. 43.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Linoleum
aparte Neuheiten.

Grösstes Lager am Platze.
Billigste Preise infolge gr. Abschlüsse.

Herr«. Stenzei,
Telefon 2749. Scltulgasse 8.

JRünctietter SöwenbrauS
Union Drehers diiSkNkr

Hofbriiuliaus Micltclob , Hiilimen
zu beziehen in '/ü-Liter-Flasehen durch 3194
Heinr . iMtt , FrieMstr, 42, Ecte Kircligasse. Telefon 385.

Niederlage: Earl .VIertz , Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichstrasse.
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Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

cf?
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«f? ein handliches ITCerfbücbletn für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nassau's <■§?

«$? Vergangenheit.
Preis 25 Pfennig.

rf»
£. Mdieubcrg'icbc Hofbuchdruckerei

Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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* * * * * * * * * *
Melier van Jßoseh,

Königl . Hofphotograph,
3 Zjuisenstrasse 3.

Künstlerische Ausführungen in Photocrayon, Platinotypie , Sepia, Aquarell
und Pastell.  3304

Vergrösserungen bis Lebensgrösse in unvergänglichem Verfahren,
dem Originale gleich.

Aufnahmezeit von g Uhr an, bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr.
Lidit bis 7 Uhr Abends und später, so Anmeldung erfolgt.

BSST“* Besonderheit : Portrait -Aufnahmen im eigenen Heim.

Ligarreil-Handlung Beruh. Lratz,
Kirchgaffe «4, Marktstratze gegenüber.

Znrückgesetzte Cigarren,
verschiedene fl. Posten, zn außerordentlich billigen Preisen.

Zu Weihnachts -Geschenken besonders passend.

Das herrlichste Weihmdttsgesdienk
I zugleich die sensationellste , epochemachendste Erfindung

der Puppenbranche ist »

die lebende Pme.
- D. R. G . M. 216012, 217402. -
Patentiert In den meisten Kulturstaaten.
Geht selbsttätig . Spricht von selbst.
Schläft , lebt und Ist reich kostümiert.

Macht Jedem Kinde begeisterte Freude . — Preis per Stück
mit Hut (42 cm gross ) M. 4 .75 , mit Hut (50 cm gross)
M. 6 . 75 , do. ln extrafeiner Ausführung M. IO. —• Versand
franko gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.—
Erstes Thüringer Patentpuppen-Versandgesohäft
COBURG . Inhaber : H. SAUERBREY.

Spezialität: Patent -mechanische Puppen.

BJ
4n
ce
B

L

Log«« Albert vuchhoh,
beliebteste Marke , , . ^

Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllunavon Mk. 1.90 bis 4.k>0 für die ganze Flasche.

Goethestraße 13.
Friedrich Groll,

Ecke AdolfSallee.

Bad Nauheim:- i-Komtzky-Sfijt
Anwendung sämtlicher \IV  J ,,\ "Wohnung

Badelormon im " * II ! IjüI » Verpflegun_
Hause oder in gut eingerichteten Hotels und Villen

Auskunft: Verwaltung des Konitzkystifts. F 7*97̂

und
g im

OeltzesW -MM Nirfchenwaffer
geaen graue Haare ist ein Mittel, wenn Sic nickt
direct färben wollen, zu 80 Pf . Sonst aber ist
Capillatorium3.50  f « $«««•
Bart und »Haar in blond, braun «. schwarz,
für Damen Jnveniawafser 3 Mk. sehr zu
empfehlen. Nebst Gebrauchsanweisung nur äckt in
der Parfümerie-Handlung von 3029

W . Sislaslmch,
BLrenstrafje 4.

Hygienischer Franenschatz
aller Art

empf. die Parfüm.-Handlung von 1779

W . Snlzbach,
Klürenstrasse 1.

©nrhfihfpT p«r Pfd . von s Pf . an
«VUU)ilp | tl JU haben Walramstr . 18,

Ecke Wellritzstratze. 3299

empstehlt
Bernhard Httrr . Brennerei,

Kappelroder (Baden). F 21

Empfehle die beliebten
Belg. Herstal- Anthracit- Kohlen
mr- Specialität für
3 ^ Sauggas -Anlagen ^5!
in Ia grobkörniger"Waare und nichtsohmutzend. Referenzen und Probe-
Lieferungen stehen gern zu Diensten.

Niederlage bei 3056

5<Aug. Külpp,^
Telefon 867. Sedanplatz 3.

Fremden -l/erzeichnis«
Kuranstalt Dr. Abend. Delvaux, Rechtsanw., Lüttich.
Äflir. Lotz, Direktor, Karlsruhe. — Hermann, Berlin. — Her¬

mann, Elberfeld.
Hotel Biemer. Hankey, Rent., Brighton.
Block. Levy, Fr., Hamburg. — Keller, Major m. Fr., Saar¬

brücken. — Geiger, Kfm. m. Fr., Heidelberg. — Levy, Frl.,
Hamburg.

Schwarzer Bock. Rosenfeld, Frl. Rent., Königsberg. — Ban-
neitz, Fabrikbes., Hannover. — Mettenheimer, Apotheker,
Dr., Gießen. — Weiß, Kfm., Petersburg.

Braubach. Wrede, Rent., Wolfenbüttel.
Dahlheim. Schimasky, m. Fr., Zoppot.
Dietemuühle. v. Stein, Freiin, Friedrichsdorf. — Fuhre, Kgl.

Kcmm.-Rat m. Fr., Landshut.
Einhorn. Jakobsohn, Dr. phil. m. Fr., Halle. — Diehl, Kfm.,

Berlin. — Bölitzer, Kfm., Dresden. — Starkmeier, Betriebs¬
sekretär, Kirchheim. —- Hofmann, Weinhändler , Wöllstein.
— Stalla, Kapellmeister, Wien. — Löw, Frl. Sängerin, Wien.
— Radde, Frl. Sängerin, Wien. — Pagin, Sänger, Wien. —
Petry, Sänger, Wien. —- Reichenberg. Frl. Sängerin, Wien.
— Frank, Frl. Sängerin, Wien. — Wildner, Frl. Sängerin,
Wien. — Augustin, Frl, Sängerin, Wien. — Umgar, Sänger
m. Fr., Prag. --- Heller, Kapellmeister, Wien. — Winter, Frl.
Sängerin, Wien. — Bendiener, Schauspieler, Wien.

Eisenbahn-Hotel. Wevers, Kfm., Düren. — Pfeiffer, Fach¬
lehrer, Oppenheim. — Bender, Dr. med., Berlin. — Lam-
bateur, Amtmann, Werne. — Regemann, llauptm . d. L. u.
Bürgermeister a. D., Hamburg. — Gohl, Dr. med., Berlin. —
Wachsner, Kfm., Landshut.

Englischer Hof. Bourgeois, Fr. Rent. m. Bed., Paris. —
Chotzen, Kfm., Bingen. — Hellmar, Rent. m. Fr., Bonn. —
v. Jeicwska, Frl. Rittergutsbes., Warschau . — Gräfin
Jezierska, Fr. Rittergutsbes., Warschau . — Graf Tyszkiewicz,
Rittergutsbes. m. F., Warschau . — Gerritsen, Bürgermeister,
Breckens. — Köhler, Kfm., Berlin. — Oppenheim, Frl.,
Düsseldorf. — Becker, Amtsrichter, Langenberg.

Erbprinz. Possl, Graz. — Gresser, Bildhauer, Baden-Baden.
— Meinert, Hamburg. — Klein, Frl., Villamr. — Jäger, Bild¬
hauer, Raunsbach. — Scheit, Kfm. m. Fr ., Bingen.

Europäischer Hof. Fotyka, Kfm., Berlin.
Hotei Fuhr. .Altenkirch, Fahr., Frankfurt. — Zeibig, Kfm.,

Berlin.
Hotei Gambrinus. Holtziemer, Ingen, m. Fr., Eßlingen.
Grüner Wald. Siegel, Fr. m. F., Hamburg. — Rector, Kfm.,

Berlin. — Günther, Kfm., Berlin. — Huster, Kfm.. Berlin. —
Vogel, Kfm., BerPn. — Holtmann, Chemiker, Dr„ Heidelberg.

— Remy, Kfm., Köln!— Abegg, Chemiker, Aachen. — Wollt,
Kfm., Chemnitz. — Gat, Hotelbes. m. Fr., Titisee. —
Brabender, Notar m. Fr., Godesberg. — Rieffel. Kfm., Zürich.
— Rosenau, Kfm., Hachenburg. — Pazschke, Kfm., Köln. —
Sontheimer, Kfm., Bamberg. — Oppenheim, Kfm., Heidel¬
berg.

Happel. Hammel, Kfm., Kassel. — Stein, Direktor m. Fr.,
Hamburg. — Kohl, Kfm., Koblenz. — Sässner, Kfm., Mann¬
heim.

Hotel Hohenzollern. Hermann, Fr . m. Bed., Ostende. —
Hippisley, m. Fr., China.

Hotel Imperial. Mc. Cullom, Buffalo. — Grego, Prof., Dr.,
Buffalo. — Hopkins, Stud., Buffalo. — Hahn, Frl., Buffalo.
— Northrob, m. Fr., St. Louis.

Hotel Lloyd. Romeis, m. Fr., Stadtilm. — Knabe, m. Fr.,
Volkstädt. — Götze, Detmold. ,

Metropoleu. Monopol. Amberg, Fr. m. T., Arnsbergi. W. —
Weil, Hechingen. — Ruppel, m. Fr., Frankfurt a. M. —
Funkenstein, Berlin. — Steinberger. Schauspieler, Wien. —
Plattermann, Fr., Berlin. — Zeller. Theaterdirektor m. Fr.,
Wien. — Schwernann, Bergassessor, Dortmund. — Block,
Kfm., Paris. — Bonjean, Kfm., Köln. — Müller-Rau, Fr . m.
T., Eltville. — Englerth, Fr. m. T., Eltville. — Hamburger,
rn. Fr., Düsseldorf. — Seltener, Kfm., Neuwied. — Strüder,
Buchdruckereibes., Neuwied. — Haukens, Kfm., Antwerpen.

Hotel Nassau. Weskott, Stud., Bonn. — Weskott, Frl. Rent.,
Barmen. — Silier, Rent. m. Fr., Barmen. — Weskott, Kfm.
m. Fr., Elberfeld. — Silier, Fahr . m. Fr., Barmen. — Schmuck,
Fahr., Pforzheim. — Faber, Komm.-Rat m. Fr., Nürnberg.
— Vowel, Rent., Elberfeld. — Kleen, Kfm. m. Fr., Köln. —
Hohenemser, Rent ., Mannheim. — v. Halene, Verlagsbuch¬
händler, Bremen. — Spockmann, Rent. in. Fr., Philadelphia.
— Collart, Rent., Montreal.

Kuranstalt Nerotal. Eiffe, Fahr., Hamburg.
Pfälzer Hof. Rühl, Schotten. — Stietz, Mannheim. — Möhn,

Brennereibes., Dauborn.
Zur guten Quelle. Schäfer, Kfm. rn. Fr ., Lothringen.
Quisisana. Franckeit, Rent., Baarn. — Stieber, Kgl. Domänen¬

pächter m. Fr., .Koselitz. — Hallenstein, Frl. Rent., Wien. —
Harte, Stud., Bonn.

Reichspost. Haberstok, Kfm., Würzburg. — Kuhle, Halber¬
stadt. — Hattenhorst , Herford. — Langks, Kfm., Stuttgart.
— Hattenhorst, Fr ., Herford. — Bos, Dr. med., Gießen. —
Muck, Dr. med., Essen.

Rheiu-Holel. Lehmann, Oberleut., Landau . — Granden, Kfm.
w. Fr., Hamburg.

Hotel Hose. Seeger, Kfm., Moskau. — Baxendale, Fr. m. F.
u. Bed., Sussex. — Dickson, Gutsbes., Sparreholm. — Klins-
man, Fr., Kottbus. — v. Mieczkowska, Rittergutsbes., Piecewo
(Westpr.).' — Macdonald of Glenaladale, Oberst m. Fr., Fort-
William.

Weißes Roß. Hartmann, Zollamtsassistent, Togo.
Schwainsberg. Hauser, Kfm.. Bosenheim. — Bender, Ingen.,

Berlin. — Mühlig, Kfm., St. Angeles.
Tannhäuser. Franken , Kfm., Koblenz. — Spelz, Kfm., Aachen.

— Weimar, Kfm., Dillenburg. — Cüll, Kfm., Nürnberg. —
Hellmuth, Kfm., Berlin. — Bergfeld, Kfm., Barmen. — Luß-
heimer, Kfm., Mannheim. — Ganss, Kfm., Karlsruhe. —
Weber, Oberingen., Düsseldorf. — Hammel, Kfm., Köln. —
Kißling, Kfm., Windesheim. — Fleth, Gerichtsvollzieher,
Stromberg. — Hammel, Rentmeister, Stromberg.

Taunus-Hotel. Pfeiffer, Oberst, Kassel. — v. Geldern-Crispen-
dorf, Major, Magdeburg. — Rogge, Oberleut., Magdeburg. —
Steininger, Frl. Rent., Nürnberg. — Rosenbaum, Kfm., Köln.
— Roth, Dr. med., Usingen. — Lang, Rent. m. Fr., Heidel¬
berg. — Herten, Kfm., Köln. — Neubürger, Kfm., Dortmund.
— Winter, Kfm., Frauenstein . — Frey, Kfm., London. —•
Cooper, Ingen., London. — Heller, Rittmeister, Schwetzingen,

Union. Elbeke, Kfm. m. Fr., Augsburg.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Schaal, Fabrikbes., Forchheim.

— Boissevain, m. Fr., Hagenau. — v. Dreyse, Landrat a. D.,
Köln. — Pieper, Justizrat m. F., Lüdenscheid. — Hassel,
Apothekenbes. m. Fr., Ruhrort . — v. llclmolt-Holtensen,
Gutsbes., Göttingen.

Vogel. Sewupie, Komm.-Rat, Paris. — Herrmann, Kfm. m.
Fr., Düsseldorf. — Salomon, Kfm., Worms.

Weins. DImport, Frl., Salzschlirf. — Hahn, Frl., Salzschlirf.
Wilhelme. Kerneys-Tynte, Fr. u. Frl., London.

In Privathäusern:
Pension de Brunn. Scheltema, 2 Frl. Rent., Groesbeek. —-

Hesther Sanders van Loo, Frl., Grebbe.
Villa Carolus, v. Plolho, Baronin, Münstera. St.
ElisabethcnsiraEe10. Schumann, Stud., Darmstadt.
Pension Fortuna. O’Sullivan, Frl., London. — Molony, Fr.;

London. — Maas, Göttingen. — Kehrmann, London.
Chris 11. Eospiz I. Dunst, Hauptm. a. D. m. Fr., Potsdam.
Luisenstraße 12. Höhn, Kfm., Frankfurt.
Pension Margareta. Schlüter, Fr., Mexiko. — Ilah’ <rli

Rent., Mexiko.
Wilhelmstraße36. Herzberger, Fr., Baden-Baden.
Aupenheiiaastalt für Atme. Eng, Karl, Adolfseck.
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